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1 Gent. 


Telegrapfifche Depefchen. 


WSaliejert von ber “Ansociated Press’? 
Inlaud. 


Es mehrt ſich. 

Das aktive Grubenarbeiter⸗Heer und die 
Kohlenförderung. — Morgen wird ein 
Mitchell⸗Tag gefeiert. — Schiedsgerichts⸗ 
Kommiſſion kommt übermorgen nach 
Scranton. 


Wilkesbarre, Pa., 28. Okt. Keine 
weiteren Kohlengruben wurden heute 
in der Wilkesbarre-Region in Betrieb 
geſetzt; doch iſt die Anzahl der arbei— 
tenden Grubenleute größer al& geitern, 
und daher wird auch die heutige Koh- 
Ienförderunag entjprechend arößer fein. 

Die Arbeiter treffen eifrige Worbe- 
eitusioen, morgen einen „Mitchell- 
Tag“ >u feiern. In beinahe allen 
Kohlenarbeiter =» Städtchen _imerben 
Kundgebungen ftattfinden. An ber 
Feier hier in Willesbarre wird Herr 
Mitchell jelber theilnehmen. 

MWafhington, D. K., 28. DH. Die 
Chiebsgerihts - Kommilfion beſchloß, 
ihre Unterſuchung der Verhältniſſe in 
ben Hartkohlen-Regionen am Donner: 
ftaa zu beginnen und mit dem Diftrift 
Nr. 1 anzufangen, in welchem Scran⸗ 
ton liegt. 

Darauf vertagte man fi), um Dön= 
nerftao früh in Scranton zufammen 
zutzeten, 

Während der geitrigen Verhanblun- 
gen por der Kommilfion waren bie 
Vertreter der Grubenbefiger bedeutend 
artiger, al3 in den früheren Konferen- 
zen. Herr Baer erhob zwar Einwand 


E Mit- Taiyua 
gegen die Anerkennung von Hrn, Mi | epibemifch; Schau-Pang, 


chell ala Vertreter der nationalen Gru— 
benarbeiter = Gemwertfchaft; indeß hatte 


ichts d ‚ihn als MWortführer | ! 
er nichts dagegen, ihn a füh ten dieſer Provinzen, 


der Hartkohlengräber gelten zu laſſen. 
Einer der anweſendenGrubenbeſitzer, 


| 
| 


Bon der Cholera. 
Seuchen: Berichte von den Philippinen ufw. 

Mafhington, D. K., 28. Dt. Die 
furchtbaren Verheerungen, welche bie 
Cholera, jomwie auch die Peit, auf ben 
Philippinen = nfeln und in anderen - 
orientalifchen Ländern angerichtet hat, 
werben durch Poft-Berichte an das Ma- 
ine = Hofpital veranfchauliht. Der 
Dber = Quarantänebeamte Perry in 
Manila macht eine jehr mäßige, hinter 
anderen Berichten zuridbleibende 
Schätung, wenn er die Cholera - Er- 
frantungsfälle der Philippinen-Anfeln 
feit dem 20. März diefed Jahres auf 
75,000 angibt und dieSterblichkeit auf 
75 Prozent der Erfrantten. 

MWie Perry unterm 19. September 
berichtet, ift au den, zuerft verfeuchten 
Philippinen Provinzen die Krankheit 
jet jogut wie verfehwunden; dagegen 
leiden die erft jpäterhin angeftedten 
Provinzen noch fehwer. Die Provinz 
Sloilo und die benachbarte AInjel Ne- 
gro3 find arg verjeucht, und die Lage 
ift beunruhigend. Manche der Städte 
in diefen Gegenden haben 10 Prozent 
ihrer Bevölkerung verloren, und die 


’Epidemie ift anhaltend eine jchmwere. 


In Japan find den legten Nachrich- 
ten zufolge 4329 Cholera-Erfrantun- 
gen und 1650%Todesfälle vorgefommen. 

Die chinefifhen Provinzen Hauan 
und Schanfi haben Folgendes aus den 
einzelnen Stäbten über die Cholera- 
Situation zu berichten: 

Nangting, epivemifch, 40,000 Toded- 


fälle. Zutfchau, epidvemifch. Schauyung- 


Hfien, epidvemifh, 3000 Erkrankungen | 
pro Tag. Hſien-Tſchau, epidemiſch. 
Taihuan-Fu, epidemiſch; Hſiao-Tientze, 
epidemiſch. 
Aus Kinkang, Nautſchangſi, Hankau, 
Tientſin und anderen wichtigen Städ— 
die auch nicht 


beſſer daran ſind, wurden ſchon auf an⸗ 


Herr Thomas von der Hillfide Iron & | 


Soal Eo. und der Pennfylvania Eoal 
&o., meinte, die Kommijfion fei nicht 
ein „Schiebägericht“, fondern habe 
„nur mit der Unterfudhung der Sad 
lage zu tgun“. Dem gegenüber betonte 
aber Richter Gray, der Vorfitende ber 
Kommijfion, daß nad den Weifungen, 
die der Bundespräfident ertheilt habe, 
die Rommiffion den ‚Charakter eines 
Schiedsgerichts trage. 

Richter Gray wird einen Sachver⸗ 
ſtändigen zur Prüfung der Lohnliſten 
der Grubenbeſitzer ernennen; Herr 
Mitchell hatte vorgeſchlagen, hierfür 
zwei Sachverſtändige zu beſtellen, wäh⸗ 
rend Herr Baer gegen die Ernennung 
von Sachverſtändigen als „überflüſſig“ 
ſprach. Vorläufig iſt indeß noch kein 
Sachverſtändiger ernannt. Richter 
Gray gab aber Weifung, die Lohnli« 
ften für eine etwaige Prüfung bereit zu 
halten. 

Die Mitglieder des Schieb3gerichts 
ließen fich geitern auch photographiren. 

Pittsburg, 28. Oft. Der Präfibent 


| amtlich gemeldet. 


ber amerifanifchen Flintglas-Arbeiter⸗ 


Gemwerkichaft, Charles E. Voitle, bat 
offiziell einen Streit an No. 1 und 2 
der „Atlas“-Fabrifen zu Wafhington, 


Pa., erklärt, und die Leute (nahezu | 


1000) erhalten Streif-nterftügung, bie 
vom Beginn diefer Woche an berechnet 
wird. 

Der Angabe der Arbeiter nach ver= 


Streit dadurdh, daß fie 34 Arbeiter 
entließ, lediglich weil fie der Gemwerl- 
Tchaft beigetreten waren, 

Zur tubanifhen Frage. 


Waſhington, D. K., 28. Oli. Die 
Meldung aus Havana, dab Präfident 
Palma den Entwurf des Hambelöge- 
genjeitigfeit3 = Vertrageß ohne feine 


Sutheißung nad) Walhington zurüd- ı Zennor leicht verlegt. Alle verunglüdten 


gefandt habe, hat den Glauben der Bes 
amten bahier nicht erfchüttert, daß 
beim nächften Zufammentritt bes Kon- 
grefjes ein neuer Vertrags « Entwurf 
zur linterbreitung bereit fein mwerbe. 

Sobald der fubanifche Gefandte da- 
bier, Herr Duefaba, ein foldesSchrift- 
jftüd erhält, wird er baflelbe bem 
Staatzfetretär Hay vorlegen. Xebterer 
hat auch bereit3 Kenntniß vom allge- 
meinen Charatter der Einwände, wel⸗ 
he die Kubaner geltend zu machen ba- 
ben. Die Rubaner glauben, daß bie 
Der. Staaten ungebührlihe ZolleZus 
geitänbniffe für Produtte verlangen, 
welche aus den Ver. Staaten nad) Kuba 
fommen. Die Verhandlungen werben 
auf der Grundlage de8 urfprünglichen 
Entwurfs fortgefegt werben. EB, be- 
fteht wenigftens teinGegenjat im Prin- 
zip. 

20 Anklagen erhoben. 


Indianapolis, 28. Olt. Die Groß⸗ 
geſchworenen haben jetßt 20 Anklagen 
wegen der mehrerwähnten maſſenhaf⸗ 
ten Leichenräubereien erhoben. Unter 
den Angellagten find 5 hervorragende 
Aerzte, 3 Beamte mebizinifcher Schu- 
Ien, ein Seichenbeftatter, der Auffeher 
der „Zomlinfon Hal“, ber Be ehöer 
eines Friebhofes, zwei Friedhofs 
ter und ein ftäbtifcher Anaeftellter. D 
5 Farbigen, welche die e 
reien unmittelbar ausführten, ſind 
ſämmtlich Staatszeugen geworden. 


Beim Fiſchen ertrunken. 
La Croſſe, Was. 28. Okt. Es ſcheint 


{ih au beftätigen, dafı C. — 


und deſſen Neffe Charles 

* en Stan a 

un unjerer Gtabt fand yman 
te Vormittag ihren. 


ö : —2 we 


krankungsfälle 


derem Wege Berichte geſandt. 

In Hongkong waren ſeit dem Beginn 
des neuerlichen Ausbruches der Seuche 
459 Erkrankungen und 396 Todesfälle 
zu verzeichnen. Die dortigen Ortsbe— 
hörden erklären aber, daß die Kolonie 
jetzt frei von Peſt-Verſeuchung ſei. 

Wie ein Vertreter des Generaldirek⸗ 
tors des egyhptiſchen Geſundheitsam⸗ 
tes meldet, fordert die Cholera dort an⸗ 
haltend eine große Zahl Opfer. Die 
Anzahl der verfeuchten Pläße in Eayp= 
ten ift auf 1557 geftiegen. nr der, mit 
bem 15. September abgelaufenen Wo⸗ 
che betrug dort die Zahl der regiſtrirten 
Erkrankungen 9467 und diejenige der 
Todesfälle 8278. 

Von den 28,520 Cholera⸗ Erkran⸗ 
kungsfällen, welche zwiſchen dem 15. 
Juli und dem 15. Auguſt in Egyhpten 
verzeichnet wurden, verliefen 28,684 
tödtlich. In den vier Tagen vom 15. 
bis zum 19. September wurden 4048 
Erkrankungen und 3761 Todesfälle 
In der Stadt Suez 
wurden zwiſchen dem 15. und dem 19. 
September 29 neue Erkrankunasfälle 
amtlich verzeichnet. In Damietta ſoll 
dietägliche Zahl der gemeldeten Er- 
30 betragen. Auch 


; Karnaf und Luxor find von der Cho- 


lera verjeucht. 

Sa der Stabt Alerandria ereigneten 
fih in der Woche, melche am 15. Sep- 
tember ablief, 64 Cholera = Erfrantun- 


| gen unter Europäern, mit 41 Tobezfäl- 
fchuldete die betreffende Gefellfchaft den 


len, und in den fünf Tagen darauf, 


ı fomeit amtlich berichtet, 35 Erfrantun- 


gen Losgehens 


gen und 25 Tadesfälle. 
Ging zu früh los! 

Pittsdurg, 28. Of. Am Mount 
MWafhington-Ende des Wabafh- Tun- 
nelö murde heute infolge deö borzeitt- 
eines Sprengſchuſſes 
Robert Baine getödtet, George Clark 
ſchwer, und Howard Hall ſowie Howard 


Arbeiter ſind Farbige. 
Machten reiche Beute. 


Davenport, Ja. 28. Okt. Einbrecher 
beſuchten nächlicherweile das Wohn⸗ 
haus von Herrn M. J. Eagal, einem 
bekannten hieſigen Geſchäftsmann, und 
erbeuteten Diamanten und Juwelen im 
Werthe von 82000. Man hat noch keine 
Spur von den Kerlen. 

— — — 


Ausland. 


Die „Göttliche im Berliner 
Preßklub. 


Berlin, 28. Okt. Sarah Bernhardt 
kann ſich wahrlich nicht über ihren 
Empfang dahier beklagen. Die Zeitun⸗ 
gen haben ſie mit einem „Tuſch“ em⸗ 
pfangen, den ſich die Künſtlerin, die 
vor Jahren „nie“ in Deutſchland ſpie⸗ 
len wollte, nicht hätte träumen laſſen. 
Sie wurde auch vom hieſigen Preßklub 
eingeladen, und ſie hat die Einladung 
angenommen. 

(Ueber ihr Spiel im königl. Opern⸗ 
haus „jiche die Depefche le der In⸗ 
nenſeile.) 
ſtommt vor das Haager a... 

gericht. 

Paris, 28, Oft, Der franzöfifche 
Minifter de Auswärtigen, Delcafie, 
machte heute befannt, daß Deutfchland, 
Großbritannien und Frankreich 
mit Japan geeinigt hätten, die Frage 
der zn — beſtehen der 
erben ih auf ftänbige 
—— durch Ausländer 
— hen. dem internationalen 


Im Haag zu unter⸗ 


———22— geiheitert. 


Chicago, Dienftag, den 28. Oftober 1902.—5 Up: Auögabe. 


baß ein Zheil der Bemannung gerettet 


ei. 
Neihstag und Zolfrage. 


Berlin, 28. Oft. Es fällt im Reich3- 
rag befonderg auf, daß der Zollgefeh- 
Entwurf der Regierung eine jo jhmwa= : 
che Vertheidigung durch dieRegierungs- | 
vertreter jelbit findet. Was außer den | 
Bülomw’fhen Reden bis jet vom Re- 
gierungstifch aus gejagt wurde, war | 
möglichft ungefchidt und ficher nicht ge: 
eignet, Schwantende zu überzeugen. | 
Aehnlih war e3 auch mit der jüngiten 
Rebe des Generals 3. D. vo. Popbielsti, ' 
der al Minifter der Landmwirthichaft | 
für die Vieh- und Yleifchgölle der Re- 
gierung und das Borfäureverbot ein= : 
trat. Unjtatt die Gegner mit Gründen | 
und Zahlen “ad absurdum” zu füh- 
ten, brachte er in burjchilofem Tone 
und mit einem gemiffen „KRavallerie- 
Kargon“ längft befannte Behauptungen 
und Daten vor, fodaß felbjt die ihm 
gemogenen Parteien der Rechten feine 
Rebe für unaulänglich erklärten. 

Herr Bebel fprach jüngjt wieder über 
drei Stunden, und wenn ein Sozialift 
das Mort erhält, fo bereitet fich das 
Haus jofort auf eine lange VolfErede 
por und ftürmt die Reftauration, um 
nicht die alten Schlagmorte wieder und 
wieder hören zu müllen; weiß doch je 
der Parlamentarier, daß 95 Prozent 
aller Reden nicht für den Reichstag, 
fondern für Draußen gehalten werben, 
damit fie im Publitum gelefen wer- 
den und bemfelben zeigen, mie fehnei- 
big die Reich&boten die gute Sache ver- 

| theidigen. Die Entfcheidung liegt bei 
| den Fraktionen — und bort ift fie fchon ! 
feitgelegt. 
Das franzöfifhe GrubensSchieds: 
geridht. 


Paris, 28. Oft. In einem Minifter- 
tath, welcher heute abgehalten wurde, 
erklärte der Premierminifter Combes 
die Schritte, welche gethan wurden, um 
die Annahme eines Streil-Schiebsge- 
richts feitens der Kohlengruben = Be- 
ſitzer herbeizuführen. Er ſagte, zwei 

Geſellſchaften in der wichtigen Gruben— 
region des nördlichen Departements 
Pas⸗de⸗Calais hätten bereits angenom⸗ 
men, und bis jetzt habe keine der Ge— 
ſellſchaften abgelehnt. Dies berechtige 
zu der Erwartung, daß das Schiedsge— 
richts⸗-Anerbieten der Regierung Er- 
folg haben werde. 

Den neuerlichen Berichten aus den 
verſchiedenen Gruben-⸗Zentren zufolge 
iſt dort Alles ruhig. Die Arbeiter 
glauben, daß das Schiedsgericht ge— 
ſichert ſei. 

Oberſt ſtöhn v. Jaski. 

Breslau, 28. Okt. Der älteſte Pen— 
ſionär der deutſchen Armee, Oberſt 
a. D. Köhn v. Jaski, iſt in Görlißtz, 
wo er lebte, im hohen Alter von 95 
Jahren aeftorben. 

Am 1. Mai d. 3. feierte der BVer- 
ftorbene in aller Stille den Tag, an 
mweldem er bor 75 Jahren als Yähn- 
rich in da 2. Garbe-Regiment zu Fuf 
eingetreten war, und am 4. Mai feinen 
95. Geburtstag, 


Die neue Antillen = Kommiffion. 


Kopenhagen, 28. Oft. Der dänifche 
Hinanzminifter Hage erfuchte heute das 
Yoltething (Abgeordnetenhaus), emmen 
Vertreter in die däniſche Kommiſſion 
zu ernenmen, melche nächftvem bon ber 
Regierung nach den Dänifh-Meftindi- 
—* Inſeln geſandt werden wird, um 

ie wirthſchaftliche Entwickelung ber 
Inſeln zu fördern und das Gleichge— 
wicht zwiſchen Einnahmen und Ausga— 
ben wieder herzuſtellen zu ſuchen. 
Damıprernamrimiem 
Unnelsmmen. 

New York: Finnland von Untiwerpen, überSouth— 
— La Gascogne von Habre; Saronia ven is 

San Franzisto: 
Honolulũ. 

—— Großer Kurfürft, von New, York 


nah Brem 
Bremen: "Betas Wilhelm von New VYort, 


Ubgegausen 
New Vorl: Lombardia nah Genua u. f. w. 
(Weitere Depefgen und Notizen auf der Annenjeite.) 
— r— — — — — — — — 


EZotalbericht. 


Eingeſammelt. 


Der Bericht füngt nur noch hinzu, 
| 
| 
| 


Sonsma von, Auftralien, über 


James Shannon und Wm. MEil- 
lory find heute in Haft genommen 
worden, unter der Anklage, ſich als 
Kolleftoren der Südſeite⸗Hochbahnge⸗ 
felfchaft verkleidet und den Stations- 
agenten an der 47. Straße, H. M. 
Polite, veranlaßt zu haben, ihnen —* 
Tageseinnahme, im Betrage von 821 
auszuliefern. 


* Präfident Anapp von dcr Peoples 
Gas Eo. fprach heute beim Manor por 
und verhandelte mit diefem rd dem 
ftabträthlihen Aus; Huß für Beleuc- 
tungöwefen über die Lieferung von 
Leuchtgaß an die Stadt. 

* An der Adams, nahe La Salle 


Str., wurde heute Nachmittag der 15: | 


jährige Albert Hoote, 497 ©. Sanga= 
mon Gtr., von einem Gtraßenbahn- 
magen, bor dem er über die Straße zu 
gehen verjuchte, —— und 
etwa 100 Fuß weit geſchleift. Der 
Junge erlitt nur unbedeutende Ver— 
letzungen. 


* Republikaniſche ne ha⸗ 


ben heute, indem ſie die Stimmberech⸗ 
Hund der Betreffenben beanftanbeten, 

bie Wahlbehörde veranlaft, fog. „Ver 
dachtsnotizen“ 
Wähler der —— Ward 
Den 


— 
d heute, mor⸗ 


gege⸗ 


Noch — ——— 


Nils Anderſon ſoll angeblich nach dem 
£eben getrachtet worden fein. 


E3 ift den Bemühungen der Poli- 
zei noch immer. nicht gelungen, feitzu= 
ftellen, ob Nils Anderfon, deffen Leis 
he man geftern im Wafhington Part 
ı fand, durch eigene Hand geendet hat, 

| oder ob er das Dpfer eines Verbre— 
ı gens geworben ift. Heute nahm ber 
Koronersarzt eine Unterfuchung an der 

| Leiche vor, welche ergab, daß der Tod 

| durch eine Revolverkugel, Kaliber 32, 
herbeigeführt worden war, welche in 
die rechte Seite des Kopfes eingebrun 
gen war und dad Gehirn durchbohrt 
hatte. Die Polizei will ermittelt ha= 
; ben, daß Anderfon Feinde hatte, die 

| mehrfach Drohungen gegen fein Leben 
auägeftoßen haben follen. Er murbe 
am Sonntag Morgen, gegen 8 Uhr, 
von 2. E. Fagerjten, einem vertrauten 
Freunde bon ihm, im Majhington 
Park angetroffen, und, mie Fagerften 
behauptet, befand fich Anderſon bei je⸗ 
ner Begegnung in ungetrübter Ge— 
müthsverfaſſung. Ueberhaupt iſt Fa— 
gerſten überzeugt davon, daß ſein 
Freund Anderſon ſeinem Leben nicht 
ſelbſt ein Ziel geſetzt hat. 

Der Inqueſt in dem Falle wurde 
heute Vormittag eröffnet und, nachdem 
ge: Anna Anderfon, eine Tochter des 

Verftorbenen, als —J vernommen 
worden war, auf den 6. November ver⸗ 
tagt. Frl. Anderfon ſagte aus, daß 
ihres Wiſſens nach ihr Vater ſich in 
ſchweren Geldverlegenheiten befunden 
und daß er mehrere Male gedroht habe, 
Selbſtmord zu begehen. Andererſeits 
babe er auch verſchiedene Male den Sei— 
nen mitgetheilt, daß er ſich die Feind— 
ſchaft mehrerer Geſchäftsleute zugezo— 
gen habe, von denen namentlich zwei 
nichts ſehnlicher wünſchten, als daß ſie 
ihn einmal bei günſtiger Gelegenheit zu 
faſſen bekämen. Vor etwa drei Wo— 
chen ſei ein junger Mann nach derWoh— 
nung der Familie Anderſon gekommen 
und habe nach demOberhaupt derſelben 
gefragt. Die Zeugin habe dem Manne 
geſagt, daß ihr Vater nicht zu Hauſe 
ſei, worauf er ſich mit der Bemerkung 
entfernt habe, es thue ihm dies ſehr 
leid, denn er hätte Anderſon gar zu 
gerne einmal unter die Finger bekom— 
men. Die Zeugin ſagte des weiteren 
aus, daß ihre Mutter geſtern einen 


Brief erhielt, welchen ihr Mann am. 


Sonntag zur Boft gegeben hatte. rau 


Anderfom zeigte ihrer Tochter nur ei- 


nen Theil de Briefes, in welchem An- 
berfon erflärt, daß er eine Beute ber 
fchredlichjten Verzweiflung gemorden 
fei. Er hoffe, daß feine Kinder ihm 
ein liebevollesAndenten bewahren wür- 
den. Der Koroner wird fih in den 
Belit des betreffenden Schreiben? zu 


fegen juchen. 
Echeue Pferde im Gewirr. 
Aufregender Auftritt an der Dearborn Str. 


Die Dearborn Straße mar heute 
Mittag der Schauplaß eines aufregen- 
den Auftritts. Zwei por einen hoch mit 
Padeten beladenen Wagen gejpannte 
Pferde von Wells, Fargo & Co. jcheu- 
ten auf der Anfahrt der Dearborn 
Straßen-Brüde vor einem Zeitungs- 
blatt, daß der Wind ihnen por bie 
Fühe gemorfen hatte m Nu 
raften die Thiere die fteile 
Anfahrt hinab, —an einem etwas her- 
porragenden Stein gab e8 einen Krad) 
und die Padete flogen nad allen Rich- 
tungen, und dann fauften die Thiere in 
die enge Durchfahrt hinein, zwiſchen 
die Gejpanne, welche an beiden Sei- 
ten der Marfet Straße fianden. Der 
Erpreßbote Geo. Walter und der Kut- 
ſcher Thos. MeDuncan ſprangen in 
dieſem Augenblick ab, da, je ſchärfer ſie 
die Zügel anzogen, um ſo wilder die 


Pferde wurden und ein Unglück in die⸗ 


ſem Gewühl einfach unvermeidlich 
ſchien. Kaum waren die Männer abge— 
ſprungen, als das Geſpann einen leich⸗ 
ten Ablieferungswagen von Lord, 
Owen & Co. umwarf. Der Lenker, Wal⸗ 
ter Lewis, flog in die Luft, fiel aber 
auf die Füße und kam mit dem 
Schrecken davon. Mehrere Poliziſten 
verſchafften den Durchbrennern freie 
Bahn, und dieſe jagten im wilden Lauf 
über die Randolph Straße. Dort war— 
fen ſich Poliziſt John Becker und D. K. 
Clink, ein bejahrter Mann, den Pfer— 
den in die Zügel, wurden zwar eine 
Strecke mitgeſchleift, brachten ſie aber 
ſchließlich zum Stehen. Clink erlitt 
dabei nicht unerhebliche Verletzungen 
am Rücken und wurde nach ſeiner Ge— 
ſchäftsſtelle, Nr. 69 Dearborn Str., 
gebracht; auch Walker und NeDuncan 
find leicht verleßt. 


* ofeph Schraeber, 8719 Madinam 
Avenue, murde heute 
ber 89. Straße von 
ver Baltimore & = Bahn 
überfahren und fofort getöbtel, Die 
Leiche wurde nach Reb3 Beftattungäges 
Ichäft, Nr. 9040 Erie Str, gejchafft 

* County: Schagmeifter Rayırond 
übermittelte heute dem Stabt-Echap- 
meifter einen meiteren Betrag bon 
$356,006 an Steuereinfünfien. 


—— Zug 


an 1,500 regiftrirte | 


—— werben, nad) der Ynz. 
Zr | ft de 


ı ficht befommen. 


Ans den Kriminalgeridhten. 


Swei Männer wegen Ermordung ihrer 


Siebften vor den Schranfen. 
Macht furzen Prozeß. 


Das Sterbebett- sett-Geftänbniß bon 
Lillie Bartlett, in welchem fie red 
Garlion fo fchwer belaſtet, dürfte als 
Belaſtungsbeweis in dem Prozeß ge— 
gen den Mann von Richter Brentano 
wahrſcheinlich nicht zugelaſſen werden. 
Carlſons Vertheidiger A. J. Hanlon 
beantragte nämlich. heute, daß jene 
Ausfage ausaelchloffen würde, und der 
Richter Hat fich die Entfcheisung über 
den Punkt vorbehalten. Andere Be: 
eife bon ber Schuld des Angellag- 
ten murden aber den Gejchmo- 
renen borgeleat in den Ausfagen, wel: 
che Frau Katie Fairfield, 82 Wade 
Straße, die Mutter des Mädchens, auf 
tem Zeugenftand heute machte. Die 
Frau fagte nämlich aus, dab ihre 
Tochter ihr in der Boliklinit augerufen 
hätte: „DO, Mutter, war red nicht 
graufam, mich zu Ichießen?!” 

Carlfon und Lillie waren ein Lie- 
bespaar und befanden fi in ber 
Wirthihaft 55 Dit Chicago Avenue, 
al3 ein zweiter Mann auf den rifch 
zutrat, an dem das Pärchen ſaß. Carl— 
ſon gerieth in Wuth, als Lillie ſich 
von dem Gaſte freihalten ließ. Er 
machte ihr bittere Vorwürfe wegen 
ihres Benehmens und dann fiel ein 
Schuß. Lillie beſtritt, daß ihr Gelieb— 
ter den Schuß abgefeuert habe, bis 
kurz vor ihrem Tode. Dann legte ſie 
ein Geſtändniß ab, in welchem ſie 
Carlſon der That zieh. 

In dem Prozeß von Wm. J. Nelſon 
ınter der Anklage, im legten Juli 
feine Gattin, Mary Jane Nelfon, er- 
morbet ‚zu haben, mwird fich die Ber- 
theibigung auf zwei Theorien jtüßen, 
melche heute bei ber Auswahl bon 
Gefhmorenen zu Taae traten, 
daß nämlich entweder die rau an 
einer anderen Urfache und nicht an der 
Schußmwunde geftorben, und daß ber 
Mann entweder zeitweilig oder dauernd 
geiftesfrant fei. Nelfons Benehmen 
Yäßt die letere Theorie ala haltbar er- 
fcheinen. An feinen Reben ilt er ber= 
orten, dabei jchlägt er, au) im Ge- 
richtsſaale des Richters Neely, Die 
Augen nieder, reibt fi) nervös bie 
Hände und fcheint faum zu willen, daß 
er wegen fchmeren Verbrechens prozeſ⸗ 
firt wird, Er bürfte faum den Zeus 
genftänd betreten. Nelſon erſchoß ſeine 
Gattin an der 66. Str., nachdem er ſie 
mit der Einladung zu einem Spagzier⸗ 
gang bveranlaft Hatte, das Haus zu 
verlaffen. Nach der That brachte er 
fich felbit, unter dem Herzen, eine leichte 
Wunde mit dem Rebolver bei. 

Die Gefchmorenen murben heute 
Vormittag ausgewählt und mit ber 
Vernehmung der Zeugen wurde dann 
begonnen. 

Richter Horton Lie heute in folgen- 
den Fallen die Bürgjchaft für verfallen 
erklären: 

May Sommer, Diebftahl; John 
Niowidowski, Mordangriff; Frank Da- 
vis, Hehlerei; Guſtav A. Walther, ver— 
brecheriſcher Angriff; Tillie Morgan, 
Diebſtahl; Emilo Mougaret, Verkauf 
von verpfändetem Eigenthum; Henry 
Seeley, Fälſchung; Alice Peterſon, 
Diebſtahl; Al. J. Howard, Erſchwin— 
delung von Geld; M. Zinanski, Dieb— 
ſtahl; James E. Powell, Diebſtahl; 
Paul F. Knefel, Fälſchung und Dieb— 
ſtahl, ſechs Anklagen; Paul F. Knefel 
und Charles B. Brandt, Verſchwörung. 

Zwei andere Prozeſſe wurden ver— 
handelt und die Angeklagten gegen 
eigene Bürgſchaft freigeſprochen. Zwei 
Mordanklagen wurden geſtrichen. Die 
raſche Erledigung dieſer Fälle war für 
die Staatsanwaltſchaft eine gewaltige 
Ueberraſchung. Sie war garnicht vor⸗ 
bereitet und beabſichtigte, eine Anklage 
wegen Verſchwörung zur Verhandlung 
zu bringen. 


Aus den Polizeigerichten. 


Setzte ſich in den Beſitz der Münzen, um ſie 
zu verſilbern. 

Der neunjährige, 949 Nord Halſted 
Straße mohnhafte Yofeph Petit hatte 
bei einem Befuche, ven feine Eltern 
dem ihnen befreundeten Nadhbar E. M. 
Worling in defien Wohnung madten, 
MWomlingg Münzenfammlung zu Ge: 
Bei der nächften fich 
ihm darbietenden Gelegenheit eignete er 


| fih heimlich mehrere der zumeiit felte- 


ı nen er fie anbot, 


Morgen an 


nen und foftbaren Münzen an. Er 
berfuchte fie zu verfilbern. Senner, be- 
machten die Polizei 
auf den jugendlichen Händler aufmerf- 
fam. Weitere Nachforfchungen ergaben, 
daß diefe Münzen aus Wotmlings 
Sammlung herrührten. Heute ftand ber 
Knabe, ded Diebftahls angeklagt, por 


‘ Bolizeirichter Kerften. Da leine ftich- 


noch 


haltigen Gründe zu ſeiner Entſchuldi⸗ 
gung vorlagen, wurde er dem Jugend⸗ 
gericht überantwortet. 


Die Verhandlungen in dem gegen 
John Reding wegen Mordverſuchs bor 
Polizeirichtet Mahoney eingeleiteten 
Prozeßverfahren mußten heute bis 9. 
Nobember aufgeſchoben werden, weil 
die Hauptzeugen. Rebing’3 Bruder und 
beffen Gattin, im St. Francis· Hoſpital 
durch die Schußmunden an’ —* 
elt find, die ihnen der Raf 
lauf eined Streites beigehracht Sat. 


— 
eee 


Haare, Iſaak bekam 


Deutſche Zeitung 


14. Jahrgang. 


Shränker a am Werk. 


Gelbführantfprenger brechen in zwei 
Apothelen ein. 


Sie machen reiche Beute. 


Die Gauner ſtahlen ſich ihr Werkzeug in 
einer Schmiede. —Strolche verüben allerlei 
Raubthaten. — Verhaftung mit BHinder- 
niffen. —Kampf im Gerichtsfaal. 


Geldſchrankſprenger ſtatteten zu 
früher Morgenſtunde den Apotheken 
von Frank J. Ellis, 1620 Weſt Madi— 
ſon Str, und J. W. Spilner, 1250 
Weſt Madifon Str., einen unmilllom= 
menen Befud ab und erbeuteten in er- 
fterer $450 und in lehterer $375. Da= 
bei brauchten fie die Geldjchränte nicht 
einmal zu fprengen. Ellis’ Laden ift 
Nachts hell erleuchtet. Die Verbrecher 
Iprengten eine Kellerthür und bohrten 
dann im Hintertheil des Ladens ein 
Lob in den Fußboden, welches groß 
genug mar, um eine Hand burdhzu- 
fteden und die Follthür unter der Kel- 
lertreppe zu öffnen. Sn einem Zimmer 
binter der Apothefe wurden da3 baare 
Geld und beglaubigte Banfanmeijun- 
gen berfteckt aefunden. Bei ihrer Ar- 
beit ftießen die Verbrecher eine Uhr um, 
diefe blieb ftehen und zeigte die dritte 
Morgenftunde. Um 4 Uhr theilte ein 
Mann auf der Bezirtsmache an ber 
Warren Avenue mit, er habe mehrere 
berbächtige Gefellen fi in der Nähe 
bon Spilner’3 Apotheke herumtreiben 
fehen. Als die Bolizei auf dem Schau= 
plate erjhhien, waren die Diebe mit 
ihrem Raube bereit3 über alle Berge. 
Die Verbrecher hatten auf dem Wege 
zwilchen den beiden Apothefen aus der 
Ternburg’fhen Huffchmievre einen 
Schmiedehfammerr und ein halbes 
Dupend Bohrer geftohlen und damit 
ih Eingang in eine Zogenhalle über 
der Spilner’jchen Apothefe verjchafft. 
Dann hatten fie mit vieler Mühe eine 
große Deffnung in den Boden ber 
Halle, bezüglich Dede der Apotheke, ge- 
macht, und dann hatte fich „einer ber 
Kerle an einem: Seile binabgelaffen. 
Der Geldfhtant mar offen und in 
demjelben wurden Geld, ein paar be- 
glaubigte Banktanmweifungen und zmei 
Diamanten im Werthe von $250 ge= 
funden, Nicht leicht abjegbare Bant- 
anmeifungen und Wechjel ließen bie 
Einbrecher Iiegen. Auf dem Wege, auf 
meldem fie gelommen waren, entfern= 
ten fie fich mieder. Zwei Zigarrenjtum- 
mel und zmei leere Brieftalchen ließen 
fie an der Stelle, imo fie die Dede burd)- 
ſägt hatten, zurüd. 

Der 930 Weit Taylor Straße moh- 
nende Barbier Kar: Weit wurde an der 
Dgden Avenue und Monroe Siraße ge= 
ftern Abend um 10 lihr von zwei mit 
Revolvern bewaffneten Schnapphähnen 
um $10 beraubt, und kurz darauf an 
der Welt 40. und Chicago Avenue Tho- 
mas Brooks um feine Uhr und eine 
tleine Geldiumme. 

Drei ftämmige Strolhe fuhren zu 
früher Morgenftunde in einer Kutiche 
durch Lale View, erbrachen mehrere 
Läden und enttamen unbehelligt mit 
ihrer Beute. Aus dem Laden von |. 
Leimd, 1584 Nord Afhland Avenue, 
fchleppten fie Zigarren und Silber: 
zeug im Werthe von $5 und etma $5 
Kleingeld fort, das fie in der Laden— 
faffe fanden. Frau Leims3 ermachte 
bon dem Lärm und rief um Hilfe, aber 
lachend gingen die Banditen in den 
Magen und fuhren meiter. Von Poli— 
ziften mar natürlich nichts zu fehen. 

J. H. Moodh ſoll die ſchöne Eliza— 
beth Robertſon nach einem Streit durch 
zwei Schüſſe in den rechten Arm ver— 
wundet haben. Als die Poliziſten Li— 
nankugal und O'Rourke den Moody 
dieſerhalb geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung, 3525 Dearborn Straße, 
verhaften wollten, ſammelten ſich ſofort 
die Claus zur Befreiung des Gefähr— 
deten und drangen auf die Häſcher ein, 
welche ſich anfänglich mit ihren Knüp 
peln wehrten, ſchließlich aber die Re— 
volver ziehen mußten; dann gelang es 
ihnen, die Bande in Schach zu halten, 
bis Verſtärkung von der Bezirkswache 
eintraf. Frl. Robertſon wurde nach 
dem Provident-⸗Hoſpital gebracht. 

Mark Sanderowitz hatte angeblich 
ſein Hab und Gut an ſeinen Bruder 
Iſaak übertragen und dann ſeine 
Frau Beckne, die Blume heißt, ſollen 
nun Iſaak Sanderowitz bedroht ha— 
ben, und dieſer ließ ſie vor Frie— 


densrichter Wolff anklagen. Die Fa-⸗ 


milie Ginsburg erhob vor demſelben 
Friedensrichter eine Anklage wegen 
Unterſchlagung gegen Ike. Geſtern 
Nachmittag kam die Sache „zum 
Schwur“, und mehrere Mitglieder 
der Familie Ginsburg wurden ver— 
urtheilt, Friedensbürgſchaft zu ſtel— 
len. Auch Ike mußte Bürgſchaft lei— 
ſten. Vor dem Schreibpult des Clerks 
trafen beide Parteien zuſammen, 
Annie und Iſaak geriethen ſich in die 
„eins“ auf den 
Hut, daß ihm, das heißt: Ile, ganz 
blumerant wurde, dann aber legie er 
die ſchöne Annie Sanderowitz als 
* Maſſe“ zu Boden, ſodaß man 


Bess ee ber 
T 2 

fielen. * wurde der Kl blutig 
geſchlage ‚er einer 
eimfahrer "gene ber 


murben ebene | 
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Anzeigen. 


ER gg ee EEE FT EEE SF ne Entrinnen. 


Chomas £ahey wäre beinahe eleftrofutionirt 
worden. 

Un der Fifth Avenue und Ban 
Buren Straße fiel geftern Nachmittag 
ein elektriſcher Leitungsdraht The— 
Lahey, 415 Auſtin Avenue, auf den 
Hutrand. Lahey ſprang zur Seite wo— 
bei der Draht ſeinen Rock ſtreifte und 
in Brand ſetzte. Der Unfall hatte eine 
kurze Verkehrsſperre bis zur Beſeiti— 
gung der Gefahr zur Folge. 

Wm. James, 14528 Mayfield Ave., 
Harvey, lief geſtern Nachmittag heftig 
geftitulirend und fehreiend bie Ffth 
Avenue entlang, und als ſich eine 
Menge anſammelte, ſuchte er im Kel— 
ler des Hauſes 56 Fifth Avenue Zu— 
flucht. Dort nahmen fünf Poliziſten 
den rieſenſtarken, anſcheinend geiſtesge⸗ 
ſtörten Mann in ihre Obhut. Auf der 
Fahr‘ nach dem Detention-Hoſpital 
fuhr an der Van Buren Straße und 
Hermitage Avenue ein Straßenbahn— 
wagen mit ſolcher Gewalt in das 
Polizeifuhrwerk hinein, daß eines der 
Pferde getödtet und der Vordertheil 
des Wagens zertrümmert wurde. Der 
Kutſcher, Beo. Brown. brachte ſich 
durch rechtzeitiges Abſpringen in 
Sicherheit. Den Motorführer, DeVoe, 
ſoll die Schuld an dem Vorfall treffen. 
James war vor Kurzem aus Dunping 
entſprungen. 

Der 819 Root Straße wohnende 
Stallknecht Geo. Cook, in Dienſten von 
Schofield &e Bell, führte geſtern Abend 
das Pferd Ciſſy Cron in die Arena 
der Pferdeausſtellung. Das Thier 
ſcheute ob des ungewohnten Schau— 
ſpiels, ſtieg in die Höhe, riß Cook die 
Halfter aus der Hand, ſchlug gleich 
darauf mit den Hint erbeinen auß unb 
traf den Mann mit furchtbarer Gewalt 
in den Rüden. Chad. Coof ri feinen 
Bruder bei Seite und Tieß ihn nad) dem 
Mercy-Hofpital bringen. Der Zuftand 
des Verlegten ilt beventlich. 


Keine felbitlofe Liebe. 


£egte feine Braut mit einem gefälfchten 
Ched herein. 

Wenn fid) jeine in Berlin, Wis, 
wohnhaften Eltern nicht noch in (epter 
Stunde feiner erbarmen, wird Harry 
Scott Gears, Sohn’ ded dortigen 
ſchwerreichen Lohgerberei-Beſitzers H. 
D. Sears, wohl wegen Erlangung von 
Geld durch falſche Angaben prozeſſirt 
und beſtraft werden. Frl. Amanda ©. 

Davidſon, in Ravenswood wohnhaft, 
erlangte einen Haftbefehl gegen ihn, 
ſtellte aber nachher, dem Drange ihres 
Herzens nachgebend, Bürgſchaft für den 
Angeklagten. Wie ſie behauptet, machte 
fie vor mehreren Wochen die Bekannt: 
Ihaft des hier zu Erlangung höherer 
Schulbildung bermeilenden Harry 
Scott Sears, aus Berlin, Wisconfin. 
Liebe auf den erſten Blick ſetzte die 
Herzen der beiden jungen Leute in 
Flammen. Man traf ſich faſt täglich 
und beſuchte gemeinſchaftlich Vergnü— 
gungen. Eines Abends eröffnete Harry 
ber Geliebten, daß fein Baargeld alle 
jei und er hier feine Bankverbindungen 
babe, denn jonft würde ein auf feinen 
Erzeuger ausgejtellter Ched mit Freu- 
den honorirt werden. Das Bankhaus in 
feinem Heimathsort märe foulanter, 
Auf das könne er jo viel Anmweijungen 
ausftellen, wie er wollte, die mürden 
alle prompt ausgezahlt. DB fie ihm 
nicht $15 gegen einen ſolchen Check bor⸗ 
gen wolle? Ohne nur eine Minute zu 
aögern und bie Richtigkeit der Angabe 
anzugzmeifeln, rüdte die Braut mit dem 
Gelde heraus. Dreimal fandte fie den 
Chef an die betreffende Banktfirma in 
Berlin, Wis., und ebenfo oft fam er 
mit der Bezeichnung „aefälfcht, Zah: 
lung vom Xbreffaten 9. D. Gears ber: 
weigert” zurüd. Mit der Brautfchaft 
dürfte e8 alle fein, nachdem bie junge 
Dame den Klagemeg bejchritten hat. 


Setten ihren Willen Durd. 


Grace Earr, bie neunzehnjährige 
Tochter des Droauenhändler3 Robert 
%. Cart und Kofeph %. Eleveland, der 
Sohn von %. 7. Cleveland, Landfom- 
miffär der Chicago & Nortihmeltern- 
Bahn, galten in ihren Belanntenfreifen 
fchon feit Monaten als Brautpaar. Die 
Eltern der Braut tmiberfegten fich 
jeboh dem Wunfjche der jungen Leute, 
bor den Traualtar zu treten, unter bem 
Borgeben, daß Grace nicht por ihrem 
äwanzigften Geburtötag unter bie 
Haube fommen dürfe. 


unerträglid. Geftern Nachmittag iras 
fen fi bie Liebeäleute auf Ber- 
abredung in einer Konditorei im Ges 
fchäftstheile der Stadt, Die Earrö 
wohnen nämlich Nr. 416 Home Une, 
in Dat Bart, und bie Clevelands, 
melche gegen biefe Heirath nichts einzus 
menben hatten, find Nr. 705 Superior 
Str., ebenfalld in Dat Barf, wohne 
haft. Als ihre Tochter jpät Abenbs 
noch nicht heimgelehrt war, hielt Frau 
Carr in beren Zimmer Umfau, und 
fand richtig da einen Brief por, beffen 
Inhalt folgendermaßen lautete: „Liebe: 


Mutter! fj Joe und ich werben heute: - 5 3 


Rachmittag durch einen =: < 
zum Bunde für’3 -2eben Kr 
Den Heirathäidg ft Hat Joe fen: % 


der Taſche. Wir ww unfere: 
jeitäreife nach den Ihönften Gegenden _ 
in Minnejota. ey wir en 
wenden, fann id) Euch 
Bald nähere 





Die Ausficht, fo u 
lange zu warten, war dem Brautpaar = 


en 
ss > 


wi m * 
Fr a ee Dee 
er ” 


ins drille und vierte gfied 
Bon & afeim Heine 


in (9. Fortfegung.) 
Er verfiel in ein nette, fungen⸗ 
haftes Weſen, hob die Kleine mit über- 
müthigem Schtvunge zur Erde, daß fie 
hell auflachte und „noch mal” bat. 
Dann wandte er fi zu mir. „Sie 
müflen auerft. ZIreten Sie ruhig auf 
"meine Hand, gerabe al follte ic Sie 
aufein Pferb heben. So! daß ging ja 
pradtooll. Nun tommft Du, Nina. 
„Bas macht ihr denn?” rief rau 
Nauen Hinter ihrem Flieverbufch her» 
a 


uf. 

„Wir reiten!“ damit mippte fih au 
Klinger herauf, daß ber Aft gewaltig 
Sdwanktte. Er midelte die Kleine in 
einen Zipfel jeines Hapelod3, damit fie 
fiher wäre. Da fahen wir wie Spaßen 
auf der Gtange. Unfere meißen 
Shierlingspalmen hatten wir neben 
uns geftellt, bin und mieber fächelte 
mih Reinhard einmal fachte Damit. 
Nina hielt meinen Hut im Gchooße, 


beitedtte ihn mit Gänjeblumen, die fie 


‚gejammelt hatte und ſchwatzte ver⸗ 
grü 


Ein paar alte Damen in meiten 
Kleidern kamen teuchend herauf, Tuch 
ten vergeblich nach einer Bank, fahen 
und ftarı voll Uinmwillens an und gins 
gen verbrießlich wieder hinunter. 

Wir ließen ung nicht jtören. hr 
Verbruß erhöhte und im Gegentheil 
das Bewußtſein unſeres Behagens. 

Frau Nauen kam jetzt hervor ge⸗ 
krochen, um uns zu ſehen. 

Mutti, Mutti, ſieh mal, wie ich 


— Wurzelmännchen.“ Dann 
trat ſie zurück und betrachtete uns. 
„Wie ein paar Wagner⸗Leute auf 
ihrem Linbenbaum.“ 

„Bir müffen ’ma3 zufammen 
fingen,“ meinte fie, als fie zu ihrem 
Pla zurüd ging. Von dort begann 
fie ohne Weiteres: 


& will nicht, dak der Mond bein Untlik fieht, 
enn er zur Nadıt an dir borlberzieht, 

Und daß des Tages Scune did erwärmt, 

Anvek jich Serem meinend um di bärmt, 


Sie fang e8, in ihre Arbeit vertieft, 
in langfamen, regellofen Rhythmen. 
Dadurch befam der Tert etwas Feier- 
lich⸗wildes. 

will nicht, dak der Regen dich benetzt, 
enn alle anderen Blumen er ergötz 


ii an dab dic deine Mutter [icht 
Und dab fie ihrem Kinde Küffe aibt. 


Und viele Berfe lang fo mweiter. 

Klinger fehlten nach ber erjten Zeile 
bie Iertworte. Er horchte auf mid, 
Die das Lied kannte und ihm die Worte 
zufang, dann folgte er nach. Zuletzt 
gingen auch mir die Worte aus, und 


wir fangen nur die Melodie, wobei wir | 
ung mit einem vertrauten Lächeln ans | 
Zum Schluß, in eine füße | 


blidten. 


Trägheit verftridt, brachten wir nur | 
noch Die Töne, die jedes Mal ven Tat | 
begannen und den Rhythmus ans 


gaben. Frau Lotti fang .inzwijchen 
zubig fort. Wir fühlten uns gleichjam 
gebedt durch diefe helle, Iaute Stimme. 

Als fie endlich aufhörte, entftand ein 
großes Schweigen. Wir jahen'und an. 
Erfchroden, uns fo allein zu finden, 


verwundert über die Erjchreden und | 


bejeligt. Eine fonderbare Empfindung 
Unjerer Nähe und Einmüthigkeit er- 
oriff mid. Deutlih fühlte ich das 
elaitifhe Band zmwifchen uns, das jede 
VBevegung bon einem zum anderen 
pibrirend mittheilte.. Jebt erft, da alle 
MWorte verftummten, hatten wir unfere 
eigentlihe Sprade gefunden. Wir 
fahen Beide auf das Kind, das träus- 
meriſch verjpielt mit jeinen Blumen 
hantirte. Dann wandten wir uns mit 
feuchten, glänzenden Augen zu ein- 
ander, Reinhard legte feine Hand auf 
meine, bie mir im Schooße ruhte. | 
dieſem Augenblid flog mir ein Marien- 
läfer in’3 Gefiht und jebte fich dann 
auf Klinger Mantelfragen. Klinger 
führte zärtlich meine Hand zu Jich hin- 
über und griff das Ihierchen mit mei- 
nen Ssingern. Unfere Augen verließen 
fi, nicht mehr. Wir lächelten. 

„Sie Liebfte,“ jagte er, und ich im 
felben Augenblide „Liebfter.“ Dann 
bogen wir ung zu einander und füßten 

3 


uns. 
X hatte e8 ruhig gethan, wie man 
. eine notbhiwendige Handlung begeht. 
Nun erfhredte mich Die heiße, feibige 
Berührung, fein zweiter, gemaltfamer 
Ruß, der mir den Athem raubte, 
Seine naben Augen verftanden mic. 
‚Er ließ mich lo8. „Verzeih mir.” 
Da küßte ich noch einmal. Diesmal 
um jeinetivillen. 
„Mir au!“ jagte Nina und bog fich 
rüdlings zwiſchen uns. 
küßte ſie und lachte, und die 
Er Thränen liefen mir über daß 
Geht. Dann, ald ob uns Jemand 
gerufen hätte, glitten wir vom Aſte 
nieber und ftellten und auf bie Füße. 
- Mina hing no) ein Weilchen oben und 
wwiegte fich, dann warf fie ji} mit einem 
Bellen Aufichrei Ontel Reinhard in bie 


 Mollt ihr gehen?“ rief Zyrau Nauen 

Möcherauf. „Dir mär’s vedit. 

Aann’d jegt jo laffen. ‚Seht mal.“ 

' a umb zeigte ihre Zeich- 
a 8 euch?“ 


Statt aller Antwort umfapte fie der 

Bruder und hob fie empor. Gie fchrie 

mb fträubte fich, aber er trug fie erft 

ein wenig auf dem Rafen hin und her. 

Dann rate er fie zu —*—* * 

ide 6 ergäftte fogar ein 
ar bon Grohvaterd Unefboten. Ders 
mar nicht mein Zalent. 36 
idt, und gerabe Darüber 

‚Die 


Cinmal blieb Reinhard ftehen, um 


5 eben. bat Im Güaufferflaube une 
—— 


— 


ee 


gewendet, lächelten und mußten um 
eimander. Und auf einmal fanden wir 
una Hand in Hand. Feiner hatte ges 
fordert, feiner gegeben. 

Am Kurpark blieben mir ftehen. 
Hier zmeigte der Weg ab zur Stadt. 

Reinharb gab Allen die Hand. Mir 
zulegt. Als hätte er mich in Worten 
darum gebeten, 309 ich den Handichuh 
aus und gab ihm die meine nodh ein» 
mal. Frau Nauen blidte und vers 
munbert zu. „Kommft Du morgen?” 
fragte fie. 

Er fah mid an. „Ich mei nicht. 
Sa, vielleicht! Wir merben fehen.“ 

Sie lachte. „Ach bin felig, daß Du 
auch ’mal Unfinn [prichft.“ 

AL Reinhard gegangen war, ums 
armte fie mid. „Sch glaube, er hat 
fih in Sie verliebt! Wie entzüdend, 
daß ich daß an r erlebe! Na, ja, 
leugnen Sie nit! Er hat Sie ans 
geſehen, als wolle er Sie am liebften 
gleich mitjchleppen.“ Damit Tief fie, 
Nina hinter fich herziehend, dabon. 

Erjt mollte ich ihnen folgen, dann 
lodte mich die Gtille allzu fehr. Auch 
mar mir der Gedante an Lotti Nedes 
reien und Fragen mwidermärtig. 

Zange ftand ich, fah bem Mond zu, 
ber auf ben Dächern leuchtete, und 
borhte auf da& Singen meine? Blutes. 

Als ich zulekt in’3 Haus mollte, fam 
ein Dann bie Stabiftraße herauf. E3 
war Reinhard. „Ich bin zurüdgelom» 
men,” jagte er einfad. Seine Stimme 
war fehr dunfel und erfüllte dag Ohr 
mit einem eigenthümlich zitternden 
Braufen. Ganz dicht ftand er bei mir 
und jah über mich hin. 

„I habe Sie fehr lieb, das miffen 
Sie, nicht wahr?“ 5 

Ich nickte. 

„Und Du, Du liebſt mich alſo auch, 
Hanna?“ 

Sn verlegener Zärtlichkeit Iehnte ich 
mid an ihn. 

„Liebe Dul Nein, bleib nur fo! 
Zehne Di nur wieder an.“ Er füßte 
behutfam mein Haar. „Nun mollen 
wir vernünftig fein. Sa, das mollen 
wir. ch gehe gleich wieder fort. Aber 
ih konnte Dich nicht laffen, ohne noch 
ein Wort von Dir gehört zu haben. 
Wilft Du mich denn wirklich haben? 
Zür immer?“ 

„Ih mil!“ fagte ich leife. Eine 
| Meile ftanden wir fchmeigend, warm 
! und til aneinander. Dann fing er 
wieber an. 

„Du fannft e8 nicht berftehen, mie 
mir zu Mutbe ift. So ganz poll Dant, 
daß ich Dich habe. Ueberhaupt in mir 
habe. ch mar ja fo arm biß jekt, 
: immer ohne Freude. Meine Art, mır 
' Alles Flar zu machen, hat mir viel ver» 
dorben. Bei mir ging’3 immer nur in 
geraden, harten Linien bormärt?. 
| Meine arme Mutter war fo. X 
glaube, fie bat viel gelitten. Gie 
| fonnte fih nie an die leichtlebige Art 
der Rheinländer gewöhnen. Mein 
ı Bater mar ber heiterfte Menjch der 
Welt. Er nannte jte immer KRafjandra, 
Nach) ihr bin ich gerathen. Aber Du 
| bift weich und fanft und unbewußt und 
| reich. - Du Haft mich aufgejchloffen. 
' Gag, bin ich Dir aud) fo viel? Kann 
ih Dir auch geben?“ 

| Erfahes an meinem Wefen, fühlte 
| e3 in meinen Küffen. 
„Flämmchen, Flämmchen,“ ſagte er 
beglückt, faſt warnend. Er griff 
meine Hände und löfte fie von feinem 
'Naden. „Und jet gebe ih, Hanna. 
Nein, jetzt wirklich. Für heute, heißt 
| das, denn morgen — morgen jchreiben 
| wir zufammen an Deinen Großpater. 
| Und über’3 Jahr bift Du meine liebe, 
| tleine Frau.” 

„Ueber's Jahr? — Ueber's Jahr bin 
ich vielleicht ſchon krank!“ 

Gewohnheitsmäßig, nur halb be— 
wußt, kam mir das auf die Lippen. 

„Krank? Warum denn?“ fragte 
Reinhard zerſtreut. 

„Hat Dir die Lotti nicht erzählt? 

Als Kind bin ich mondſüchtig geweſen, 
und ſpäter — ich war ſchon auf dem 
Wege, melancholiſch zu werden.“ 

„Du? Mein geſundes, leuchtendes 
ra Ganz unmöglich [heint mir 

a8.“ 

„Mir jebt au. In diefem Augen 
blide fenne ich nicht3 Irauriges mehr. 
| Alles Schwere ijt fo leicht und un» 
mwahrfeinlid. Ach, Du Lieber, mie 
da3 Leben jchön ift.“ 

Und mir verjanten mwieber in unjer 
lichte Schweigen. Aber e8 blieb doch 
ein Reit in meinem Gefühl. Das Be- 
mußtfein eines bunfeln Kerns, der fich 
nicht Löfte unter unferen Küffen. Eners 
gijch raffte ich mich zufammen. 

„Reinhard,“ begann ich feierlich, 
zum erjten Mal feinen Namen nennen, 
„jage mir,wenn ich morgen wahnfinnig 
mürde oder fpäter, über’3 Nahr, ober 
noch fpäter — und Du müßteft das 
heute — würdeſt Du mich troßdem zu 

Deiner Frau haben mollen? Nein, 
antworte mir. Ganz deutlich.“ 

Er wurde ernjt. „Weibt Du bas 
wirklich nicht, Hanna? Mir ift, als 
gäb' es zwiſchen uns feine Wahl mehr. 
Als müßten wir einander halten in 
Allem, was iſt und was kommt. Fühlſt 
Du denn anders, Liebchen?“ Er nahm 
mich in den Arm. 

Komm und ſchäme Dich. So miß—⸗ 
trauiſch zu ſein. So, ſo, weine Dich 
aus. Wie kommſt Du nur auf ſolche 
Gedanken? Wenn einen von uns ein 
Unglück trifft, wird ihn der andere 
denn nicht doppelt lieb halten? Das 
ſind Romankonflikte, Kind. Angeleſene 
Mädchengedanken, die wollen wir ſchon 
ausräuchern mit unſeren frohen Ker⸗ 


zen. 

Ih Ichluchzte nur. „Und nun, Hans 
na — ich weiß, e8 tft findifch, aber ich 
Pants: fo tft man einmal, wenn man 
n’3 Glüd fommt — mwilfi Du biefen 
Ring tragen? Er gehörte meiner Muts 
ter. Er ift wie ein Stüd bon mir. 


nn —— — — — — — — 


Es iſt ſo ſeltſam, daß 
Symbole Aber 
— je ng | 
ureßrlic) vergnügt, daß 


fo 
— 


Er nahm meine 
Hand und probirte den Ring. Aber 
dann mußt Du den anderen da ab⸗ 
nehmen.“ 

Ich ſtreifte die Kamee ab und gab 
fie Reinhard in die Hand. „Willft Du 
nun-aucd meinen tragen?” 

„Balbine Wagners Ring.” in feis 
nem Geficht fpiegelte fich leichtes Miß- 
behagen. 

„Magft Du ihn nicht?“ 

Er bejah fih aufmerffam das fchöne 
Profilbild. Dann ftedte er den Ring 
an feinen Kleinen Finger. 

„Uebrigens, auch das wäre einer⸗ 
lei,“ ſagte er langſam. 

„Mas?“ 

Er antwortete nicht. Und dann faft 
tie ein Gelöbnif: „So wie Du bift, 
liebe ih Dich.“ 

Bom Kurhaufe fchlug e8 halb Neun. 
Reinhard erfchraf. 

„Schon? Und ich wollte nur eine 
Sefunde — Sie werden Dich Juchen. 
Das Gouper ift längft vorbei. Auf 
morgen, Hanna. Ach, wär’ e8 doch erft 
morgen!“ 

(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 
Ruhe im Tode. 


— 


Sarah Hornthal jpringt in’ Waj- 
jer und Coopman athınet Gas ein. 


Don Erpreffern verfolgt, 


Chas. Runfus im Streit ermordet. — John 
Dendersfi Opfer eines geheimnißvollen 
Mordes.—Eiferfühtige Tegerinnen greis 
fen zum Meffer. 


% 


HYrau Sarah Hornthal, Gattin eines 
der Inhaber der Firma Hornthal & 
Eo., Fabrifanten von Sargmaterias 
lien, 1333—39 Wabafh Ave, murbe 
geftern Abend um 7 Uhr aus den ziem= 
lich hoch gehenden Wogen des Sees ge- 
rettet und im Hahnemann = Hojpital, 
mo die Frau Aufnahme fand, bald 
mieder zu fich gebracht. Allem An— 


Ichein nach liegt ein Gelbftmorboerfud 


bor. Frau Hornthal hatte um bie 
Mittagsftunde das Lerinagton =» Hotel, 
too fie und ihr Gatte, Louis, mohnen, 
verlaffen. Dem Hotelcler£ hatte fie er- 
Härt, jte fönnte nicht fagen, um melche 
Zeit fie zurüdfehren würde. Abends 
um 83 Uhr erjtattete der Gatte-der Po- 
lizet Mittheilung von dem VBerfchiwin- 
ben feiner Gattin und wurde von dem 
foeben gemeldeten Vorfall in Kenninif 
gefeßt. Er begab fich nach dem er: 
mähnten Hofpital, mo er eine furze Un: 
terredung mit der Frau hatte. Dann 
fuhr er zur Pferbeausftellung. Frau 
Hornthal ftellte den Vorgang ald Un- 
fall hin; fie behauptet, fie fei den Wel- 
lenbrecher am Fuß der 25.6tr. entlang 
gegangen und zufällig ins Wafler ge- 
ftürzt. Der MWeichenfteller John Rob- 
jon fah die Frau den MWellenbrecher 
mehrere Male auf und abgehen, ans 
Tcheinend in großer Gemüthäbemegung. 
Hin und mwieber blieb fie ftehen und 
tarrte in die Wellen. Plöhlich war fie 
berichwunden. Robjon rief dem in ber 
Nähe haufenden Filcher Dan Compton 
zu, und diefer fprang der Frau nad): 
Bereit3 war fie in dem, an jener Stelle 
zehn Fuß tiefen Waffer zwei Mal uns 
tergegangen, als er fie ergriff und mit 
der Bemußtlofen ans Ufer ſchwamm. 
Im Michael Reeje-Hofpital murbe ber 
rau die Aufnahme verweigert und ih» 
re Retter brachten fie dann nad) dem 
Hahnemann = Hofpital. Ahr Hut, in 
dem fich zwei Diamantnabeln befan- 
den, und ihre Börfe mit $40, wurden 
bon den Wellen fortgeriffen. Dies ift 
das zmölfte Menfchenleben, melches 
Compton gerettet hat. 

Walter Coopman, Mitglied der 
Yirma Seeger & Co., Indiana Str. 
und LaSalle Une., welhe mit Mates 
rialien für Abzugsröhrenleger handelt, 
drehte in feinem Zimmer im Foreft 
City Hotel, wo er wohnt, beide Gas- 
bähne an, wurbe aber, bereitö halb be= 
mwußtlog, gerettet und nad) dem Aleria- 
nersHojpital gebracht, mo man feine 
Genefung erwartet. Auf dem Tifch in 
Coopman3 Zimmer fand fi ein Brief, 
wonach Coopman vor zwanzig Yabhs 
ren wegen Fälfehung beitraft morben 
ift. Er verfuchte, ein ehrliches Leben zu 
führen, wurde aber das Opfer von Er— 
prejlern, melde, als er ihnen fein 
Schmweigegeld mehr bezahlen konnte, 
feine Vergangenheit verriethen. „Ich 
habe daran gebadt, ein - Gefchäft 
zu gründen, aber meine jugenb- 
lichen Tehltritte waren mir ftetß 
binderlih“, jchreibft Coopman in 
dem Briefe. „Mein lebter Ber- 
ſuch, welcher mir die beiten Ausfichten 
verſprach, iſt wiederum vernichtet wor⸗ 
den, und ich erkenne jetzt die Hoff⸗ 
nungsloſigkeit, ein Mann unter Män⸗ 
nern zu ſein.“ 

Der Wirth James Salavitz fand 
Sonntag Abend hinter ſeinem Ge— 
ſchäftslokal, 3325 Fisk Str., den Ar—⸗ 
beiter Chas. Runkus bewußtlos und 
aus einer Schädelwunde und mehreren 
am Körper blutend, auf dem Boden 
liegen und trug ihn nach dem Zimmer 
von Ignaz Rutkuſe über der Wirth— 
chaft. Erſt geſtern Abend wurde ein 

rzt gerufen, bei deſſen Ankunft war 
aber der Verletzte bereits todt. Die Lei⸗ 
che wurde nach dem Leichenbeſtattungs⸗ 
geihäft von Jona, 29. und Butler 
Str., gebraht und Rutkufe, Frank und 
Joſeph Wakens, Joſ. Bormoth, Chas. 
Runkus, Bruder des Todten, Thos. 
Baruneth und John Auksczaski, wur⸗ 
den unter dringendem Verdacht des 


Mordes En , = 
eten und Run 
'ten am Bine Abend in ultra 


| ter feiner 


genommen. Salavik ers-- 


|  „Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 28. 
ein. Wir hatten bie Augen aufwärts | Hilflog vor Dir.” 


Morbbuben geworden. Geftern fand 
man ihn ald Leiche über dem g 
eines ausgebeuteten Steinbruchs hin⸗ 
ohnung liegen und wenige 
Schritte davon befanden ſich die Spuren 
eines furchtbaren Kampfes. Seine 
Gattin entfinnt ſich, daß ſie geſtern 
früh einen furchtbaren Schrei hörte, da 
aber dann alles wieder ſtill war, ſich 
nicht weiter darum kümmerte. Ven— 
derski war auf dem Heimwege am 
Sonntag Abend anſcheinend in fröh— 
lichſter Stimmung. Man vermuthet, 
daß er nach jener einſamen Stelle ge⸗ 
lodt und ermordet worden fei, morauf 
die Ihäter ihr Opfer in den GStein- 
bruch zu werfen verfuchten. Ein Grund 
für die That ift nicht befannt. Ven— 
der3fi war der Schädel eingefchlagen. 

Sn den farbigen Klapierpaufer 
Richard Balmer waren jomohl die 19- 
jährige, farbige Eva Johnſon, mie 
ihre, um ein Nahr ältere NRafle- 
genofiin Cämer Carter verliebt, 
und ın ihrer Wohnung, 2904 Dear: 
born Straße, gerietben fie fich geftern 
Abend aus Eiferfuht in die Haare. 
Sthließlich zoa. wie die Polizei berich- 
tet, Frl. Sarter ein Meffer und brachte 
damit der Nebenbuhlerin einen tiefen 
Stih in den Rüden bei. Die Verlegte 
ringt im Propident-Hofpital mit dem 
Tode. Xhre angeblide Angreiferin 
wurde in lUnterfuhungsgewahrfam 
genommen. Nach Balmer bat die Poli: 
zei.biälana vergeblich gefucht. 

Henry Dale, 179 Law Ave. wurde 


‚Sftober 1902. 
Ho eine Wode. 


Der Wahltampf wird gegen das 
Ende zu lebhafter. 


Madvens Bergangenheit, 


Cockwood Honore und Allen Durborrow 
machen ihren republifanifchen Gegnern zu 
fhaffen. — Mafons Derzweiflungsfampf.— 
Entfheidungen der Wahlbehörde. 


Um ibm .zu zeigen, baß feine Ma- 
henfchaften als Mitglied des ‚Stadt: 
raths ihm annody) unvergefjen find, 
haben Gegner des Martin 3. Madden 
— Darunter Repudlifaner und Unab- 
hängige jomwohl, wie Demofraten—auf 
beute, Dienftag, Abend eine Proteft- 
Verfammlung nach der Forum Halle, 
Ede Calumet Ave. und 43. Str., ein- 
berufen. In diefer Verfammlung wird 
Eol. John %. Cooper den Borfik füh- 
ren. Die Er-Aldermen Kent und Pitch, 
ber Univerſaliſten-Prediger Jenkin 
Lloyd Jones, Samuel Alſchuler und 
Andere werden Anſprachen halten und 

auseinanderſetzen, weshalb Madden, 
der ſich von der republikaniſchen Ma— 
ſchine als Kongreßkandidat hat auf— 
ſtellen laſſen, nicht gewählt werden 


bon ben Geheimpoliziſten Keefe und ſollte. Vor ſechs Jahren wollte Mad— 


Thieme während der letzten Nacht un— 


den mit aller Gewalt zum Bundes-Se— 


ter der Anklage der Erſchwindelung nator gewählt werden. Seine Kandida- 
von Geld verhaftet. Als Jacob Leimes, tur ſtieß bei den anſtändigen Elemen— 


deffen Laden an ber Nord Wibland | 


Üvenue, mie andermärts berichtet, 
außgeplünbert wurde, Samftag auf 
bem Ch. EN. W. Bahnhof meilie, 
foll Dale ihn beichuldigt baben, er habe 
den Zaun beichäbigt. Leimes beftritt 
dad und der Mann erklärte ihn, ein 
Abzeichen vorzeigend, für verhaftet. 
An.der Bolt und Halfted Straße nö- 
thigte Yale angeblich Leimes in einen 
Hausgana, um feine Taichen nach dem 
Deffer zu durchfuchen, nahm ihm dort 
bie goldene Uhr und Kette, ein Meffer 
und $1.68 ab und befahl ihm mit vors 
gehultenem Revolver, feiner Wege zu 
geben. Leimed hat Yale angeblid, als 
den Thaler bezeichnet. 


Kohlenzufuhr zu Wafler. 


Auf dem Waflerweae dürften obs | 
len nach Chicago in größeren Mengen 
Thon in nächfter Zeit befördert werben. 
Da die Eifenbahngefellfchaften, angeb- 
lih wegen Mangel? an Frachtmagen, 
nicht fehr in der Eile find, der Kohlen 
noth im Weften durch fchnelle Beförbe- 
rung größerer Zadungen abzuhelfen, To 
werden ih Schiffgeigenthümer dieſe 
Gelegenheit zu Nute machen und Koh» 
lenfrachten übernehmen. Geftern Nach» 
mittag traf bereit3 der Dampfer „Mas 
dagascar“ mit einer Ladung Bun 2540 
Ionnen aus Fairport, Bennfüloanien, 
bier ein. Die Ladung murbe bon ber 
hieſigen Zweigberwaltung der „Pitte- 
burg Goal Co.“ aelöfht mb an 
Schiffsbeſitzer verkguft, die gur Hei⸗ 
zung ihrer großen Dampfer Anthrazit⸗ 
kohlen benöthigen. 


Volunteers of America. 


In Auftin wurde heute die 6, jähr- 
liche Berathung der höchiten Offiziere 
der „VBolunteer3 of America” eröffnet. 
General Ballington Booth, der Grün- 
der und Oberbefehlähaber der Freimil- 
ligen, und feine Frau nehmen an dem 
großen Kriegörath theil, ebenfo Dffi- 
ziere aus allen Theilen des Landes. 
Geftern fand eine Maffenverfammlung 


im Auditorium ftatt, in welcher Genes 


tal Booth eine Anfprache hielt. Borges | 
fiellt wutde er der Verfammlung bon | 
Bundesjenator Mafon, 


Id) werde Eud) von Aheumatis- 
mus heilen. 


Sonft wird Rein Geld verlangt. 


Nach 2,000 Erperimenten lernte ich | 
Rheumatismus furiren. Nicht verfnö- | 
cherte Gelenke in Fleiſch umzuſetzen; 
das iſt ja unmöglich. Aber ich kann 
die Krankheit immer, in jedem Sta— 
dium, und auf die Dauer heilen. 

Sch fordere fein Geld. Schreibt mir 
einfach eine PBofttarte und ich werde 
Euch eine AUnmeifung an Euren näde | 
ften Upothefer für jech& Flafchen von | 
Dr. Schoop’3 Rheumatifchem Heilmits | 
tel überfenden, denn jeder Mpothefer | 
hat dbasMittel vorräthig. Gebraucht e8 
mährend eine® Monats, und wenn e8 
Grfolg Hat, foftet e$ nur $5.50. Falls | 
es fehlichlägt, Jo werde ich jelbft den | 
Apothefer bezahlen. 

Ich habe feine Proben, denn irgend 
eine Medizin, melde rafch auf Rheu- 
matiämus einwirken fann, muß bis 
zum Rande der Gefahr mit Droquen 
vermifcht fein. Sch benühe feine ber- 
artigen Droauen, und e3 ift Thorheit, 
diefelben anzumenden. hr müßt die 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, fogar in 
den fc dierigften und hartnadigſten 
Fallen. Eineriei, wie u..möntih Fr. 
biefes auch jcheinen mag, ich mweiß e3, 
und übernehme das Rifiko. Rehntau- 
fende von Fallen Habe ich auf bieje 
Meife geheilt, und meine Regifter zei- 
gen,.daß 39 auß 40, welche jene ſechs 
lafchen beziehen, gerne bafür bezah- 
len. Ach habe erfahren, daß die Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, ber fie fu- 
rirt, ehrlich behandeln. Das ift Alles, 
maß ich verlange. Wenn ich fehlfchlage, 
erwarte ich von Euch keinen Cent. 

Schreibt mir einfach eine Poftkarte- 
ober. einen Brief. Sch merde Ihnen 
mein Buch über Rheumatismus. und: 
eine Anmweifung für Die Mebizin zu— 
Ihiden. Nehmt biejelbe während eines 
—— 3 nen nr fie Eud 
in keinem Falle. hlſchlägt, 
koſtet ſie Euch n ee 
bie Entfeheibung. 
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si 


| eö merbe 


ten auf fo heftigen Wiberfprud, daß 
die Parteiführer, welche Madden ihre 
Unterftüßung zugefagt hatten, e3 gera= 
then fanden, ihn zu bitten, er möge fie 
bon ber Einlöfung de Verſprechens 
entbinden. AI3 er fich deifen meigerte, 
ließen fie ihn dennoch im Stih. Man 
macht nun geltend, daß biefelben Ein- 
wände, welche Madden als Senats— 
Kandidaten nicht annehmbar erſcheinen 
ließen, ihn auch als Kandidaten für 
das Abgeordnetenhaus des Kongreſſes 
hätten unmöglich machen ſollen. 

Herr Lockwood Honore, der erſt vor 
wenigen Tagen die demokratiſche Kon— 
greßkandidatur im 9. Diſtrikt über— 
nommen hat, iſt offenbar entſchloſſen, 
ſeinem Gegner Boutell den Sieg nicht 
leicht zu machen, wenn es ihm auch nicht 
gelingen ſollte, ihm denſelben zu ent— 


reißen. Er hat für ſeine Kampagne 
zwei Hauptquartiere eröffnet, eines an 
der Larrabee Str. nahe North Abenue 


und das andere an der N. Clark Str. 
nahe dem Diverſey Boulevard. Er wird 
heute Abend — in der Phoenix Halle 
an Diviſion Str. und in Müllers Halle, 
Ecke North Abe. und Sedgwick Str. in 
zwei Wahlverfammlungen fprechen. 


Herrn Boutell hat er zu einer öffentlis | 


chen Debatte über beffen Eintreten für 
den Zoll auf Erzeugnilie von Porto— 
tifo herausgeforbert und bon biefer 
Herausforderung gibt er dem ganzen 


Diftrift mittel® großer Plafate Kunde. | 


Faſt fammtliche attiven Parteigänger 
be3 Diftrifts, welcher au ber 21., 22. 
und 23. Ward, fomwie einem Theile ber 
25. Ward befteht, find zu Mitgliedern 
des Kampagne-Ausſchuſſes 
worden. 

Heute, Dienſtag, Abend findet im 
Auditorium die Maſſen-Verſammlung 
ſtatt, in welcher Senator Maſon aus— 
einanderſetzen will, weshalb es von der 
Yates-Lorimer-Mafchine nicht jchön 
war, ihn zugunften be Abgeorbnreten 
Hopkins über Bord zu werfen. Mafon 
macht fich bekanntlich Hoffnung darauf, 
ihm gelingen, die Demo- 
fraten zu überzeugen, daß fie qut daran 
thun würden, mit Hilfe einiger republi= 
Tanifcher Legislatur-Mitglieder, die zu 
ihm ftehen werben, ihn zum Senator 


tieber zu ermählen und fo dem Herren | 


Nates und LZorimer einen diden Strich 
durch die Rechnung zu machen. Präfi- 
dent Liahtall von der *ederation 
Qabor bat fich bereit erklärt, ben VBorjik 
in der VBerfammlung zu führen und ala 
Redner werben außer Herrn Mafon 
Pfarrer White von Englewood, Dito 
Greſham, Pfarrer U. 2. Murray, Prä- 
fident Eolbert bon der Schriftjeger- 
Union Nr. 16, der Redakteur des „Hol 
Iander“ und ber des „Modern Miller“, 
fowwie Colonel Ayme, der ameritanijche 

Konjul auf Guadeloupe, anaezeiat, 
Daß Wm. Lorimer als republikani— 
ſcher Kongreß-Kandidat im ſechſten Di— 
ſtrikt nicht auf die volle Unterſtützung 
ſeiner Partei rechnen darf, wurde unter 
Anderem durch den zahlreichen Beſuch 
einer Wahlverſammlung bewieſen, die 
auch geſtern Abend im Intereſſe des de— 
mofratifchen Kandidaten Allın E.Dur- 
borrow nah dem MWarrington’fchen 
Dpernhaus einberufen war. Die Re- 
ben, meldhe dort von dem Kandidaten 
felber, fomie von den Herren Alfchuler, 
Shope,Eooper und Tzeely gehalten mur- 
den, fanden ungeiheilten Beifall. Bei 
der Nationalwahl vor zwei Jahren 
wurden in Daf Bark für Mefinley 
1654, für Bryan nur 356 Stimmen 
abgegeben. Der republitanifche Kon 
greßfandidat erhielt in dem Bezirk:769 
Stirımen mehr, als fein Demofratifcher 
Gegner. Man fhätt, daß bei der fom- 
menden Wahl diefe Mehrheit auf zwei, 
höchitens breihundert Stimmen zufam= 
menjchrumpfen wird. — Heute Abend 
fprechen Herr Durborrom und Er-Ricdh- 
ter Moran in der LibrargsHalle zu 

Auſtin. 
Mayor Harriſon ſprach geſtern in 
einer demokratiſchen Maſſenverſamm⸗ 
lung, die in der Zentral⸗Turnhalle ab⸗ 
gehalten wurde. Weil die Kandidaten 
Kiolbaſſa und Barrett von gegneriſcher 
Seite am betigften angegriffen morden 
find, Tieß ahor es ſich beſonders 
ung fein, biefe Beiden zu berthei= 
bigen. Bon Kiolbaffa fagte er, daß dei- 
fen Amtsführung ald Stadi⸗Schatz⸗ 
meifter und feine Haltung al® Stadt» 
ratha-Mitglied Gewähr dafür leifteten, 
ala Eounty-Schagmeifter 


Dr. Schoop, Brieftaften | DEB.er, 24 


gepreßt 


of | 


— — — 


gegen geſträubt, die Geſchäftsführung 


de3 County Schafamts unterfuchen zu 
laffen. Man könne: daraus fchließen, 
baß er al8: Schameifter ebenfo zu 
wirthichaften Luft hat, mie Herr Ray» 
mond e3 thut und wie e3 beflen VBor- 
gänger gethan Haben. — Ganz unge: 
rechtfertigt nannte der Mahor die repu= 
blifanifchen Angriffe auf den demofra> 
tiſchen Sheriffs-Kandidaten Barrett. 
Dieſer ſei ein unbeſcholtener Geſchäfts⸗ 
mann und habe mit dem Spielerele— 
mente, mit dem man ihn in Verbindung 
zu bringen verſuche, nichts gemein. Der 
gegenwaͤrtige republikaniſche Sheriff 
habe den Spielern wenig in den Weg 
gelegt, und der gewerbsmäßige Politi⸗ 
ker Healy würde ſich als Sheriff den 
Spielern muthmaßlich auch nicht ge 
| führlicher erweifen, als Herr Mager- 
ſtadt. 

Richter Dunne hat es geſtern, aus 
techniſchen Gründen, abgelehnt, den von 
Herrn Emil W. Ritter, als Vertreter 
| der Referendum Liga, beantragten Be⸗ 
fehl an Eountpfchreiber Knopf auszu⸗ 
 ftellen, daß er die von ber Liga an bie 
ı Wählerfchaft gerichteten Fragen nicht 
| mit anderen ragen untermijcht auf 
| den „Heinen Stimmzettel“ folle druden 
laſſen. Herr Ritter erhielt Erlaubniß, 
| feinen Antrag in abgeänderter Yyorm 
| zu erneuern. — Anwalt Levy Mayer 
| trat vor Gericht ald Bekämpfer des 
| Antrages auf. 
| Die Wahlbehörde wies geftern ben 

Antrag des Herr Mahoney ab, daß ber 
ı Name des Stanley H. Kunz bon ber 
' Kanbidatenlifte geftrichen werden möge. 
| Maboney ftellte jih zu der Berhand- 
"Jung überhaupt nicht ein.” Es heißt 
‚nun, daß im Falle der Erwählung des 
| Kunz zum Mitgliede des GStaatd-Ge- 
| nat3 fein Bürgerrecht von diefer Kör- 
perſchaft beanſtandet werden würde. 

Der Senat würde dann den Sachver⸗ 

halt zu unterſuchen und zu entſcheiden 
haben, ob Kunz berechtigt iſt, ſeinen 
| Gi einzunehmen oder nicht. 

Kohn 3. Bromn, dem e& nicht gelun- 
gen ift, dem James 


| 


Eine jeltene Gelegenheit! 


Spart aufw. an reinem Pians, und jl- 
“at Cas 2 er ale gut garantirted 
? ftrument.: 
Lyon & Braty’s Neubau: und Umbaus PBiano« 
Bertauf. 


Di: Vrbeit an dem neuen Gebäude angrenzend an 
unjeren jeigen jüdlichen Lanerraum, - gebt feiner 
Bollendung ‚entgegen. Che dak wir umziehen umd 
einer großen Xheil umjeres BianosVorratds in Las 
gerhämier unferbingen, während neue Zimmer errid- 
tet werden, efc., lecken wir eine Auswahl don Wo 
Pıanos zu fpeziellen Räumungs-®B 
taufSpreijen. 

Neue Bianes, 

‚Hübfhe Mahagony und Walnut finiſh ⸗ 
rigbts, fancy Panels, alle modernen Berbefferungen 
berabgejegt auf $125. Anziehende umd dauerhafte 
Upriebts, mit weihen Ton, gut gemadter Anc 
Schlag, - follten im Retail zu bedeutend höherem Preis 
berfauft werden, $135. PVrachtvolle Inftrumente 
mit eleganten gefchnigten Vaneld, Bolton Roil Fall: 
bratt, Mabagonp oder Duartered Gichengebäufen 
würde irgend cin Apartment gieren, $150. Cabinet 
Grand Uprigbt8, don yuderläfftgem öftlichen Fabri⸗ 
fat, aut garantirt, in Fünftferiihen Mahagonys und 
Eichenholz: Entwürfen, $IXW. Anftrumente von einem 
ber tefannteften öftlihen Yabritanten, in etlichen der 
ichöniten Entwürfen, welde wir jemals gezcigt ba» 
ben, 225. Upright Pianos von berühmten Stans 
dard Fabrikat, ſebt artiftifhen Zeichnungen, Dias 
bagond und Cichenholz, zu einem Bruchtheil der 
ine teite, 3265. Cabinet Grand Pianos, dase 
elde Fabrilat iwie oben, nur etwas abgeftanden, don 
den Zortjpieliziten Muftern der legten Eaiipn, jeltene 
Bargains, o Herner eine Auswahl von eins» 
bundert gebraudten PBianoß, 
Ihliehlig Steinwan, Knabe, Krafauer, Fiſcher, 
Sterling und andere berühmte FFabrifate. — Gin 
groher Vorthell in der frühen Auswahl. 

Leihte Abzahblungen—Leihte Zahlungs: 
bedingufigen auf diefe Pianos fünnen mit ung bers 
einbart werden. Keine Echöbung im Preiie, wenn 
auf Wbzablungen gefauft wird. Auswärtige Häns 
fer Sollten wegen fvpezieller BargainsLifte und 
ferner Wegen umjerer —————— auf Pianos 
fchteiben. Wir verihiden Pianos überall bin. Billts 
ger: von uns gelanfte Bianos fünnen fpäter beim 
Kauf eines Steinway oder Kuabe, deren befannte 
Badrifate nur don uns berfauft erden, ungen 
taujcht werden. 


e r⸗ 


Babaih Ave. und Adamd Str, 
Des Geihäft von Lyon & Healy übertrifft bei 
Werten an Bröbe und Mertb irgend ein Mujils 
Etabliffement in Europa oder Amerita, 


— 


Douglas Halle, 35. Str. und Indiana 
Ade.; Trusfes Halle, 872 W. 20. Str.; 
Lyons. 

Für Republikaner — 
Siegwalds Halle, Elk Grove; Bard⸗ 
wicks Halle, South Holland; Wannen⸗ 
watſch' Halle, Park Ridgde; Oddfel⸗ 
lows' Halle, Fernwood; Laurel Halle, 
Maplewood; Roſenows Halle, South— 


MeAndrews alz | port und Elybourn Abe.; 35. Str. und 


Kongrekfandidaten im fünften Diftritt | Accher Ape., Zeltverfammlung; Stiles’ 


| beifeite zu fchieben, ift nunmehr von feis 
ner unabhängigen Kongreßkandidatur 
| zurüdgetreten. 

Die Wahlbehörde hat John S. Clark 
amd George Emmide ald demofratijche 
Legislatursandidaten für den 23. Se- 
natsdiftritt anerkannt. John M.Nuefle, 
der die Aufftelung der Beiden bean- 
ftandet hatte, ift mit feinen Einwänden 
abgemwiefen worden. — 

Der Rooſevelt-Klub der erſten Ward 
hat für morgen Abend eine Maſſenver⸗ 
ſammlung nach dem Auditorium einbe— 
vufen. In derſelben werden John M. 
Harlan, Frank O. Lowden, Martin B. 
Madden, John J. Hanberg, Daniel D. 
Healy und Andere als Redner auf⸗ 
treten. 

Wahlverſammlungen ſind von den 
beiden großen Bartei-Organifationen 
' für heute Abend nad) folgenden Pläben 
einberufen: 

Zür Demofraten— 
Turnhalle, 92. Str. und Houfton Abe. ; 
Turnhalle, Chicago und Hoyne Xbe.; 
Seeborf3 Halle, Hoyne Ave. und Mel- 
rofe Str.; Libram Halle, Center Abe. 
und 49. Str.; Yoanhoe Klubhaus, 103. 
| und Charles Str.; Nugents Halle, 59. 

Str. und Union Ave; Mayers: Halle, 
43, Str. und Emerald Ave; Müllers 
Halle, North Ape. und Sedawid Gtr.; 
PVhoenir Halle, Divifion und Sedgwick 
©tr.; 1147 Armitage Ube.; 733—837 
Halfted Str.; Germania Halle, 2311 
Mentworth Uve.; Simons Halle, Dous 
alas Boulevard und Harrifon Etr.; 


Widtiges Problem 
Für die Jektzeit. 


| Das wichtigfte Problem für bie Jeht- 
' zeit ift, wie man fein Einfommen jo 
| verwendet, daß die beiten Rejultate er- 
zielt werden, d. h. daß man ben vollen 
| Werth für fein Geld erhält. 

Man kann mit Recht Jagen, daß dies 
immer das mwichtigfte Problem geweſen 
ift und immer fein wird für Leuie bon 
befchräntten Mitteln; aber die Thatfa- 
che bleibt, daß mit den fortwährend 

fieigenden Preifen für das Noihtwendig- 
fe zum Leben, man jein Geld 
forgfältig zufammenhalten muß, um in= 
nerhalb jeines Eintommens zu bleiben. 
Wenn wir fagen, daß die Preije jieigen, 
nehmen wir einen Xrtifel aus, der be- 
reits. einen hervorragenden Pla in dem 
Familien =» Medizinfchrant einnimmt, 
und das ift das Mittel gegen Hämor: 
thoiden, befannt unter dem Namen Py- 
ramid Bile Cure; diefer Artifel wird 
noch immer zum alten Preife von fünf- 
3ig Cents und einem Dollar von ben 
Äpothekern verfauft, und bdiefe Preife 
bleiben unverändert. Denjenigen, die 
durch diefes Mittel Linderung und Hei- 
lung nad) jahrelangen Leiden gefunden 
haben, braucht nichts über feine Borzü- 
ge gejagt zu werden; den Anderen fann 
man nur fagen, baß dies der größte Ge- 
gen ift, der je entdedt wurde, für Alle, 
die an irgend einer Art bonhämorrhoi- 
den leiden; e3 ift in Zäpfchen-fyorm und 
leicht anzumenden, erreicht den Sit des 
| Leidens und gewährt fofortige Linde: 
| rung und eine dauernde Heilung. 

Der Lefer mag Salben, Einreibun> 
gen und Wafchmittel nuplos verfucht 
haben und da er fieht, daß fein Geld 
fortgeworfen war, leidet er lieber, als 
noch länger meiter zu erperimentiren. 

| Der Grund, weshalb diefe Behandlun- 
‚gen fehlgeichlagen, ift der, daß fie nicht 
ı den Sit des Leidens erreichen und ba= 
| ber nicht vie Urfache entfernen, ivie es 
; bie Poramid Pile Cure bewirkt. Ein 
kleines Buch, welches Hämorrhoiden, 
‚ ihre Urfade und Heilung befchreibt, 
wird bon der Pyramid Drug Eo., 


‚ Herausgegeben und 
jedermann fann ein Eremplar erhalten, 
wenn er feinen Namen und Abrefle an 
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Halle, 22. Str. und Millard AXbe.; 646 
W. 15. Str.; Fullerton und Kimball 
Upe.; Evanjton Ave. und Clark Str,; 
Sarfield Turnhalle; N. Clark und Dis 
bilion Str.; Robey Str. und Ogden 
Ave.; Drake Abe und Irving Park 
Boulevard; 106. Str. und Torrence 
Abe.; 55. und Halſted Str.; 105. Str. 
und Abe. M.; 3347 State Str.; 48. 
Ave. und Lerington Str.; California 
und North Aoe, 


Uhr Stunden. 


Brauerei » Mafchiniften verlangen fürzere 
Arbeitszeit. 

Die in hiefigen Brauerei-Betrieben 
bef&häftigten Mafchiniften Haben bei 
dem Verein der Chicagoer und Mil: 
waukee'r Brauereibefiber Forderungen 
um Lohnerhöhung und Verkürzung der 
Arbeitszeit eingereicht. Auch mollen fie 
fi nicht länger der in einigen Braues 
reien geltenden Bejtimmung fügen, daß 
die Mafchiniften in ben Brauereige- 
bäuden mohnen, oder doch dafelbit ihre 
Sälafftelle haben müffen. Sie verlan- 
gen, daß die Arbeit3zeit auf acht Stun- 
ben verfürzt, und daß in drei Schichten 
gearbeitet werben folle, ftatt mie bisher 
in zwei Schichten. Der Iaaelohn fol 
$3 betragen; gegenwärtig erhalten bie 
Mafchiniften, bei zwölfſtündiger Ar— 
beitäzeit, $2.50 den Tag. 

Die Bauflempner-Unton bat ihre 
Mitglieder für heute Abend zu einer 
General-Berfammlung einberufen, für 
welche die Ausarbeitung des Lohnta= 
rife3 auf der Tagedorbnung fteht, der 
nächftes Jahr für bie Mitglieder ber 
Vereinigung gelten fol. 

Großmeifter Morriffen von der Brüs 
derfchaft der Zugangeftellten ift in Chi- 
cago eingetroffen und mirb fich bemü- 
hen, die von den Angeftellten der hiefi= 
gen Rangirhöfe eingereichten Yorderuns 
gen um Lohnaufbeflerung bei den 
Bahnverwaltungen durchzufehen, ohne 
deswegen einen Gtreif anzuordnen. 

Mit der Schlichtung der Schwierig» 
keiten, zu denen es zwiſchen der Firma 
Morgan & Wright und der Gummiars 
beiter-Union gelommen, ijt ein Schieds⸗ 
ugihuß betraut worden, in welchem 
die Firma von Wm. Herrid, Charles 
B. Ban Dyd und 3. Hedenhoff verire- 
ten wird, die Union der Gummiarbeiter 
von W. I. Dunn, 3. %. Beane und J. 
Janner und die unbetheiligte Laftfah- 
rer-Union von Milton Booth und 
Huch Me&ee. 

Auf Heute, Dienftag, Wbend find Ges 
werkſchafts ⸗Verſammlungen anbe—⸗— 
raumt wie folgt: 

Bauklempner — 198 Madiſon Sir. 

Dampfheizungs⸗Einrichter — 179 
Clark Str. 

Handlungsgehilfen, Nr. 105 — 70 
Adams Str. 

Baufshreiner, Nr. 1 — 122 La Salle 
Str.; Nr.2 — 188 Blue Jland Abe. 

Maurer und Steinfeßer — in der 
Vereindhalle. 

Shuhpußer — 165 Halfted Str. 

Koftim- und Abzeihenmaher — 94 
Dearborn Str, 

Dekorateure und Rotıleaur-Aufhäns 
ger—167 Wafhinaton Str. 

Fuhrleute der Straßenbahn-Gefell- 
haften — 3900 Wentmworth Abe. 

Bolfterer — 167 Wafhington Sir. 


Sonntags » Borftelung im Grand 
Opera Soufe. 


Berfchiedene Umftände machten es biefes 
Mal unmöglich, im Bujh Temple of Muſie 
an Sonntagen Vorftellungen zu geben. 
Adolf Philipp ift e8 jedoch gelungen, vor jeis 
nem Abjchied aud eine Sonntags:Borftel: 
fung in Chicago zu arrangiren. Um näd 
ften Sonntag fommt nämlih im Grand 
Opera Houfe „Ein New Yorker Brauer zur 
Aufführung, und zwar mit der vollftändi- 
en Ausftattung an Dekorationen und Kos 
»ftitmen. _ Auch für. diefe Extra » Vorftellung 
werden populäre Preije vorhe Ein 
guter Ordefter:Sig if für 75 Cents, und 
ein folher im Balkon für 50 Cents zu haben. 

Eintrittsferten find vom: kommenden 
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Temperature 
Changes. 
The Standard Sanitary Un- 


derwear for Men, Women and 
Children. 


Endorsed by Leading Physicians. 


Also varıms JAEGER Novelties and 
Specıalties. 


Don't forget that the Best isthe Cheap- 
est and that the first Wealth is Health. 


CHICAGO BRANCH. 
82 State Street. 


Gelegraphifge Depeſchen. 


(Gelwjert von ber "Associated Press’ 


Zuland. 
Kolombias Antwort. 

Wafhinaton, D. K., 28. OH. Die 
Untmwort der tolombifchen Regierung 
auf die VBorfchläge des amerikanischen 
Staatsdepartements wegen eines Ka⸗ 
nal-Vertrages im Einklang mit ber 
Spooner’ihen Afte ift endlich hier ein- 
getroffen. Zhr Inhalt ift noch nicht ges 
nau befannt; doch weiß man, daß er 
feine unbedingte Annahme unjeres 
Borfchlages bildet. Die Antwort ift 
zwar höflich gehalten und bebeutet Tei- 
nen Abbruch der Verhandlungen, mohH!l 
aber die Hinausfchiebung des Abfchluf- 
jes eines KRanalvertrages, indem fich 
wieder neue Verhandlungspunfte erge- 
ben, Zunächft ift bie folombifche Regie— 
rung nicht mit ber Abfindungsfumme 
zufrieden, die fie laut Protokoll erhal- 
ten joll. Diefe Summe beträgt $7,000,- 
000, während Kolombia menigjtens 
zehn Millionen fordert. yerner will die 
folombijche Regierung feine 14 Jahre 
warten, bi$ die Zahlung der Jahres— 
rente beginnt, jondern mill gleih bon 
Anfang an eine Sahreszahlung bon 
$600,000. 

Hier glaubt man, daß nicht nur die 
erwähnten Bunte den Abichluß eines 
Vertraged verzögern merben, fondern 
auch die zur Zeit in Kolombia berr- 
fchende bittere Stimmung, die burd) 
das Auftreten unferer Flottenoffiziere 
auf dem Iſthmus hervorgerufen wurde. 
Die Verhandlungen, welche wegen die— 
ſes Auftretens zwiſchen der kolombi— 
ſchen und der amerikaniſchen Regierung 
entſtanden, ſind noch nicht abgeſchloſ⸗ 
ſen. 

Senſationeller Bankraub. 


Des Moines, Ja. 28. Olt. Der 
kleckſte Bankraub, welcher in den letzten 
paar Jahren in Jowa vorgekommen 
ift, ereignete fich heute zu früher Mor- 
genjtunde in Prairie City. Die Räu- 
ber fprengien den Geldbfchranf der 
„Jomwa State Bank“ mit Dynamit auf, 
und erbeuteten etiva $4000. Nach einem 
Kugelmechfel mit örtlichen Polizeibe- 
amten enttamen fie. 

E3 war 1 Uhr Morgen, al3 ber 
Nachtwächter Eckſtine 4 Männer ſich 
der Bank nähern ſah. Einer dieſer ſtellte 
ihn und hielt ihn mit einer Flinte drei 
Stunden lang eingeſchüchtert, während 
ein zweiter die Bankthüre aufbrach und 
gemächlich an der Geldſpinde „arbei⸗ 
tete”. Die beiden anderen Räuber pa- 
trouillirten die Straßen ab, und durch 
ein Signal-Spftem waren fie imflande, 
einen Zahnarzt, einen Doktor und zwei 
oder drei andere Bürger, die daß Ge- 
räufch herbeigelodt hatte, im Schach 
zu halten. 

Fünf Dynamitladungen wurben bon 
dem Räuber innerhalb der Bant abage- 
feuert, ehe eg ihm gelang, an daß Baar- 
aeld-Kifichen zu fommen. Die erbeutete 
Gumme beftand meiften? au3 Silber. 

Um 4 Uhr Morgen? 309 da8 Räu- 
ber-Quartett ab und verfchtwand im öft- 
lichen Vorftabt- Gebiet, nach Abfeuerung 
einer Anzahl Schredichüffe. Da ber 
Mächter Edftine mittlerweile Feuer 
eröffnet hatte, fo jchoflen die Näuber 
auch dur eine Thür, um diefen zu 
treffen, aber vergeblihd. Ein General- 
Alarm wurde gegeben, und rafch bildete 
fih ein Verfolgungs-Aufgebot. Auch 
murben Schmweißhunde bejtellt. 


Buffalo BiNsS Schwiegerfohn ent: 
leibt ſich. 


Sheridan. Wyo. 28. Oli. H. S. 
Boul, Schwiegerfohn bon „Buffalo 
Bin“ (William F. Cody) beging in fei- 
ner Wohnung dahier Selbftmord mit 
Chloroform. Er Hinterläßt eine Wittme 
und ztvei Kinder. Biß zum Sabre 1894 
hatte er in Chicago gelebt. Obwohl 
er mehrere Schreiben binterließ, gab er 
darin feinen Grund für feine Verzmeif- 
lungsthat an. 


Qusland. . 


Ergebnih des Tuberkulofe « Kon: 
greſſes. 

Berlin, 28. Okt. Wie ſchon erwähnt, 
wurde der internationale Tuberkuloſe⸗ 
Kongreß mit den üblichen Reden ge⸗ 
ſchlofſen. Wenn er auch keine Klärui; 
über die Theorie des Profeſſors Dr. 
Koch brachte, daß Rinder- und Men- 
fchen-Tuberfulofe nicht rg 
übertragbar feien, fo war er ein 
großer Erfolg. Er hat wichtige Fort⸗ 
ichritte in der Organifation zur 
praftifhen Belämpfung ber 
Zuberfulofe eingeleitet und a ge⸗ 
wieſen, nach denen hin bei dieſer prak⸗ 
tiſchen Bekämpfung im Einzelnen ge 
arbeitet werben muß. 


Die Operation gelungen. 
Rom, 38. Di. Die a — 


Operation an Dr. Lapponi, dem Leib- 
arzt bes Papfteß Leo, wegen Blind» 


—— — wurde te bon 
Dr. Mazzont, Inelder — 
bor zwei Jahren operirt hatte, 


—— 
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Triumph der dürren Sarah. 


Berlin, 28. Okt. Zum erſten Mal 
ſeit 1870 iſt die berühmte franzöſiſche 
Schauſpielerin Sarah Bernhardt wie⸗ 
der in Deutſchland aufgetreten, und 
zwar ſpielte fie im Berliner Königli- 
ben Schaufpielhaufe vor vielen Mit- 
gliedern des hohen Abel? und anderen 
hervorragenden Vertretern der Berli- 
ner Gefelfchaft die Titelrolle in dem 
bekannten Sardou'ſchen Drama „Fe⸗ 
dora“. Der Kaiſer und deſſen Gemah—⸗ 
lin wohnen zwer der Eröffnungsbor⸗ 
ſtellung nicht bei, doch ließen ſie der 
Künſtlerin einen, aus den erleſenſten 
Blumen gewundenen, durch ſeine Größe 
in die Augen fallenden Kranz überrei— 
chen. Wie verlautet, werden die Maje— 
ſtäten demnächſt einer Nachmittags— 
Vorſtellung beiwohnen. 

Die Tragödin wurde mit toſendem 
Beifall förmlich überſchüttet. Jeder 
Aktſchluß brachte ihr vier bis fünf 
Hervorrufe, denen ſie ſichtlich bewegt 
Folge leiſtete. Als ſich der Vorhang 
nach dem Schluß des letzten Aktes 
ſenkte, verlangte das, völlig elektriſirte 
Publikum, Sarah Bernhardt ſechsmal 
hinter einander zu ſehen, und ſtand ſie 
ſchließlich nach dem ſechſten Hervorrufe 
inmitten eines Blumen- und Kränze— 
berges, wobei ſie die Worte ſprach: 
„Wenn Staatsmänner vergeſſen kön— 
nen, warum ſollte dies Sarah Bern—⸗ 
hardt nicht thun?“ 


Beſtrafte Wahlbeeinfluſſung. 


Münden, 28. Okt. Guisbeſitzer 
Loehner in Forchheim, Baiern, iſt zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt 
worden, weil er als Beamter Tagelöh— 
neı mit Treibier beftach, damit fie den 
EUTIN der Agrarier wählen foll- 
en. 

Marie Geiftinger ihlug dem Tod 
ein Shnippchen. 

Wien, 283 Ofi. Aus Klagenfurt 
fommen gute Nachrichten. Marie 
Geiftinger hat wieder einmal, diesmal 
allerdingg eine nicht beabfichtigte 
Komödie aefpielt. E3 wurde vor eini- 
gen Tagen gemeldet, fie liege im Ster- 
ben und leid: furchtbare Schmerzen an 
einer hochgradigen Wafferfucht. Kebt 
verlautet zur großen Freude ihrer 
zahliofen Verehrer und Freunde ihrer 
munteren Kunft, daß fie fich volljtändig 
erboli habe. Die Nahriht mar bei 
Abaanr diefer Depefche nicht zu beftä- 
tigen, wird aber allgemein gealaubt. 

Gibt das Dampfergcihäft auf. 

London, 28. Oft. Eine Depefhe aus 
Dpeffa, Südrußland, an die Londoner 
„Zime3“ meldet: 

Wegen Einftellen® der Regierungs- 
Unterftübung bat die Schmarzmeer- 
und Donau-Dampfergefellichaft be- 
Thloffen, ba8 Geichäft aufzugeben und 
ihre ganze, auß 12 Schiffen beftehende 
lotte zu verfaufen. Dividenden find 
feit ver Gründung der Gejellichaft no 
feine bezahlt worden. Das ift feit 18 
Monaten jchon die zweite, Da3Schwarze 
Meer befahrende ruffiihe Dampferge- 


fellfchaft, melche fi zur Liquidation |. 


gendthigt fieht. 


Telegrapfile Niolizen. 


In laud. 


— Nach der Penſionivung von Nel⸗ 
ſon Miles ſoll General Young zum Ge⸗ 
neralleutnani gemacht werden. 

Aus Trenton. N. J., wird gemel⸗ 
det, daß der frühere Präſident Grover 
Cleveland auch an der diesjährigen 
Wahlkampagne nicht aktiv theilnehmen 
will, trotzdem er dieſer Tage in Mor—⸗ 
riſton eine kurze Rede hielt. 

— Die größere amerikaniſche Expe— 
dition gegen den Sultan von Bacolod 
(Philippinen⸗Inſeln) Toll am 5. No- 
bember vom Camp Picard, Mindanao, 
aufbrechen 

— Der Chef unjere Bureau für 
Marine-Ausrüftung, Admiral OMNeil, 
bat feinen Jahresbericht eimgereicht, 
worin er $13,182,806 für das nächlte 
Sabr verlangt. 

— Aus Springfiefd, IU., wird ge- 
meldet: Der italienifche Grubenarbeiter 
Kohn Bellabona und fein Bruder Do- 
minid wurden in der Colfar-Grube bei 
einem Einfturz verjchüttet. Erfterer 
wurde getödtet, Letzterer ſchwer ver⸗ 
wundei. 

— In der Michiganer Staatshaupt⸗ 
ſtadt Lanſing gingen die Studenten der 
landwirthſchaftlichen Schule an den 
Streik, weil 17 Zöglinge wegen Bethei: 
ligung an einem „Ruſh“ zwiſchen 
Füchſen und Burſchen ſuspendirt wur⸗ 
—— Die Zahl der Streiter beirä t 
eiwa 1 


— — eines Ballſpiels in 
Bellefontaine, O., wollte Thomas Wal⸗ 
fer, der dem Spiele zufah, einem Beglei- 
ter fein offenes Tafchenmeffer reichen, 
als plöglich ein Ball feine Hand traf 
und die Mefferklinge ihm tief in die 
Iinfe Seite trieb, wobei eine Arterie 3er- 
fnitten wurde. Der Tod trat beinahe 
augenblidlich ein. 


— 14 frühere St. Louifer Gtabiver- 
orbnete, welche in Verbindung mit den 
Beftehungsfällen bei der Vergebung 
öffentlicher Privilegien verhaftet mur- 
ben, find dem Richter Douglas zur®r.: 
xffirung vorgeführt worden. Der erſte 
Aufgerufene war Edmund Berſch, deſ—⸗ 
ſen Anwalt die Verlegung der Verhand⸗ 
lung bor einen anderen Richter for- 
derte. 

Aus latad. 


— Der Garbefüraffier-Leutnant v. 
Bredow in Berlin ift zur beutfchen 
Botihaft in Walhington fommanbdirt 
worden. 
— Halſey Cooley Yves, der Diref- 
tor des Muſeums und der Alademie der 
ſchönen Künſte in St. Louis, befindet 
ch gegenwärtig im Intereſſe der St. 
Louiſet Weltausſtellung in Kopenha⸗ 
n. Er hatte eine Audienz beim König 
Ghriftion. 
— Bei Santa Marta, Kolumbia, 
and wieber ein blutiges Gefecht zwi⸗ 
chen den Regierungs⸗Streitlräften und 
den Rebolutionären unter — —— 
erlitte 


„Abendpoft", Chicago, Dienfta 


—7 — 


— Der Brüffeler Korrefpondent der 
LSondoner „DailyExpreß“ berichtet, daß 
König Leopold dem Kommiffär Walfh 
abermals das Verfprechen gegeben hat- 
hen. St. Louifer Yusftellung zu be- 


— In Prag begann der Prozeh ge- 
gen Alois Mueller und Peter nv. 
Schlecta wegen Handels mit gefäljch- 
ten Übelöbriefen. Meueller fol Käufer 
berartiger Dofumente inzgefammt um 
etwa 100,000 Dollars „gemacht“ haben. 

— Dem Berliner Magiftrat find die 
Pläne für eine neue Untergrund Bahn 
borgelegt worden, melde rund 14 Mil- 
lionen Dollars often joll. Berlin wire, 
da noch andere großartige Pläne auszu- 
führen find, eine Anleihe von 50 Mil: 
lionen Dollars aufnehmen müffen. 


— Eine Depefche von Kharbin, einer 
neuen rufliichen Stadt an der mand- 
Thurifchen Eifenbahn, 615 Meilen von 
Port Arthur, meldet, daß der Drt Bo- 
bume in der Mandfchurei von Räubern 
genommen worden ilt, und daß nun 
ruffifche Truppen dem bevrängten Orte 
zu Hilfe eilen. 

— Die Einwohner vieler Städte und 
Ortjchaften im“ fühlichen Theil von 
Merito find megen eines Ajchenregens 
jehr bejorgt, der feit einiger Zeit in je- 
nem Gebiete fallt. Man glaubt, daß fich 
ein Hügel, unmeit der Trümmer einer 
vorgefhichtlichen Stadt, plöglich in ei- 
nen Qulfan verwandelt hat. 

— Die Boerentommandanten Kruit- 
zinger, Jyouche und oubert hielten in 
Cambridge, England, Reden, welche ber 
Zubdörerfchaft jo jehr mißfielen, daß 
fie den Boeren dDrohend zu Leibe rüdie. 
Kruißinger enitam, indem er über eine 
Mauer Hletterte. Die beiden Anderen 
murden von Poliziften nach ihrem Ho- 
tel gebracht. 

— George Chapman, ein Mann, der 
1893 au3 Amerifa in London eintraf 
und jet im Stadttheil Gouthmwarf eine 
MWirthichaft betreibt, ift unter der An- 
lage verhaftet worden, ein junges 
Frauenzimmer vergiftet zu haben, das 
als feine Ehefrau galt. E3 heift, daß 
dies bereit3 die dritte Frau ift, melche 
in Häufern jtarb, die Chapman ge- 
hörten. 

— in Rochefort, Frankreich, fam e3 
zwifchen Dod-Streifern und Nichige- 
mwerffchaftlern zu einem Zufammenftoß. 
Die Streifer warfen die Werkzeuge ber 
Arbeitenden in den Fluß. E3 trafen 
dann Truppen ein und zeritreuten bie 
Auheftörer, morauf die Lebteren di 
Yenfter der von Dod-Eigenthümern be= 
wohnten Häufer einwarfen. Die Trup- 
pen haben in Nochefort die Kontrolle. 

— „Deuifchland“, der große Schnell- 
dampfer der Hamburg- Amerikalinie, 
welcher im April d. %. auf feiner Reije 
bon New York nah Hamburg das 
Steuerruder verlor, ilt im Hamburger 
Schiffsbauhof umfaffenden Ausbeffe— 
rungen unterzogen worden und wird 
gegenwärtig reiſefertig gemacht. Die 
„Deutſchland“ dampft am 6. Novem—⸗ 
ber zum erſten Male wieder von Ham— 
burg ab. 

— Der Pariſer „Soir“ berichtet, daß 
der amerikaniſche Rennpferdebeſitzer 
Burns, der neulich des Landes verwie— 
ſen wurde, nachdem die Behörden einen 
angeblichen Turf-Skandal aufgedeckt 
hatten, kürzlich nach Frankreich zurück— 
kehrte in der Erwartung, daß ſein 
Fall revidirt würde. Der Miniſter des 
Innern gab aber ſofort den Befehl zu 
ſeiner nochmaligen Ausweiſung. Burns 
mwurde- daraf verhaftet. 


Lokalbericht. 


Auf freiem Fuß. 
Bus Bretfe vom om Mayor begnadigt. 


Der Sandmann G Gus Bretzke aus 
Janesville, Wis. welcher hier in einer 
Schnapskneipe beraubt, dann verhaf⸗ 
tet und wegen „Unfugs“ unter einer 
Gel?Nafe im Betrage von 885 in die 
Brivemell geichielt worden ift, befindet 
ji wieder auf freiem Fuße. Der 
Mayor hat ihn begnadigt und wird 
die Angelegenheit, welche ihm gar fon 
derlich porfommt, des Näheren unter- 
fuchen laſſen. 


— — — — 
Feuer. 


Dad dreiftödige Baditein-Flat- 
gebäude 13 Süd Ada Straße, welches 
zur: Snel’fhen Nachlaß gehört. ift 
geitern Abend zum Betrage von $5300 
durch Teuer bejchädigt morden. mei 
Automobile und 35 in dem Stall un 
tergeb: ıchte Pferde wurden mit großer 
Mühe gereitet. Der Polizei wurde .nit- 
aetheilt, daß Brandftiftung w.rläge, 
doch ließ fich Folche nicht nachroeifen. 

Um 73 Uhr heute Morgen brach in 
dem Zogirhaufe 273 W. Madifon Str. 
euer aus, melches rafch um fich ariff 
und unter dem meiblichen Theil der 
Bewohner eine wahre Panik hervorrief, 
fo daß fie zumeift nur dürftig befleidet, 
auf die Straße liefen. Polizift Sims- 
rott berubigte fie und, nachdem das 
Teuer gelöfcht worden war, kehrten die 
Bewohner in ihre. rauchgefchmwärzten 
Zimmer zurüd. Der Hauptichaben 
wurde an der MWirthichaftseinrichtung 
von Williams & Ralgi im erftenStod- 
werk angerichtet und wird auf $200 ge= 
ſchätzt. 

Ein überheizter Heizapparat war 
vermuthlich die Urſache eines Feuers, 
welches heute Morgen in dem Wohn⸗ 
hauſe von M. Ringo, 6545 Went⸗ 
worth Abe., entdeckt wurde, als es ſich 
bereits durch den Küchenboden gefreſſen 
hatte. Die Flammen richteten einen 


Schaden von $900 an. 


* Zu dem Beförderungs-Examen, 
welches zwecks Neubeſetzung der Clerk⸗ 
ſtelle im Irrenhoſpital anberaumt 
worden iſt, haben ſich bei der Counth⸗ 
Zivildien behörbe nur zwei Mann ge- 
meldet. Die Stelle trägt, bei freier 
Station, $60 Gehalt per Monat. 

* Der „Wider Bark Eufture Club” 
bält feine erfte Abenbunterhalturig die⸗ 


cn | Holt, 1 Emagn | 


nn —— — — — 


pen 50,016 


Fünf wurden eden ergriffen. e 


Das Anfclagen von m Piataten unter polizei= 
lihem Schub. 

Eine große Abtheilung Polizei von 
der Bezirkswache an der Desplaines 
Straße unter dem Befehl der Sergean⸗ 
ten Brennan und Harding folgte heute 
den Wagen, auf welchem die nicht zur 
Union gehörigen Zettelankleber der 
American Bill Poſting Co. ihrem Ge⸗ 
ſchäft nachgingen. Vermuthlich verhin⸗ 


derte allein die Anweſenheit einer ſo 


großen Polizeimacht ernſte Ruheſtörun⸗ 


gen und Niemand wurde verletzt. Auf 
der Rückfahrt wurden fünf Männer 
verhaftet, weil ſie angeblich die Leute 
bei ihrer Arbeit ſtörten. Die Verhafteten 
wurden mittels Patrolwagen nach der 
Bezirkswache an der Desplaines Sitraße 
gebracht, wo ſie ſich unter den Namen 
Wm. Brown, James Hanech, Morgan 
Hanſen, Krant Wallace und George 
Phoen eintragen ließen. 

Der Zug verließ um 7 Uhr die 
Stallungen der Geſellſchaft an der 
Morgan und Late Straße und erin- 
nerte gewiffermaßen an die Fleifchab- 
lieferung feitens der Großfchlädter an 
ihre hiefigen Kunden, unter Polizeibe- 
dedung, nur war heute die Zahl der 
Geſchützten kleiner und auch das Ppoli⸗ 
zeiaufgebot. Eine große Menge ha:.: 
ji an denGtallungen angefammelt und. 
begrüßte die Ausfahrenden mit böhni= | 
Ichen Zurufen. An der Madifon Straße 
verſuchten Brown und Hanech angeblich 
die dort berfammelte Menge zu Gewalt: 
thätigfeiten zu reizen, und murben fo- 
fort feftgenommen. Al3 die Menge fah, 
daß die Polizei feinen Spaß verftände, 
zerjtreute fie fi, jammelte fich aber 
bald an anderen Straßen und ber- 
böhnte die Zettelankleber, als fie einen 


Iheidung und andere Zeitel an die Pla- 
fatbretter flebten. 

Häufig warf die Menge, weldhe aus 
Vreunden der Streiter beftand, Steine 
und Glasftüde nach den Zettelankle— 
bern, aber die Polizei that diefem Trei- 
ben fofort Einhalt. Später murben 
noch drei Verhaftungen borgenommen 
und bieje Verhafteten in ber Bezirk3- 
mache an der Desplaines Straße eben- 
fall3 wegen unordentlihen Benehmens 
gebucht. Nicht einer der Leute war ein 
Streiker. 

Der von Richter Chytraus erlaſſene 
Befehl wurde auf rieſigen Plakaten 
überall neben den bunten Anzeigen der 
Theater uſw. angeheftet, während auf 
der anderen Seite der Straße Männer 
und Frauen ſtanden und den Zet— 
telanklebern Verwünſchungen zuriefen. 

Befehle zur Verhaftung von vier 
Männern, welche an der Ruheſtörung 
an der Ecke der Morgan und Monroe 
Straße thätigen Antheil genommen ha— 
ben ſollen, wo ſo viele Perſonen ver— 
letzt wurden, wurden heute auf Veran— 
laſſung von A. Mahon, Leiter der Ge- 
heimpoliziſten in Dienſten der Bill 
a „no „ gegen Patrid Gottlieb, 

urphy, 2. Reeved und ©. 
Biete erlaffen; diefe Männer follen die 
Rubeltörung amgezettelt haben. 

Kurz darauf erfchien E. Frieblander, 
Anmalt: der Zettelantleber-Union, auf 
der Revierwache an der Desplaines 
Straße, mo die Haftbefehle ermirkt 
worden waren; Mahon verfuchte, dem 
Anwalt den Gerichtöbefehl zu überrei- 
chen, gleichzeitig behauptend, Frieblan= 
ber habe venfelben verleht. 

„Was für ein Necht Haben Sie zur 
Ueberbringung diefe Einhaltsbefehles, 
ver find Gie denn überhaupt?“ fragie 
mit Recht erftaunt der Anwalt, nahm 
feine Abſchrift des Befehls in bie 
Hände, zerriß fie und warf die eben 
in den Papierkorb. 


Spät entdedter Jrrthum. 


Im Jahre 1846 wanderte, mit zahl- 
reichen Zandsleuten, Alfred X. Gamble 
aus England nah den Ber. Staaten 
ein. Die Gefelfchaft ließ fi) im nörb- 
lihen Indiana nieder und dort hat er, 
zehn Jahre jpäter, auf Grund der von 
ihm erwirkten „erften Papiere” zum er= 
ften Male von dem Wahlrecht des ame- 
tifaniichen Bürgers Gebrauch gemacht. 
Das hat er ſich ſeither, im Intereſſe der 
republikaniſchen Partei, pflichteifrig bei 
jeder Wahl angelegen ſein laſſen, ohne 
daß Irgendwer etwas dagegen gehabt 
hätte. Aber in dieſem Jahre wurde 
Gamble bei der Regiſtrirung des Nä— 
heren über ſeineNaturaliſirung befragt, 
und dabei hat es ſich denn — zu ſeiner 
eigenen großen Ueberraſchung — her— 
ausgeſtellt, daß dieſelbe noch garnicht 
erfolgt iſt, daß er zur Ausübung des 
Stimmrechts all die Jahre garnicht be— 
rechtigt geweſen. Er hat, nachdem ihm 
klar gemacht worden iſt, woran er's hat 
fehlen laſſen, nunmehr auch die „zwei⸗ 
ten Papiere“ erwirkt und wird am 4. 
November ſeine Stimme zum erſten 
Male als ſtimmberechtigter Vollbürger 
abgeben. Er darf immerhin von 
Glück jagen, daß man feiner unbemwuß: 
ten Vergehungen wegen nicht mit ihm 
in’3 Gericht gebt. 


* Major €. R. Krauthoff, Pro- 
piantmeifter für das Bundesmtlitär- 
Departement der Seen, nimmt bis zum 
7. November bier Angebote von Pro- 
viantlieferungen nad) den Philippinen 
Anfeln entgegen. Benöthigt werden für 
die dort garnifonirenden Bunbestrup- 
zweipfündige Kannen 
a. Beet; 6000 Pf. Diener-Würft- 

chen; 6000 einpfündige KRannen von 
feingehadtem Rindfleifh und 6000 
zweipfündige Kannen von gepöfeltem 
Rindfleifch. 

* Mayor Harrifon äuferke heute, ehe 
er fich zu der Charter-Ronferenz begab; 


| daß er die Einberufung eines DVerfaf- 


fungsfonvents nicht für ein gar fo gro- 
bes Wageftüd e. Er hie die Furcht 
des Ausſchuſſes der Civic Federation 
vor den großen Korporationen durch⸗ 
aus nicht, ſondern wiſſe ern 
porationen weit mehr A bor dem 
Be ae Baal 
es en ie ben ihr 


den 28. Orlober 1902. 


—— ——— — — —— 


—————— — 


Aus Wien wird berichtet: Einen 
ſolchen Andrang von Neugierigen zu 
einer Trauung, wie am verfloſſenen 
Sonntag dürfte es wohl in der alten 
Pfarrkirche zu Hietzing, ſo lange ſie 
ſteht, noch nicht gegeben haben! Aus 
den entfernteſten Straßen und Gaſſen 
des Bezirks waren ſchaarenweiſe Leute 
herbeigekommen, um dieſes Brautpaar 
vor dem Altar zu ſehen. Es glückte 
nur den Wenigſten, denn der Bräuti— 
gam hatte, eben mit Rückſicht auf An— 
drang, die Anordnung getroffen, daß 
die Kirchenthüren vor Beginn der 
Trauung geſchloſſen werden, nur einer 
Anzahl perſönlicher Freunde und Be- 
fannten be3 Brautpaares war der Zu- 
tritt geftattet worden. Das Braut- 
paar, deſſen kirchliche Trauung die Neu— 
gierbe in. fo hohem Maße wachgerufen 


ı bat, kann in der That bezüglich des Al- 
‚ terö der Braut und des Bräutigams 


als ein Unifum bezeichnet werden, denn 
e3 zählt zufammen bie ftattliche Anzahl 
von 157 Jahren. Die Braut, eine Ur— 
großmutter, zählt nämlich 81 Jahre; 
der Bräutigam iſt um 5 Jahre jünger, 


er zählt „bloß“ 76 Jahre. 


| 


| 
| 


Ueber den Herzenstoman diefesPaa- 
re3 verlautet Folgendes: Der Bräuti- 
| gam, Herr Moriz Komprofäty, Haus- 
befiger in Penzing, und feine Braut, 
Frau Joſepha Weinrank, Realitätenbe— 
ſitzerin, ſchloſſen ſchon vor Jahren in 
allen Ehren einen Freundſchafisbund; 
zu einer Zeit, wo der Bräutigam noch 


ſeine erſte rau und die Braut noch ih» 


ren erftien Mann befaß. Jahrelang 
berfehrten die beiden Familien mit ein— 
ander, und die Harmonie diefer reinen 
Hreundfchaft murde durch nicht? ge— 


Abklatſch von Richter Chytraus” Ent- | tÜbt. Dann ftarb der Mann der Frau 


MWeintrant, und einige Jahre jpäter — 
bor etwa drei Monaten — auch die 
Frau Komprofsty. Nun fchloffen die 
beiben vermwittmeten alten Leute ihren 
Freundfchaftsbund noch fefter, was je- 
doh — man follte ed faum für möglich 
halten — von einigen Nachbarn und 
Nahbarinnen mit fcheelen Augen ange— 


| fehen wurde. SKlatjchbafen rümpften 


über die häufigen Bejuche des alten 
Hernn bei der alten Dame dieNtafe und 
machten ihre Sloffen. Das fam Herrn 
Komprofsky zu Ohren, feiner Anficht 
nad blieb ihm, um biejen freund 
Thaftebund aufrechtzuerhalten, nichts 
Anderes übrig, ald in feinem borgerüd- 
ten Alter noch einmal vor den Traual- 
tar zu treten — ficherlich ein reine? und 
edles Motiv für diefen in Anbetracht 
des Alters ungewöhnlichen Schritt. 

Bei der Hochzeit dienten ala Trau- 
zeugen außer den Beiltänden der ein- 
zige 60-jährige Sohn ber Braut, deſſen 
drei Kinder und ein Enkel — alſo die 
Enkel und Urenkel der Braut. Urgroß— 
mütterchen trat mit ihrem Bräutigam 
feſten Schrittes zum Traualtar. Beide 
beantworteten die übliche Frage des 
Prieſters mit einem lauten und ver— 
nehmlichen „Ja“, und beachteten ſehr 
wenig das lüften, das in diefem Mo» 
ment durch denftirchenraum ging. Nach 
pollzogener Iraung nahm das greife 
Ehepaar die Glücfwünfche der Angehö- 
rigen und Freunde entgegen, verließ 
Arm in Arm die Kirche und ftieg in ei= 
nen Wagen, um fich den Bliclen ber 
müffigenGaffer zu entziehen. Erwähnt 
fei noch, daß Herr Komprofäty, ber, 
joie bemerkt, por drei Monaten Witt- 
wer geworden war, mit ſeiner erſten 
Gattin vor drei Jahren die goldene 
Hochzeit begangen hat. 


Soniggräber. 


An der Stadt Telmeffo3 in Pifidien 
ift kürzlich ein Grabftein aus dem er- 
ften vorchriftlichen Jahrhundert aufge 
funden worden, auf dem in griechifcher 
Sprache die Worte jtehen: „Hier jchläft 
den Schlaf der Emigfeit ein Mann, 
dem die Mufen die Gabe der Rede ga: 
ben, Boethos liegend in fühem Honig.“ 
Die legten Worte find ganz wörtlich zu 
verſtehen. Es iſt hier zum erſten Male 
auf einem antiten Grabftein ausgeſpro⸗ 
chen, daß der Todte in Honig beigeſetzt 
war. Aus zahlreichen Nachrichten bei 
antiken Schriftſtellern folgt dasſelbe. 
Honig oder Wachs war ein Hauptmit⸗ 
del bei der Einbalſamirung, welche ſo⸗ 
wohl zum Zwecke der Beiſetzung im 
Graͤbe wie auch nur für die feierliche 
longe Ausſtellung der Leiche vorgenom⸗ 
men wurde. In Honig ruhten vielfach 
die altenBabylonier, Skythen und Per⸗ 
fer, auch die Könige von Sparta und 
Alerander ber Große. Stet3 war e& 
eine theure Beftattungsmweije, die mur 
die Fürften und Vornehmen jich leiſten 
konnten. Sie ſpielt ſchon in der älteſten 
ariechifehen Sage eine Rolle. Glankos 
nämlih, ein Sohn des fretifchen Kö— 
nigs Minos, fiel ald Anabe bei der 
Verfolgung einer Maus in ein Honig- 
faß und ertranf darin. Durd) die Kunft 
eines Wahrfager8 wurde er aber bort 
endet und mit Hülfe einer Zauber: 
twurzel wieder zum Leben eriwedt. 


Herbfttage und modifche Halabinden 
verlangen, daß ein Tab Fragen getra- 
gen wird. Diefe Yacon mit edigen 
Tabs iſt korrekt. 

Cluett Cantab“ 256; 
Arrow „Cantab“ 15. 


Tragt Eluett oder Monarch Hemden mit 
biefen Kragen und hr — sufrieden 
— Unfer Rame an Mden. 


ueit, Beabobn & Co | 


Anzeigen-Annafmeflelen. 


Sin, den ned olgenden Stellen werben 


bie —* 
n für „Abe * und nn 
Br —* denfelben Er. entgegeng 

e in der e3 Blattes. Wenn d „> 
—— bis 11 Uhr 


fi > wer 
erſcheinen fie ng ons nämlice 


am 
äßrend für die „Son agboft" , bis * no 
zu * Abend Anzeigen entgegengenommen 


Rordſfeite. 
Ahlborn, 5 % 8 Apoigeier, 395 Wells, Ede Di 


bifion 
Lumen, 864 nn Abe, 


u 
—— — ibeti 1608 N. 
8, potbete 
Re dr 1908 er, Ag oh Fach 


Bernauer & 
fon Abe 
. Üpoideter, % 776 North Park Ube., 


ad 
Drucnı 2. 2% 

Dieden, — &., Apotbefer, 311 Oft Northibe. 
—* —e 115 Elybourn Abe., Ede Lars 


be 
Eagers, G 4, aäyotdeter 985 N. Halfteb Str. 
5 ein € Se., jr Du. ‚Stettendermitt ung3-Agen- 
en et Apotbefer, 1100 N. Halfteb Etr. 


Sullerton Ave. 
SH, Herm. 8 —A North Abe, 


— Feiten om, t5 757 N. Halfted Str. 
* ad ef er, a 
Georges, Mar, Aipotbefer, 445 Dit North Abe, 


de 
Apotbeler, 224 Lincoln 


a gen €, 
de Larrabee Str. 
Rochn, Geo., Yiotbefer, 122 Seminarh Abe. 
€., Apotbeler, 275 Elybourn Ave. 
Stvotheter, 632 Larrabee Str. 


Krzeminsti, & 
Ladifc, ne & 
otbefer, 80 Oft Chica 
„> aberen, 1934 — Une 


Apotheker, 451 — 
Ei, und Gomp, Chas. —— 96 


Sincotn „Parmnach, 351 Lincoln Abe, Ede Jul 


Mat "ira, John, Newsdealer, Ro 
gers Vark. 
Martens, %., inotbeter, 136 Center Str., Ede 


Sheffield Ave 
— „Geo. A., Apotheter, 506 Wels Etr., 


Chi 
weiße, — Apotheter, 117 Wells Str., 


Cavcn Save © Harmac, 96 EheffieldAde., Tde 


Reibenufz, Som A, Motbeler, sil Eedgwid 


Nipke, & ‚ glpotbeter, so Bentter 

— Apotbeter. 187 3 Haltied Ge. 

Panik Gr Mvotbetet, 586 ®, Balfted Eie; 
Str, Ede Nihd fen eler, 1881 Halſted 


Sehe‘, Soun, Apoibeler, 156 Center Str., Ede 


Boneifang, Robert, A 
de Clah Er botbeler, 85 SremontStr., 


Sit Pharm 
Misconfin ach, 377 Cleveland Abe, Ede 


Wieland 
ion an harmach, 418 Oft North Ave, Ede 


Bindt, ©. Er Apotbeler, 557 Sedgwid, Ede Me 


nomen 
Bindt, 3. M., Siooföeler, 277 Larrabee Str, 


Ede Elvbourn Ave 
Late 2 ie w. 
— L. E., 400 E. Radenswood Park, Ecke 


Chas. ®., Apotbeler, 1002 Belmont, Ede 


— 
ot be. 
Berger, — 930 Southport Abe., 
oule 


* — 156 Belmont Abe., 


ch, 
‚glBötbeter, 1680 n Clart Str., 
R., Apotheker, 1030 N. Hermi⸗ 


Avpotheler, 818 Lincoln Ave. 
Ouber, 'Gen,, Apothefer, 1358 Diverfeh BIbd. 
Klinktowftro vem, @., von, NApotbeter, 405 Lars 
rence Abe., Ecke Robey Str. 
id, ®. %, Apotheker, 1152 Lincoln Wbe,, 
Ede Etr. 


de Cool 
NAremer, Sant, —— 2520 Lincoln Abe. 
, Ayo befer, 858 Ghool Etr., Ede 


here t, 
Yehn, —— 886 Lincoln Abe, 
5 J potheter, 702 Lincoln Abe., 
Ecke Se Boulevard. 
— Dr. U, Apotheter, 303 €. Belmont 


, & — een, 859 Roscoe Blod., 


wo %potbefer, 1127 N. EClarlSte., 
Ede Arlinaton Place. 

Woltze, er Apotbefer, 43968 N. Elarf tr. 
Bobel, €. G., Apothefer. 1373 Sheffield Abe. 
Beitfeite 

Den, 8. ®., Avotbeier, 1788 e Chicago Abe, 

Behrens, E., Ayoiheter, 807 ©. Halited Str.. 
e Canalport t Abe 

Beirens € Maniie, Wotbeler, 86 W. 12.Str., 


Sehrens, Fred, Apatheker, 567 S. Weſtern Abe. 
Bernard, En Anotbeler, 882 W. Tahlor Str. 


Ecke Rob tr. ; 
Apotbefer, 1901—1903 Mil 


Bertram, Ghas., 
a Abe. 
Sri Apotbeler, 949 ®. 21. Str. 


u, € ©. F., 


Bom Mecrihaum. 


Im türkifchen Wilajet Bruffa, einem 


außerordentlich mineralteichen Gebiet | 


Kleinafiens, fann fich jeder, der mill, 
gegen eine ganz geringe Abgabe ein Flei= 
ne3 Meerichaumbergmert anlegen. Bei 
dem Drte Sarifon entftand das ältefte 
Unternehmen diejer Art erjt vor 20 
Sahren, feitdem aber find dort deren 
8000 in Angriff genommen morben, 


pon denen Freilich nur noch 2000 gegen= | 


wärtig in Betrieb find. Diefe Bergiwerfe 
beichäftigen eima 4000 Arbeiter. Neben 
Freitag ift großer Meerfchaummarft. 
Zur Unterbringung der Arbeiter dienen 
einige taufend Hütten, die fämmtlich in 
der Umgebung der Stadt E3tiich.hr Lies 
gen. Bei dem Dorfe Sepetichi zählt man 
auf einer Fläche von wenigen QDuabdrat- 
filometern gegen 20,000 Schadhte, von 
denen jedoch bi? auf 150 alle bereitö er= 
fhöpft find. Hier murbe ber 
Meerihaum angeblih jchon vor 
1000 Xahren abgebaut, und das 
ft auh nit unglaublid, da 
dad aus Kieſel und 
beftehende Mineral früher noch zu vie- 


len andesen Dingen al® zur Herftel- | 


lung von Pfeifentöpfen benußt wurde. 
Der Meerfhagbergbau bei Menion 
fol fogar jchon 2000 Jahre zurüdreis 
hen. Die Arbeiter find meift Perfer 
und Kurden. Eine Gruppe von drei bis 
fünfzehn Leuten hadt zunächi ein Loch | 
bon eima einem Meter im Durchmeffer 
in den Boden und gräbt dann meiter 


einen Schacht, bi3 fie auf eine rothe tho= | 


nige Schicht jtößt, unter und in der ges 
möhnlic der Meerfhaum zu finden ift. 
Sie mird zuweilen jchon in wenigen 
Metern Tiefe erreicht, meift aber erfi in 
20 bi3 40 oder gar 60 Meter. 

Die rothe Erde enthält Meerichaum | 
in nierenförmigen oder unregelmäßig 
geitalteten Knollen von ber Größe einer 
Walnuß oder höchftend eines Apfel2. | 
Die eigentlichen Blöce werden erft auß 
befortderen Gängen herauggeholt, im 
bem oft unter großen Schipizrigfeiten 
lange Stollen in den rothen: Thon ge= 
trieben werden. In jener Gegend ift an 
manchen Stellen der Boden fchon der= 
art untermühlt, 


gehen. Die Arbeit geht Tag und Nacht 
fort, indem die Galerien mit Petroleum 
beleuchtet werben. Die Meerih-um: 
blöde werben von den „Qulibfchis“ ges 
fauft, von den Pfeifenfabritanten in 
Eztifchehr, von denen immer etwa 150 
auf dem Marktte zu erfcheinen pflegen. 
Vor der Verarbeitung muß der rohe 
Meerfchaumblod gereinigt werben, mas 
einfach duch Ablragen der äußeren 
Schicht mit einem Mefler geichieht; über 
1000 Menjcyen find dauernd damit be- 
—5** t. Nach der Reinigung werden 
Blöde nad ihrer Größe und Güte 

iu I se Rlaffen — Dann werden 
x verfauft an Di Baer und 


ih 


* | etwa ein Dubend giebt. 


Maagnefia | 


daß die berjchiedenen | 
unterirdifchen Gänge ineinander über | 


er. Ce — 200 ®. Ranboips 


er. “> —— 
Don 4, Theo. 9, Apotbeler, 2404 Milmantee 
Deeifet, $ ee 823 S. Weſtern Ade. 
Se abe 8, Upotheler, 1061-1063 Milmam 
a X * —* Haoideler, 62 Eanalport Ave, 
* En —ES 356 W. Dibifon Gie, 
KG Saat WB Uvotheter, 952 Urmitage Ave, ; 
— un „ibotbeter, 1312 N. Weſtern Ae 
— —5 Anotbefer, 232234 Milk 


© — Leo Apotheter. 8601 DineSslandtide, 
Grafin, Fuer B. Konnde, 237 ®. Str. 


— Apotheter, 748 W. Chieago 


— 2. A., 317 W. Belmont Abe. 
Srurner, Karl, en 859 W. Norib Wide. 


er ®&., Apotheler, 1240 Milmaulee Ube, 
Ede North Pe. ’ 


Edi 


Delden 


Grachte 


Hanke, R. H., Apotheler, 688 W. Nortb Ube., 
Cie &e Melt: 


eftern Me, 
Eure en I Apoibeter, 1570 Milwaulee. 
Gartwig —— een 476 Milwaulee Ube., 
®., — — 418 W. Dibi- 

ce wW. Divifion Str, 


Gelnemenn, Bauf 
ren thel 1071 R. 

J otheter, 

"td —— 48 ©. ar 
er Drug Go., 465 Milmaufee 
* 35 ‚"wotbeter, 19 1028 Armitage 2 üide. 
KRappus Bros. Apotheler 4 M. North Abe. 
—— —* ——— —* er 

aum otheter 

Kann, Re. „ ebötdeler, 41 8 Afhland Ude, 


vofbetr, 919 W. North Abe, n. 
un 
‚a ef 1223 N.Weftern Abe, 
Set eier, 675 ®. Lale Str, 


2 n ®., a — ter, 202 S. Halfte Str. 

2 8 «6, © Bi — 635 Rilmaufen 
e i 

Sind, I. ©. Sareihelr, 0 GM. 21. Eir., Ede 


—— RS * —5238* 849 —** 
— ‚cine, — —— 688 X Chicago R 


* 
—2* * 


= 


Matthai, 
Matt 


ie ‚ Apotheter, 3238 ®. 


215 WB. No —— 


North —— BA 570 Plue Islankı 


— 3 
id, u 
— — 
3 tbefer, 
I. ehoibefer, 239 ®. Dibifion Etr,, Cie 


ulina Str. 
Ruben, Ss citeter, 206 ©. Dibifien Eike 
Shaper, ©. otbefer, 1369 W. 
—— dei, Ay, ı 567 ®. hienge 
e 
Etai er M. D., Apotheler, 457 Center “be, 
Stangobr Rn &potbeter, 1950 Grand be, 
a * —B 447 W. Diwiſios 
de 
Thiel, Cha8., — is2o0 Ogden Ae. 
Upton Karmact, A Milmaufee Mde. 
u u * ** otheter. 700 
fe 
oe, on potter, "467 ®. Chicago bes 
Albla 5 


Sadlelte. 
Bachelle, R., Upotbeler, 75 43. Er, da 


5 00700 8 Bentroort 
- ‚Br 
Bein, S 6. 1124 ®. tr., de Earpentes 
— 22 8 Apotheter, 1410 W. 86. Stt. 
n —8 4446 zus Ste, 
Rintinger, "Paul, „uipotdefer, 420 Er. 
A R., Anotbefer, 3100 Ekäte Str. 
uR ae — ee 
eler 
dl Gu en, —* votbeler, 228 31. Etx. 
. ade India 


Abe. 
#0. @., Aotbefer. 3100 MWentwortb Abe. 
Iacane, Kohn, Apotbeker, 47. Str. und Evans 


B., 


x 


Qung, Tunis Apotbefer, 5100 Ag Abe. 
Rusar, William G., Apotbeler 53 &, Hal 


ted 
renhler, ©. G., Npotbeler, 5059 State in. 
eg &., Avotbefer, 5501 & Halfteb 
ı & 'Go., Apotbeter, 2901 Malac 
Neubert, G. —* 1er 9601 ©, Hulfied Cie, 
eube otbeler a 
Yadart. J. *. Apotbeler, 4259 Wentmwortd 


Kahl Ge. 3659 ©. Seinen Str. 
——— F. — otbefer, 5458 Halfted&te, 
Schmidt, % 9. Apotheker, Ti1l Cotiaae Gross 


Eiifon, D. U, Apotheler, 5034 Cottage Grobe 
Bo Dar %., 48 Dft 43. Str, Ede Lals 


— —* Wentworth Abe 
‚2600 Wa rg 
Dr., ee "941 81. 
Meber, , Mpotbet befer, 2614 Cottage Grone “be, 
Mheeler Fine Go., Anotbefer, 3156 WallaceSte, 
, Apotdeler, 4341 ©. Salfted Str, 


Krisan, 
Zenz, Geo 
Mares, 33 


Schmidt, 
Steinkraus 
Steuernagel 


Dated, 6.9 


Diefe paden 

die Blöde mit fehr großer Vorficht und 
| Sorgfalt in Baummolle ein, fo daß fich 
die Stüde nicht gegenfeitig ftoßen ober 
reiben fünnen. Ym Handel haben die 
bier Klaffen des Meerfchaums befondere 
Namen: Ziramali, Birembirli Bam> 
bukli und Datme. Der jährli raq 
der Meerfchaumbergmwerfe bel ſich 
auf 1200 bi8 1500 Doppelzentner. Der 
Meerſchaum von Esliſchehr fteht in - 
ropa jehr hoch im Preife, fo daß db 
Bergmwerfe bei ſparſamer —— 
dem türkiſchen Staat viel Geld einbrin⸗ 
gen könnten, zumal ſie auch heute noch 
als unerſchöpflich gelten. 


Ein Adelskalender. 


In einem Wiener Hotel erſten 
Ranges iſt kürzlich ein junger Mann 
verhaftet worden, der ſich den uradeli— 
gen Namen des piemonteſiſchen Für— 
ſtengeſchlecht derer von Broglie beige- 
legt hatte. Auf der Polizeidirektion 
ſtellte es ſich heraus, daß hinter dem 
Fürſten Broglie der 26jährige Rudolf 
Boren, Sohn eines Hoteliers in Grin— 
delwald ſteckte. Anſcheinend war es 
nur auf Zechprellerei abgeſchen. Bei 
dieſer Gelegenheit theilt die „Reichs—⸗ 
wehr“ mit, daß die Polizei einen be— 
ſonderen „Gothaer Almanach“ habe, 
| das heißt ein Verzeichniß berjenigen 

bochariftofratifchen Namen, die fich die 
Aochitapler beilegen. Kürzlich erft wur: 
de auf Madeira ein faljcher Graf 
Auersperg verurtheilt. Ein Fürſt 
Baryatinsky, eine Gräfin Bülow, ein 
Dr. Graf Bylandt⸗Rheidt, die Gräfin- 
I nen Chorinsty und Gapriany, ein 

Prinz Eroy, der Profeffor Graf Eon 

ftant, der Marquis de Cordova Eonte 
: de Santa Eroce, der Graf Victor Eu= 
| Ienburg, die Gräfin Erladh, der Graf 
| Platen, der Graf Mar Hartenau, bie 

Gräfin von HHdebrandt, ber Graf: 
» | ellaciec, der Graf und die Gräfin Ka- 
rolyi, der Prinz Saint:Leon, der Graf 
Edmund Larifch, Prinzeffin Olga von 
Murat, Graf Monteiquieu, ber Graf 
Niemajowsti, Fürft und Fürftin 
Odescalchi, ein Herzog bon Orleans, 
eine Gräfin Hedwig von Oginsta etc. 
' etc. füllen die Spalten be3 triminaliftis 
ı chen „Gothaer Almanadha”. 


— Erflärt. — „Ach finde, Du läßt 
Deinen Herrn fehr linf3 liegen. Was 
rum denn?“ — „Weil ich merfe, baf 
e3 doch nicht ber Rechte * — 

— So mancher macht Abends im 
Wirthshaus Krakehl, bed 3’ Haus u; 
die Alte den Oberbefehl! — 

— Frauenbosheit. — Freundin: 
=; „Nein, mie diefer Hut Sie te —* — 
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Die Wahlpflicht. 


Obwohl der Wahltag nur noch eine 
Woche entfernt iſt, will es den Politi⸗ 
fern nicht gelingen, die Wähler aus ih» 
rer SIcheilmahmlofigteit aufzurütteln. 
‚Selbit die Zirfusporftelungen mit ih» 
ren zahlreichen „Attrattionen“ ziehen 
durchaus nicht fo, mie fie e8 verdienen, 
oder wie ihre Veranftalter münjchen, 
Dennod darf man noch immer hoffen, 
dab die Stimmgeber” am Wahltage 
felbft ihre Pflicht erfüllen merben. 
Wenn fie auch nicht allabendlih den 
„Verzauberern“ laufchen, oder mit ftin- 
fenden Petroleumfadeln burd bie 
Ihmupßigen Straßen marfciren, jo 
werben fie wahricheinlich doch nicht ver- 
geffen, daß von ihnen dad Wohl und 
Wehe des weiteren wie des engeren Ba- 
terlandes abhängen. 

Vielen mag es gleichgiltig ſein, wer 
Gerichtsſchreiber oder Konſtabler wird, 
aber es gilt ja auch, die ganze Verwal⸗ 
tung des Countys, die Mitglieder ber 
gejeßgebenden Körperfchaft des Staa— 
te8 und bie Vertreter im Abgeorbneten- 
baufe bes Kongreffeg zu wählen. Die 
beoorftehende Wahl ift alfo thatfächlich 
bebeutend wichtiger, ala die Präfiben> 
tenwahl. Ein fo mächtiger Mann ber 
Vräfident der Ver. Staaten in man⸗ 
cher Hinſicht iſt, ſo kann er doch in die 
Geſtaltung der öffentlichen Zuſtände 
weit weniger eingreifen, als die Staats⸗ 
legislatur oder der Kongreß. Die 
Siaatslegislatur macht nicht nur alle 
Zivil⸗ und Strafgeſetze, ſondern kann 
auch für die einzelnen Gemeinden viel 
oder wenig thun, während der Kongreß, 
von allen anderen Befugniſſen abgeſe— 
hen, über die Eintreibung und Verwen⸗ 
dung der Bundesſteuern zu beſtimmen 
hat. Auf die Zuſammenſetzung dieſer 
Körperſchaften ſollte alſo ganz beſon⸗ 
dere Sorgfalt verwendet werden, ob— 
wohl auch die des Countyrathes keines⸗ 
wegs vernachläſſigt werden ſollte. 

Allerdings wird den Wählern ihre 
Aufgabe durch die ungeheure Länge der 
Kandidatenlifte jehr erjchmwert. Der ſie 
indeſſen ſelbſt daran ſchuld ſind, daß 
ſo viele Aemter „durch das Volk ſelbſt 
beſetzt werden müſſen, ſo ſ ollten ſie auch 
über die mit diefem Rechte verbunde— 
' nen Beichiverben nicht murren. Auf alle 
Fälle jteht dem Wahlrechte aud bie 
Mahipflicht gegenüber. Wer bieje ber- 
fäumt, macht fich einer großen Unter: 
iaſſungsſünde ſchuldig. 


— 
Zum Narren gehalten. 


An Rechtsgelehrten fehlt es in den 
Ver. Staaten ſicherlich nicht. Wo auf 
je 500 Einwohner zwei Kirchen, drei 
Aerzte und vier Wirthichaften entfal— 
ien, da fommen auf biefelbe Anzahl 
minbeitens fünf „Lamyers”. Die 
Auriften find in allen geſetzgebenden 
Körperſchaften des Landes weitaus in 
der Mehrzahl und füllen fait alle höhe⸗ 
ren Bewwallungsſtellen bis hinauf zu 
den Keisämtern. Mittels der Ge— 
richtshon vwelche alle Handlungen des 
geſehgebenden und vollſtreckenden 
Zweiges nachprüfen, greifen ſie ſozu— 
ſagen als Haupttriebrad in das Räder— 
wert der Regierung ein. Sie ſind auch 
ſtolz darauf, daß die größte aller je 
dagemejenen Republiten auf ber „Herr- 
fchaft des Gejeges“ beruht ober, mit 
anderen Worten, von Advokaten ge- 
Ientt und aeleitet wird. Nur biejfem 
Umftande jchreiben fie in ihrer Be- 
Scheidenheit die herrliche Entwidelung 
unferer öffentlichen Einrichtungen zu. 
Xroß alledem find aber erft nad uns 
endlich langen und mühebollen rr= 
Fahrten die Gemwalten entvedt worden, 
melche der Bund, bie Einzelftaaten und 
bie Gemeinden über bie aleichſam 
Öffentlichen” Korporationen auszuüben 
permögen. &3 ijt gerade, ald ob bie 

- rechtägelehrten ameritanifchen Staat3- 
männer Jahrzehnte veraeblich nach ber 
verzauberten Inſel geforſcht und ſie 
endlich aufgefunden hätten. 

Bis vor einigen Wochen ſchienen alle 
Juriſten in der Anſicht übereinzuſtim⸗ 
men, daß das Volk den Uebergriffen 

ter Eifen- und Straßenbahnen, ber 

 Bell’feyen Räuberbande, der Gas» und 

Elelirizitätsgeſellſchaften und der neu⸗ 
- enkftandenen „Irufts“ nicht ſteuern 

tönne, ohne feine Verfaflungen gründ- 
 Yich zu verändern und eine Art trodene 

Revolution in’3 Werk gu fegen. Sogar 
der Präfident der Ver. Staaten, ber 


— natürlich auch die Rechte ſtudirt hat, 


ſehle in zahlreichen Stumpreden aus⸗ 
Mander daß man vor der Hand den 
baop laliſtiſchen Geſellſchaften 
thaben und ſie höchſtens zur 
ihrer geſchäftlichen 
abrungen anhalten könne. Vor et⸗ 
erzehn Tagen aber verkündete auf 
Anmal ſein Generalanwalt Knox, daß 
der Kongreß auch unter der beſtehenden 
Berfaffung ausreichende Macht beſitzt, 
ie „Weberfapitalifiruna“, die willfür- 
m und ungerechten Unterfcheidun- 
& ke Verſchwörungen zum Zwecke 
Monopoliſirung ganzer Induſtrie⸗ 
Bzmmeige und alle anderen 
tungen ober Gchmwindeleien 
Berfehrägefelfchaften und Truſts 
unterbrüden. Bald darauf fprad 
bergericht besStaates Xllinots der 
abt Chicago bie Befugniß zu, ohne 
df ” “ — — a 
{ en a en borzu a 
ie. viel Fahrgelb fie berechnen 
Pflichten fie 


forgfältig ausgearbeiteten Rebe nachge- 
twiejen, daß ber Kongreß den Korpora- 
tionen ale Bebingungen auferlegen 
fann, die ifm angemeffen erjcheinen. 
„Wir können fie zwingen, Rechnung 
abzulegen. Wir fünnen fie der NRegie- 
rungsaufficht unterwerfen. Wir fön- 
nen bie Verwäflerung der Altien per- 
bieten. Bor Allem können wir berfü- 
gen, daß ihre Aktionäre nicht mehr 
bon ber perfönlichen Haftbarfeit ent- 
bunden fein follen, wenn nit allen 
nationalen Regulationen entfprochen 
wird, Mir können jede Korporation, 
groß tie klein, bazu auffordern, fich 
ben Bejtimmungen bes Kongrefleg zu 
fügen, mibrigenfal3 ihre Mitglieder 
perjönlich für alle ihre Schulden und 
Berpflichtungen haftbar, und fie felbft 
ganz und gar vom zmwifchenftaatlichen 
Handel ausgefchloffen werben mürben. 
Demgemäß finde ich für meine Perfon 
feine Schiwierigfeit in Bezug auf bie 
aejeggebende Gewalt, und ich jehe feine 
Nothmendigkeit für eine Verfaffungs- 
änderung.“ 

Wie fommt e3 unter diefen Umftän- 
ben, daß in feinem Kulturlande ber 
Erde die großfapitaliftifchen Verbände 
und bie vom Staate mit bejonberen 
Vorrechten ausgeftatteten Gefellfchaften 
fich au nur annähernd Tolche Ueber- 
griffe haben erlauben dürfen, toie in 
den Ber. Staaten von Amerita? Wa- 
rum bat man ihnen geftattet, da& Volt 
fo lange auszuplündern und mit Füßen 
gu treten, biß es jeine Rettung nur noch 
in ber Berfiadtlichung, Verftaatlichung 
oder gar VBerbundlichung aller großen 
Betriebe finden ‚zu fünnen meint? Die 
Gemalten, die der Bund, die Einzel- 


ftaaten und die von leßteren inforporir= | 


ten Gemeinden jebt befiben jollen, has 
ben fie doch nicht erft heute oder geftern 
erhalten, fondern vom Anbeginn ber 
Republit an befeflen. Sie find aber nie 
in Anwendung gebracht worden, mweil 
die Rechtögelehrten, weiche die gefammte 
Regierung in Händen hatten, von einer 
ganz unerflärlichen Zaghaftigfeit be- 
fangen waren. Wie [hmwächlich find die 
Machmerte, die ala zmifchenftaatliches 
BVerfehr3- und ald Sherman’fcheg Anti= 
truftgefeß befannt find. Wie find alle 
Staatögefehe über die „Regelung” des 
Korporationgmwejens auf halbem oder 
viertel Wege ftehen geblieben. Wie lä- 
cherlich ungefchidt vollends find alle 
Berfuche gemefen, die fogenannten öf- 
fentlichen Nütlichkeitzgefellichaften den 
Verordnungen der Gemeinden zu uns 
terwerfen. Zum Glüd filr feine recht3- 
gelehrten StaatSmänner hat dad ame- 
rifanifche Volf nie geahnt, wie nieber- 
trächtig e3 zum Narren gehalten mor= 
den ift. Und ob e8 jet darauf dringen 
wird, daß die Lenker feiner Gefchide 
bon ihrer neuentdedten Gewalt aud) 
außgibigen Gebrauch machen, bleibt 
auch no abzumarten. 


Schulen und Einwanderung. 


— 


Den Gegnern der Einwanderung im 
Allgemeinen und den Befürmortern ber 
fogenannten Bildungsprobe im Bejon- 
deren hat der Zenfus eine böje Ueber: 
rafchung bereitet. ‚Seit Jahren haben 
bie jelbitberufenen Vertreter des einzig 
und allein wafchechten und in der Wolle 
gefärbten Amerifanertfums über die 
Zunahme der „unmwiffenden Einmanbes 
rung“ gezetert, als über eine Gefahr, 
die die „einheimifche" Bildung und Öe- 
fittung bevrohe, Jet bringt eine Ver- 
öffentlichung des Zenſusamtes den 
Beweis, daß die Kinder dieſer un— 
wiſſenden Einwanderung durchgängig 
höher ſtehen im Punkte der Schulbil- 
dung, als die Kinder der heimiſchen 
Bildungswächter. Laut den eben zu— 
fammengeftellten bezüglichen Erhebuns 
gen, bie in Verbindung mit der lehten 
Volkszählung gemacht worden |ind, bes 
Yäuft fi) die Zahl ber hier geborenen 
meiben Kinder im Alter von 10 bis 14 
Jahren, welche lefen und fehreiben fün= 
nen, auf 99.1 vom Hunbert unter ben 
Kindern von eingemandberten Eltern, 
und auf nur 95.6 v. 9. unter den Kin- 
dern bon eingeborenen Eltern. 

Man fucht dies num damit zu er- 
Hlären, daß lich die Einwanderung zus 
meift in die nördlichen und meitlichen 
Staaten zieht, die ein hoch ausgebil» 
detes Schulweſen haben, während bie 
durchſchnittliche Bildungsſtufe der ein⸗ 
geborenen Bevölkerung herabgedrückt 
werde durch die ſchlechteren Schul— 
verhältniſſe der ſüdlichen Staaten, in 
denen es verhältnißmäßig wenige Ein— 
gewanderte gibt. Man macht weiter 
darauf aufmerkſam, daß die Einwan⸗ 
derung ſich größtentheils in den Städ— 
ten feſtſetzt, und daß das Schulweſen 
der Städie allenthalben vergleichsweiſe 
höher ſteht, als das des flachen Landes, 
wo die eingeborene Bevölkerung über— 
wiegt, ſo daß auch hier die Kinder der 
Eingewanderten ſich von vornherein im 
BVortheil befänben gegenüber der Ge- 
fammtheit der Kinder von Hiergebore- 
nen. &3 fei alfo mit nichten ein Ver— 
dienft- der Eingemanderten zu nennen, 
fondern fei ein Berbienft ihrer Um- 

bung, daß ihre Kinder vergleichömeife 
eltener ohne Schulbildung aufmachen, 
als die Kinder von Eltern, deren Wiege 
bereit3 hier geltanden hat. 


” &o foll der unangenehme Eindrud | 
des Zenfusberichtes vermifcht und der | 
efährdete Bildungsruhm bed „echten“. 
Ameritanertbum® mieder hergeftellt | 
werden. Nur follte jih Niemand ein= | 


bilden, daß damit Alles gejagt jet, und 


die Sache nicht auch noch eine andere | 


Geite babe. 
€3 ift wenig damit gejagt, daß in 
dem Lanbdestheile, in welchen die Ein- 
wanderung ſich ergießt, die beſten 
Cchulverhaltniſſe beſtehen, wenn nicht 
auch gefragt und geſagt wird, wa⸗ 
rum ſie dort beſtehen? Die Einwan⸗ 
derung iſt doch nicht von heut' und ge⸗ 
ſtern, und ſie hat ſich nicht erſt jetzt 
dieſem Theile des Landes augewendet, 
ſondern ſie hat ſich ihm immer zuge⸗ 
—* ſeitdem ae en — 
urſprünglichen ung der einſti⸗ 
—— der große Tora aus 
europäifchen - m | 


begonnen | ben 


— — — ——— 


zuerſt größeren Umfang annahm, hat 
die nordamerikaniſche Union aus vier⸗ 
undawanzig Staaten beitanben, aus 
zwölf nörblichen und zwölf füblichen 
Staaten. Heute haben mir 45 Staaten, 
und davon find nicht meniger al 29 
in dem rorblicher Gebiete, daß minbe- 
ften3 neun Zehntel der gefammten feit- 
berigen Einwanderung aufgenommen 
hat: mindeftens 18 Millionen von den 
20 Millionen Menfchen, die in den Ieh- 
ten 80 Jahren aus fremden Ländern 
hierher gefommen find. Als diefer Zus 
zug begann, war die Union von kaum 
10,000,000 Einmohnern bevöltert. Der 
ganze große Weiten jenfeitS des Mif- 
Tiffippi ift eine einfame Wiloniß geiwe- 
fen. Der Staat Yllinoid hat damals 
55,000 Einwohner gehabt; noch gar 
nicht organifirt waren Michigan, Xorva, 
Misconfin, Minnefota, Kanfas; nicht 
zu reden von den vielen anderen, die 
erjt nach dem Bürgerfriege hinzugelom- 
men find. 
Alle diefen neueren Staaten mur=- 
den befiebelt und der Kultur erfchloffen 
zugleih von Eingeborenen und Einge- 
wanderten; nicht eben felten find bie 
Eingewanderten in der Ueberzahl ge= 
; mefen. Was diefe Staaten geworben 
find, ba find fiermit Hilfe der. Ein- 
manderung geworben: nicht troß der 
Einwanderung, fondern durd die Ein- 
manberung. Und wenn man fie heute 
rühmt ihres befferen Schulmefenz und 
ihres höheren Bildungsgrades . wegen, 
gegenüber den Staaten, mo bie einge- 
| borene Bevölferung ganz oder nahezu 
| unvermifcht geblieben ift, jo fchließt je- 

ner Ruhm — ob beabfichtigt ober nicht 
| — ganz offenbar. auch den Ruhm ber 

Einwanderung mit ein. Wären bie 

Eingewanberten nicht Förderer und 

Vorkämpfer der höheren: Bildung, fon- 

| bern ihr Hinderlich gemmejen, dann hät- 

ı ten die Staaten ohne Eimmanderung 


| ben. Und wenn bie heutigen Einwanbe- 
rer, bemfelben Zuge folgend, in die Um= 
| gebung fommen, die e3 ihnen ermög- 
licht, ihren Kindern die befle Schulbil- 
dung zu geben, fo genießen fie damit 
nur bie Früchte der Arbeit Derjenigen, 
die vor ihnen eingewandert find und 
ernten die Saat, die jene audgeftreut 
haben. 
| Und wenn die neuere, bormwiegenb 
aus flapifchen und romanifchen Län- 
| 





bern fommende Einwanderung minber- 
merthig ift im Vergleich zu der Einwan- 
derung germanifchenStamme3g,-die hier 
die Bionierarbeit der Kultur gethan 
hat, fo bemweift der vorliegende Augmeis 
des Zenjußamtes doch immerhin dies, 
daß audwiele neue Einwanderung troß 
ihre niederen Bildungsftandes nicht 
die Gefahr ift, für die fie ausgegeben 
wird. Die Statiftif zeigt, daß die Un- 
bildung der Eltern fich nicht auf ihren 
Nakmuchs vererbt, und daß die hierges 
borenen Kinder auch diefer neuen Ein- 
manderung in der Benübung ber gebo- 
tenen Bildung&gelegenheiten nicht zu— 
rücdbleiben hinter den Kindern der Ein- 
geborenen. Daß alfo auch fein erficht- 
Iiher Grund vorhanden ijt, warum fie 
nicht gleichwerthigeBürger werden foll: 
ten. 


Der Deutih =: AUmerifanifhe VBers 
ein in Berlin. 


MWie feinerzeit vom Kabel gemels 
det, hat fürzlich im Hotel Briftol in 
Berlin eine Verfammlung bes bereits 
im Frühjahr angeregten und feither in 
aller Stille vorbereiteten Deutfchsame- 
tifanischen Vereines ftattgefunden. 

Zu diefer Berfammlung waren nur 
jene binzugezogen worden, melde zur 
Erefutive, dem fogenannten Repräfen- 
tationgauzfchuffe, gehören, nämlich die 

| Herren: 

Generaldireltor Ballin, Dr. Theodor 
Barth, Dr. James vd. Bleichröder, Ge- 

| Beimrath Goldberger, Geheimrath Dr. 
Paaſche, Geheimrath Rathenau, Prof. 
C. v. Uechtritz, Senator Ewers, Bank⸗ 
direktor Max Steinthal, Bankdirektor 
Konſul Gutman, Kommerzienrath 
Fritz Friedländer, Generalkonſul Frank 
H. Maſon, St. L. Welt⸗-Ausſtellungs⸗ 
' Kommtffär Bıuder, Dr. Fitgor, Geh. 
 Hofrath Dr. Laufer, Rebalteur €. A. 
ı Bratter, Dr. W. Veit, Generaltonful 
| b. Merling, Dr. v. Schrend-Notrin 
ı Geh. Baurath W. Bödmann, Bee 
| konſul H. Kreismann, Korvetten-Kapt. 
8 Haeſeler, Hotelbeſitzer Konrad Uhl, 
Graf v. Bredow, Johannes Trojan, 
Dr. Heinrich Montler und Prof. Dr. 
Waldeyer. 
Zum Vorſitzer wurde Herr Profeſſor 
C. P. Uechtriß, zum Sohriftführer C. 


A. Bratter erwähl 
Nach Ueheinähme des Präfidiums 
| eröffnete Prof. v. Uechtritz die 
Verhandlungen mit folgenden Worten: 
„Meine Herren! 
„Jenfeits des Ozeans ift nach blutis 
gen Freiheitsfämpfen ein Reich zu fol- 
her Blüthe und Machtfülle gelangt, 
daß e3 mit in erfier Linie ber Welt: 
reiche fteht. Seine jchnelle Entwidlung 
findet nur im Emporblüben bes Deuts 
chen Reiches feines Gleichen. Die ger: 
manifdhe Kraft bat fidh erprobt im 
: Deutichen Reich, aber auch in Amerika 
bat da8 Germanenthum feine Kraft 
gezeigt und mejentlih geholfen zur 
Erftarfung ber Vereinigten Staaten. 

„Is erinnere an Männer wie Steu- 
ben, mwelcher die ameritanifche Armee 
als Deutjcher nach preußifchem Mujter 
ı geformt und berfelben zum Sieg ber- 
bolfen bat. Der Stammesvermandt- 
Schaft mit und Deutfchen ift fich nicht 
nur der Deutfch-Amerifaner, fondern 
auch der Anglo-Amerifaner mohl be- 
mußt, und in ihrem Herzen hegen Beide 
freundfchaftliche Gefühle für den Bru- 
ber in Deutfchland. 

„Der Eriiberung diefer Gefühle in 
Deutichland können fie fiher fein. Die 
Reife des Prinzen Heinrich nad den 
Der. Staaten * dies deuilich gezeigt, 
und die freundſchaftlichen Beziehungen 
noch im hohen Maße dert. 

„Diefe ftreund ſcaft hen Veziehun⸗ 

Nußen der bei- 


gen zum gemeinamen 
großen: Nupen ber 


berfloffenen Yabrhunberts dieferQugug 


ı boranfommen müffen ftatt zurüdzubleis 


va: 


ameritanifche Bürger zufammengethan, 
und zu biefem Zmede mögen auch mir 
heute hier zufammengetreten fein. 

„Es ift unftreitig ein wirthſchaftlich 
und politifches Bebürfniß üben und 
drüben vorhanden, daß die guten Be- 
ziehurigen ber beiden großen Nationen 
auch dur Aufklärung und Belehrung 
oefördert und geftärft werben.“ 


Herr %. Bruder fehilberte fodann in: 


längerer Rebe bie Ziele und Ymede bes 
Vereins, und daran [chloß fich der Be- 
richt bed Voriger über ben Verlauf 
ber bisherigen Verhandlungen. Er 
fagte: 

„Der Gebanfe, die guten Beziehun- 
gen zmwilchen den Vereinigten Staaten 
und Deutfchland durch Aufklärung und 
Belehrung zu kräftigen und dur 
Gründung von Verbänden hüben und 
drüben zu ermöglichen, hat nicht nur 
in Umerifa, jondern aud in Deutjch- 
land in weiten reifen bereits großen 
Unklang gefunden. 

„Im bergangenen Frühjahr fanden 
bier in Berlin mehrere aut befuchte 
Berfammlungen ftatt, welche ihrerferts 
das anſtrebten, was mir heute zur 
Zhatjache machen wollen, und in vielen 
Kıeifen Deutichlands und Amerikas 
erwartet man von ung ein Vollbringen. 

„Aus biefen genannten Verſamm— 
lungen ging durh Wahl ein Komite 
hervor, welches die heutige Vorlage ge- 
ſchaffen. 

„Es war zunächſt nöthig, die Be— 
ſtrebungen und Verbandsgeſtaltung 
in großen Umriſſen zu fixiren und 
auszuarbeiten. Nachdem dies geſchehen, 
wurde die Vorlage nach Beſprechung 
mit Herren der auswärtigen Politik 
auch dem deutſchen Reichskanzler unter— 
breitet, desgleichen dem Botſchafter der 
Vereinigten Staaten. 

„Mir wurde die Mittheilung, daß 
der Reichskanzler die weitere Entwick⸗ 
lung des Verbandes mit Intereſſe ver- 
folge, und daß ich weileren Bericht 
machen möge, wenn das jetzige Vor— 
bereitungsſtadium überwunden ſei. 


„Desgleichen hat der Botſchafter der | 


Vereinigten Staaten die Erklärung fei- 
ner bolliten Sympathie abgegeben. 

„Auch murden Unterredungen und 
Korrejpondenzen mit Amerikanern ge- 
pflogen. Hervorragende Blätter brü- 
ben haben uns in zuborfommenbfter 
MWeije ihre Mitwirkung zugefagt; fo 
auch Herr Melbille E. Stone, der Gene— 
taldireftor der „Afloziirten Prefje“ in 
Amerika.” 

Un diefe Worte des Vorfiters fnüpfte 
fich eine lebhafte Grörterung, an der 
fich befonders die Herren Dr. Barth, 
Geheimrath Goldberger, Geheimrath 
Rathenau, Direltor Mar Steinthal, 
Rechtsanwalt Graf dv. Brevom, Ge- 
heimrath Dr. Paaſche, Konrad Uhl 
und Joſeph Brucker, ſowie der Schrifi⸗ 
führer C. A. Bratter betheiligten. Das 
Ergebniß war die einſtimmige An— 
nahme der nachfolgenden Reſolution: 

„Von dem Wunſche geleitet, die 
guten Beziehungen zwiſchen den Bür— 
gern der Vereinigten Staaten und des 
Deutſchen Reiches zur Wohlfahrt der 
beiden großen Nationen durch Aufklä— 
rung, Belehrung und perſönliche An— 
näherung zu kräftigen und zu fördern, 
und im Hinblick auf die Thatſache, daß 
das nämliche Beſtreben in Amerika 
ebenfalls vorhanden und durch die da— 
ſelbſt vor Kurzem erfolgte Begründung 
des Deutſch-Amerikaniſchen National— 
bundes, mit dem Sit in Philadelphia, 
bereits erfreulich in die Erfcheinung ge— 
treten ijt, bejchließen mir heute im 
Hotel Briftol Verfammelten, eine ähn- 
lihe DOrganifation unter dem Na= 
men „Deutfch-Anterikanifcher Verein“ 
(„Serman-American Club“), mit dem 
Hauptfig in Berlin, in’ Leben zu 
rufen.“ 

Mit der Ausarbeitung der Statuten 
wurde der bisherige Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren Profeflor von 
Uechtritz, Joſeph Brucker und C. A. 
Bratter, betraut. 

Vor Vertagung erhob ſich der Reichs— 
tagsabgeordnete Dr. Barth und be- 
antragte, für den aus dem Amte und 
von Deutſchland ſcheidenden Botſchaf— 
ter Dr. White, der ſich gerade um die 
von dem neuen Verein angeſtrebten 
Ziele ſo außerordentliche Verdienſte er— 
worben habe, ein Abſchiedsbankett zu 
veranſtalten, an welchem die Koriphäen 
der Wiſſenſchaft und Kunſt, die hervor 
ragendſten Vertreter des Handels und 
der Induſtrie, ſowie die Spitzen der 
Behörden theilnehmen ſollen. Dieſer 
Antrag fand begeiſterten Widerhall bei 
allen Anweſenden, und es wurde ſofort 
darüber eine Berathung gepflogen. 

Nachträglich wird noch gemeldet, daß 
Dr. Andrew D. White die Einladung 
angenommen hat, und bak das Bantett 
am Dienftag, den 11. November, im 
Kaiferbof ftattfindet. 

Der Deutfch-Ameritanifhe Verein 
bat im Equitable-Gebäude, Ede Leip- 
ziger⸗ und Friedrichs-Straße, Berlin, 
ein Zentral-Bureau eröffnet, wo An— 
meldungen zum Beitritt entgegen— 
genommen werden. 


Der Landpoſtdienſt. 


Der Landbriefträgerdienft bat in den 
fünf Jahren feines Beftehens ganz ge- 
waltige Fortfchritte gemacht. Von einer 
erſten verſuchsweiſe gemachten Bewilli⸗ 
gung zum Beirage von $40,000 find die 
Schreaußgaben auf $7,500,000 für 
diefen Zweig der Poſtbeförderung an 
gewachjen, und die Boftbehörden trach- 
ten ernftlich dahin, den Landpoſtdienſt 
über alle Theile der Ber. Staaten, wel- 
che fich dazu eignen, zu verbreiten. Bon 
den 2800 Eountied, welche auf dieStau- 
ten und Zerritorien fi) veribeilen, 
Tcheinen eitwa 1300 jeßt für die Einrid- 
tung von Landbriefiräger-Routen ge- 
eignet, und man rechnet, daß diefer voll- 
— 

en t rt das 
nächfte Jah wir fi auf $2,000,000 
fiellen ı ttig eriftiren in allen 
igefähr 12,500 


Er Ne J & —* — 
ben verfihiebenfien Staaten ber Union | neue Routen eingerichtet, wobei darin | treten geroagt Hatte. Cs Hatte ihm nichts 


natürlich bie Poftämter vierter Klaffe, 
mwelche zunor in den betreffenden Gegen» 
ben beftanben hatten, allmählich ver- 
ſchwinden. 
Die Koſten des Landbriefträgerdien— 
ſtes belaufen ſich auf eine rieſige Sum— 
me, aber nichtsdeſtoweniger wirkt dieſe 
Mehrausgabe keineswegs nur belaſtend 
auf das Poſtbudget. Die Erfahrung 
hat gelehrt, daß ſeit Einführung des 
Landpoſldienſtes das Boftdeficit fich be- 
| ftändig von Nahr zu Jahr verringert 
: bat; je weiter die Landbriefträger-⸗Rou⸗ 

ten fich ausdehnten, dejto höher ftellien 

fi die Einnahmen. Wl3 jener erfie 

Berfuch mit der Einrichtung von Yand- 
| briefträger-Routen gemacht wurde, be- 
| Tief fich das Pofideficit auf rund zwölf 
Millionen Dollars; im letzien Fiskal— 
jahr, wo eine Bewilligung von 73 Mil— 
lionen für den Landpoſtdienſt aufge— 


genützt, daß er ſich in Geſellſchaft der 
erſten Schriftſteller, Künſtler und 
Künſtlerinnen der Neva-Reſidenz be- 
fand — die Hausknechte und Kellnet 
von Palkin waren unerbittlich, Gorki 
mußte ſammt ſeiner illuſtren Suite ben 
Rückzug antreten. Man ging dann in 
ein noch eleganteres Lokal, wo Gorki 
zu Ehren ein ſolennes Bankett veran⸗ 
ſtaltet wurde — er ſelbſt jedoch wäre 
mit demſelben Vergnügen nach irgend 
einem ſimplen „Traktir“ der erſten be— 
ſten Winkelgaſſe gezogen. 

Anſpruchsloſigkeit und Natürlichkeit 
find die harakieriftifchen Züge in Gor- 
ki's Erfeheinung. Alles, ma8 nad) Pole 
augfieht, - alles Unnatürliche, Ge- 
chraubte ift feinem von unerbittlichem 
MWahrheitädrange erfüllten®efen fremd: 
Nicht einen Augenblid hat er feine pro= 
letarifche Vergangenheit verleugnet, jo 


wendet twurde, ergab fich ein Deficit von | wenig in jeinem Schaffen wie in feinem 
ı nur $2,000,000! Infolge der täglichen | perfönlichen Verkegr. Mit der gleichen 


Ablieferung und Entgegennahme von 
| Briefen in den ländlichen Diftrikten, hat 
| der Briefperkehr ganz gemaltig zuge- 
ı nommen, in den metiten Countied von 
| 15 bis 30 Prozent, in vielen bi3 zu 100 
ı Prozent. 


| 


Liebenswürdigkeit tritt er den proble- 
matifchen Eriftenzen entgegen, Deren 
Belanntichaft er im Gefängniß gematht 
bat, wie den Trägern vornehmer und 
bornehmfler Namen, die e3 fich zur Ehre 
anrehnen, daß Der ehemalige „Stro= 


| Man hat ein Kontrolfyftem eingerich- | mer“ näheren Umgang mit ihnen pflegt. 


ı tet, melches ermöglicht, genaue Feltitel- 
| lungen über diefen Bunt zu maden, in- 
! dem. die Landbriefträger gehalten find, 
| täglich Eintragungen über die Zahl der 
| von ihnen abgeftempelten und zur Ub- 


| 


I ni-Nomgorod im Nopember 


Bon allen Ovationen, die ifm beim Ab- 
ſchied von ſeiner Heimathsſtadt Niſch— 
vorigen 
Jahres bereitet wurden, freute ihn am 
meiſten eine Adreſſe der „Geſängnißin— 


lieferung empfangenenBriefe zu machen. ſaſſen“ von Niſchni-Nowgorod, die ihm 
Die Poſtmeiſter der Zentral-Poſtämter, | auf irgend einem verborgenen Wege zu= 


| deögleichen angemwiefen, über die Zahl 


ı bon welchen die Routen ausgehen, find | ging. Und eins der gejchäßteflen An- 


denfen mar ihm ein filberner Schild, 


; der Briefe und Padtete, welche von den | auf dem die Bedienfleten der öffentlichen 


Briefträgern eingeliefert werden, ſowie 
derjenigen, meldhe an die einzelnen 


Routen abgehen, Buch zu führen. Na= | 


türlich tritt die Mehreinnahme für Bor- 
to nicht. in den LZandpiftrikten aus- 
| Schließlich zu Tage, fondern ein großer 
' Theil, faft die Hälfte, fommt den Ge- 
| Ichäftzzentren zugute, da der vermehrie 
Verkehr Hauptfächlich zmifchen Stabt 
und Land fich entmidelt, weniger von 
einem ländlichen Dijtrikt zum andern. 
Der Umitand, daß die Briefe täglich 
bom Haufe abaeholt werden, erleichtert 
und fördert das Brieffchreiben in den 
‚ lanlichen Diftriften ungemein, und faft 
| jeder abgefandte Brief bringt eine Ant: 
| wort. Dann hat au) das Zeitung?» 
Abonnement ganz gewaltig zugenom: 
men, da der Farmer nicht nöthig hat, 
zum nächlien, vielleicht ein paar Mei- 
len entfernten Poftamt zu fahren, um 
fich Briefe oder Zeitungen zu holen, 
fondern die Ablieferung an der Thür 
erfolgt. In einem einzigen County in 
Soma nahm die Zahl der Zeitungs: 
Abonnement? nad Einrichtung des 
Landbriefträgerbienftes um 2000 zu. 
Der Kongreß wird im Tommenden 
Winter angegangen werben, die Bemil- 
ligung für den Lanbbriefträgerdienft 
um fünf Millionen zu erhöhen, damit 
da3 Poftamt den Wünſchen der Bevöl— 
| —— in dieſem Punkte gerecht werden 
ann. 


Um die Streichhölzer. 


Sn Wood County, Ohio, hat ich ein 
eigenartige Kampagne-ffue herausge⸗— 
bildet. Weder der Tarif, noch auch Phi- 
lippinen und Jmperialigmus, oder die 
Truſts interefjiren die dortigen Wäh- 
ler, und Kampagneredner, welche über 
biefe Ihzmata fich verbreiten, finden ein 
-unaufmerffams Bublitum. Die 
„Streichholz-Frage“ iſt es, welche die 
Leidenſchaften der Bewohner von Wood 
Counth bis in die tiefſten Tiefen auf: 
mühlt. Das ganze County ift,mit An- 
Ichlagzetteln überfäet, welche in riejigen, 
flammenden Buchftaben den Wählern 
folgendes NRechenerempel vorlegen: 
„Wenn man für fechd Cents 1010 
Streichhölzer kaufen kann, mie viele 
Gtreichhölzer fünnen dann mit $9.50 
gefauft werden?“ Die Urfache diejes 
erjgütternden arithmetifchen Problems 
ift in dem Bericht der County-Kommif- 
färe zu finden, worin angegeben wird, 
daß fie im verfloffenen Jahre auf Re— 
gimentsunfoften Streichhölzer zum 
Merihe von $9.50 verbraucht hätten. Da 
das County-Gerichtälofal elektrifch be- 
leuchtet ift und mit Naturgaz gebeizt 
wird, haben die fparfamen Farmer 
ausgerechnet, daß die County-FRommii- 
färe im legten Jahr 150,000 Streidh- 
bölzer haben müflen, um ihre Zigarren 
und Pfeifen damit anzufleden, und eine 
derartige Verfehmendung geht ihnen 
do über die Hutfchnur. Die fchuldi- 
gen County-Kommiffäre find Repuöli- 
faner; feit Menfchengedenten hat es 
dort nur republifanifche Couniybea..- 
ten gegeben; aber die ungeheuerliche 
Veppigfeit der republifaniichen Rom: 
miffäre in der Streichholzfrage dürfte 
eine politifche Revolution in Wood 
County hervorrufen, und es fteht zu 
erwarten, daß Wood County heuer de- 
mofratifch wählen wird. Das Antereffe 
des Gemeinwohls ſteht den Farmern 
dieſes Counths eben hoch über den eng⸗ 
herzigen Schranken der Parteiangehö- 
rigkeit! 


Perfönliches aus Maxim Gorki. 


Bon Auguft Scholz. 


Eine hocdhgewachfene, breitjchulierige, 
etwa& eingejuntene Geflalt mit einem 
großen Kopfe, deſſen ausgeſprochen ſla— 
viſche Züge an Anton Rubinſtein erin— 
nerten— ſo ſtand der Barfüßler-Dich- 
ter Maxim Gorki vor mir. Er trug ein 
Paar grobe, langſchäftige Stiefel, einen 
abgetragenen Buckſkinpaletot über dem 
ruſſiſchenHemd und eine ſchwarze, ſchief 
auf dem Ohr ſitzende Schaffellmütze. 


Gorli für Luxusgegenſtände, er hai fie 
niemals getragen. Man häite verſucht 
ſein können, ihn für einen Gepäckträger 
oder Eiſenbahnarbeiter zu halten — 
wir befanden uns nämlich auf der 
Bahnſtation Podolsk der Moskau— 
Kursker Eiſenbahn, wohin man Gorki 
auf feiner Reiſe nach Jalta zwangs⸗ 
weiſe gebracht hatie. Im Reſtaurant 


Paltin zu Peter hatte man Gorti 
er in einem. folchen Aufzuge 


ee 


* 
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| 


| 


Shlips, Kragen, Manfchetten hält | 


Babeltube, in der er zu baden pflegte, 
ihre Namen hatten eingräviuen laflen. 

Sorfi wird inRufland von Hoch und 
Niedrig gelefen. Man jagt, dab der Zar 
feine Erzählungen liebt, und daß fogar 
der grimme Pobjedoneszew ſich aner- 
kennend über ſeine Dichtungen, ſpeziell 
über den Roman „Foma Gordjejew“, 
ausgeſprochen hat, in dem Gorki die 
ruſſiſchen Kaufleute mit rückſichtsloſer 
Schärfe geißelt. Gleich Tolſtoi iſt Gorki 
in Rußland eine Macht, die man reſpek— 
tirt: nach koſakiſchen Begriffen hat er 
längſt Sibirien und was ſonſt noch als 
les verdient — und dennoch wagt man 
nichts weiter gegen ihn zu unternehmen, 
als daß man ihn eben — überwacht. 
An dem Tage, da Fürſt Swjatopolk— 
Mirski, der Chef der ruſſiſchen Gen— 
darmerie, im vorigen Jahre nach 
Niſchni-Nowgorod reiſte, um die Akten 
des in Unterſuchungshaft feſtgehaltenen 
Gorli zu ſtudiren, erhielt er wie auf 
Verabredung ein Dutzend Briefe aus 
vornehmen und vornehmſten Kreiſen, 
in denen ihm nahegelegt wurde, mit 
dem Verhafteten milde zu verfahren. 
Und FürſtSwjatopolk konnte nicht um— 
hin, dieſen Stimmen der öffentlichen 
Meinung Gehör zu leihen. Drei Tage 
ſpäter war Gorki aus der Unterſu— 
chungshaft entlaſſen. 

Die Bücher Gorki's werden in Ruß— 
land in Auflagen von 20,000 bis 30,: 
000 Eremplaren gedrudi, und es liegt 
bereits die fünfte Auflage ſeiner geſam— 
melten Erzählungen vor. SeineFinnah— 


men übertrafen in den letzten drei Jah— 


ren bei Weitem die eines preußiſchen 
Miniſters. Höchſtens den fünften oder 
fechfien Theil davon verbram t er für 
lich und feine Yamilie, alles Uebrige ge= 
hört den „andern“, Er wird bon geld- 
bedürftigen Leuten jeder Art fürmlich 
belagert; von armen Schludern, die fich 
ein paar Rubel Zehraeld bei ihm holen, 
bon Dichtern und Nüngern der Wiffen- 
Ichaft, die ihre Werke herausgeben wol— 
Ien, bon Sournaliften, die eine Zeitung 
gründen möchten, von allerhand Märs 
tprern, Spekulanten u.f.w. Ob der 
Empfänger aud) mirffih der Gabe 
würdig jei— danach zu fragen, liegt 
nicht in Gorki's Art. 

Seiner Familie iſt Gorki auf's herz⸗ 
lichſte zugethan. Seine Frau, eine 
ſchlanke, hübſche, liebenswürdige Dame 
von ſeiner Bildung, hat er kennen ge— 
lernt, als er an einer Provinzzeitung 
in der Wolgagegend arbeitete; fie war 
an demſelben Blatte wie er ſelbſt be— 
ſchäftigt. Sein Sohn Maxim, ein hüb— 
ſches, pausbäckiges Bürſchchen, iſt des 
Vaters Stolz; eine kleine Tochter trägt 
nach der Muttier den Namen Jekaterina, 
aber Gorki nennt ſie mit Vorliebe nach 
einer ſeiner Heldinnen Nataſcha. Doch 
noch leidenſchaftlicher als ſeine Familie 
liebt Gorki ſeinen dichteriſchen Beruf, 
und er iſt tief unglücklich über all' die 
Hunderie von großen und kleinen Wi⸗—⸗ 
derwärtigleiten, von Verfolgungen, Bes 
läſtigungen und Störungen, die ihn in 
ſeiner Arbeit hemmen. „Du weißt, wie 
ſehr ich meine Frau und meine Kinder 
liebe,“ ſchreibt er an einen Freund, 
„aber ich gäbe fie wahrhaftig dahin, 
wenn ich mir bamit Ruhe zu meiner Ar: 
beit erfaufen könnte.“ Hat ihn einStoff 
fo recht gepadt, dann arbeitet er leicht 
und rafch hinter einander. Sein Drama 
„Die Kleinbürger” Hat er in achtzehn 
Tagen niedergefchrieben; am leßiem At, 
der urfprünglich eine ganz andere Yyaf- 
fung hatte, hat die Zenfur ftarf mitge- 
arbeitet. Den Scmwerpunlti feiner 
fchriftftellerifchen Ihätigfeit will er in 
Zutunft überhaupt in’® Drama legen: 
er plant einem ganzen Zyflus von. fo» 
zialen Dramen, in denen Das Leben der 
verjchiedenen Gejelichaftzjchichten fich 
fpiegeln jol. Eins der nächſten Stücke 
wird die ruſſiſche Judenfrage behan— 
deln, für die ſich Gorki, und zwar im 
Sinne der weiteſtgehenden Emanzipa— 
tion, ganz beſonders intereſſirt. 

Ein feines Taktgefühl beſitzt Gorlki 
hinſichtlich der Stoffgebiete, die ihm 
nach ſeinem perſönlichen Entwickelungs⸗ 
gange ſchwer zugänglich ſind. ft er 
trotz ſeiner ſtaunenswerthen, einzig auf 
autodrdaltiſchem Wege erworbenen Bil⸗ 
dung ſchon im täglichen Umgang mit 
den intelligenten Kreiſen mehr der 
ſchweigſam Empfangende und Beobach⸗ 
tende, ſo übt er doppelte Vorſicht und 


Selbſtkritik, wenn es ſich darum han— 


delt, Typen aus dieſen Kreiſen zu ſchil⸗ 
—— Be „Der Bauer“ Ze 

‚er bereit3 zum größeren Zhei 
veröffentlicht war, einfad ‚deshalb un- 
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einiger Freunde Gorki’3 nicht fcharf 
und treffend genug charakterifirt waren. 
Aucd) in der Reihenfolge feiner Dramen 
bat er bereitß eine Uenderung nach bie- 
fer Richtung getroffen: fhatt des „Au= 
den“, der zumächft nach den „Kleinbür- 
gern“ in Arbeit genommen ' werben 
ſollte, ſchrieb er das Nachtaſyhl“, ba 
im Milteu ‚feiner „berlorenen Leute“ 
|pielt. Hier ift Gorki ficher. Hier hat er 
der Literatur eine neue Provinz erobert. 
Aber er fchreitet in feiner Enttvidelung 
ftetig vorwärt3, er erweitert mit jebem 
neuen Werte die fozialen Grenzen, in- 
nerhalb deren fein Talent jchafft, und 
wenn jeine Kraft durch die Verhältnifie 
nicht vor der Zeit bermichtet mwird, ift 
bon dem ehemaligen Barfühler noch 
Großes zu erwarten. 
— — — — — — 


— Schlagfertig. —Hochgeehrte Herr⸗ 
ſchaften! Hier ſehen Sie gratis den 
kleinſten Mann der Welt! Für 20 
Pfennig können Sie drinnen den größ— 
ten Mann der Welt ſehen!“ — Stim— 
me aus dem Publikum: „Der iſt doch 
aber gar nicht jo Hein!" — „Ya jchön! 
Nun denten Sie aber, wenn ber flein» 
fte Mann der Welt fo groß ift, mie 
groß muß erft unfer größter fein!“ 
— ——— —— 

Todes⸗Anzeige. 


Plattdentſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 
Schweſtern und Brudern 
die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Louiſe Luetzow 
— am Sonntag, den 26. Oltoher, im 
Alter von 82 Jahren ſanfi entſchlafen iſt. Die 
Reesbigung findet ftatt am Mittwod, den 29. 
Sttober, Nadın. 1 Wür, bom Trauerdaufe, 039 
RW. 14. Place, nah Dalridge. Die Beamten ber» 
fammeln fih punft 12 Uber in der Gildehalle, 
930 ®. 20. Str., um der Schhmeiter die lekte 
Ehre zu ermweifen. 5 
Andread Schwerin, Meijter. 
Hermann Haube, Schreiber. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die | 
richt, daß unfer bielgeliebter Gatte und Br 
Friedrich Wilhelm Gergann 


im Alter don 71 Jahren nad) ihwerem Leiden 
am Montag, ben 27. Oltober, geitorben ijt. Die 


ge 

Uhr, dom Trauerhaufe, 1207 RolebyStr., 

nad Concoydia. m ftille T me bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 


Sohanna Gerzann, Gatte. 
Albert Gerzann, Bruber. 
Mathilde Schul, Seniie 
m 


Nach⸗ 
uder 


Albertina Kauſer, 
Kahyſer, Schweſtern. 


Todes⸗LAnzeige. 


Iſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern hierdurch zur Nachricht, daß 


Schweſter 

Louiſe Lueow 
am Sonntag, den 26. Oltober 1002, geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am ittwoch, 
den 29. Oltober, agmntag 1 Ubr, dom 
Zrauerbaufe, 639 W. 14. P®lace, nad dem Dnl- 
ridge Friedhof. Die Beamten verfammeln fich 
um 12 Uber in der Vereinshalle, um der Ver» 
ftorbenen die lepte Ehre ‚zu ermeifen, 


Lizette Lange, Bräf., 142 ©. PBaulina Etr., 
Marie Smarf, Selr., 627 ®W. 14. Str. 


Toded: Anzeige. 
Srauen-Berein ber St. Beterd-Kiche, Ede Noble 
Str. und Chicago Ave. 


Den Schweitern „hiermit zur Nachricht, 


daß 
Schweſter 
Katharine von Kampen 


am 8**8 den 26. Oltober geſtorben iſt. Das 
Begräbniß findet jtatt am Mittwod, den 29.01» 
tober, 11 Ubr 30, dom ZTrauerbaufe, 2257 Mils 
waufee Ade., zur Kirche, von da nad Waldheim. 


Katharina Doehle, Rräfidentin, 
Rena Habe, Sekretärin. 


‚Geitorben: Fred Eichrodt, am 28. Oktober, 
Itebter Gatte bon Katg Eichrodt und Vater von 
Eduard umd Ella Eihrodt. Begräbnig in Mil 
maufee, Wisconfin, am Sonneriiog, den 30.01» 
tober, um 2 Uhr Nam. 


— 


Geſtorben: Bernhard Jacoby, 


eliebter t 
bon Betth und PBater von Mir 


‚ Mrd. Dabib Epftein, 
Leo und Urtbur Jacoby, im Wlter bon 68 Jab« - 
ren, in feinem Haufe, 346 Elybourn Abe. Bes 
erdigung am Mittwoh, den 29. Dftober, präzıs 
10 Uhr Brm., nah Waldheim. 


GharlesBurmeister 
Peihhenbellaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſddij 


Alle Aufträge yünktlid und Billig beſorgi. 


Deutidhes Theater. 


Bush Temple of Musio, 
N. Elart Str. und Shicago Une. 


ADOLF PHILIPP 


— in — 


von dee 6 NEW WORK 
1. Rod. Int Wort und Bild, 
Aufführung! 


B Or.feftk Sounenir 


i#” Matinee und Abend „2 
Seder Beiucder erhält in der Matinee, 
fowfe in der Ubendvorigllung 
Ein Foftbares Souvenir. — 
Montag, 3., Dienftag, 4., und Mittwod, 5. Rob.t 
Der Corner Groocer. 
Donnerftag, 6,, Preitag, 7., u. Samftag, 8. Noo.: 
Ein New Yorker Brauer. 
BARGAIN MATINEES 
Mittwochs und gemeiage. 
35 Oo. 


cund 
EXZTRA EEZTRA. 
GRAND OPERA HOUSE. 


„ Ginmaliges Auftreten. 


Am Sonntag, den 2. Hovemder, 


ADOLPH PHILIPP 


und feine volfftändige Gelelihaft in 


Ein NEW YORKER 
BRAUER. 


Populäre Preife 35c, 50c, Töc, #1. 
Grosser Bazaar! 


— zu Gunfer der — 
Evang. Zohannes: Kirdhe 
(Baftor ©. U. Simmermann), 
in der Rordfeite Zuruballe, 

N. Glart Gtr., nabe Chicago Une,, 
Mittwodh, Ponnerfiagund Pieeitag, 
den ?2D., 30 und 31. Dftober. 
Nachmittags u. Abends. — Eintritt 25e.—Mitts 
moh Abend: Singipiel in Koftüme; Donnerftag 
Übend: Operette. jedido 


Bazar! Bazar! Bazar! 
der — 
Der. Eo. Luth. St. Peters » Gemeinde 


in der Gentrals:Zuruhalle, 1105-13 Milmantee Ad 

Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag, den 
R., 9., 30. und 31. Dtlober 1902. SaifonsTidet 
81.00. Giltig für 2 Erwacdfene und Kinder unter 
12 Jahren. modimt 


Achtung, Wirthe! 


Die Parveriteigerung für den großen Ball und die 
Fahnenweihe des 
Deutſchen Fleiſchergeſellen-Unterſt.⸗ Vereins 
wird am -Donmerftag den 80, Qtteber, 
Abends 8 lihr bei George Bahmann, Mi &, Hals 
ſted Str., abarhalten. 


N.WATRY& CO, 
99 DR Handoiph Sir., 


Die Iehten 
7 





ehe 


Dies Ist Tommy, 


Denm’s wieder Winter wir). 


Menn die falten Winde blajen 
Und die kält’sten Floden rajen, 


Frier' ich nicht, noch 


fürcht' ich mich, 


Nein, amüſir' mich königlich, 
Wenn's wieder Winter wird. 
Die Knaben dann friſch, froh und frei 


Eſſen Kartoffeln, 


auch Fleiſch und Pie, 


Sind immer hungrig. wiſſ'n zu ſuchen 
Nach Sirup mit ſchön'n Pfannekuchen 
Wenn's wieder Winter wird. 


Buchweizen-Kuchen, wie ich mein', 


Die ſchmecken gut, 


ſind ſchön und fein; 


Von Golden Horn 'ne Box d'rum kauft, 
Das wird Euch ſchmecken, verlaßt Euch 


d'rauf, 


Wenn's wieder Winter wird. 


GOLDEN HORN MEHL 


macht perieftes Brot. 


FREI -Hebt dieje Golden Horn Anzeigen auf (12 im Ganzen). Sie geben 


die Hauptpuntte von Tommys Philoiophie. 


wir jenden Eud) ein hübjches farbiges 


Schidt jie uns per Poft, und 
Bild von Tommy (don MeEutcheon). 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


Rokalbericht. 


— — — — — 


Die Pferdeausſtellung eröffnet. 

Die geſellſchaftliche Prachtentfaltung in 

den Logen der Glanzpunkt des Abends. 
—Reſultate der Preisvertheilung. 


Die geſammte vornehme Geſellſchaft 
Chicagos gab ſich geſtern Abend im 
Golijeum, an Wabajh Avenue und 15. 
Straße ein Stelldichein. Eradten es 
ihre Mitglieder doch als zum guten 
Ton gehörig, al3 eine für ihre Kreije 
unablaßliche VBflicht, ih zum Eröff- 
nungsabend der Pferdeausftellung ein- 
zuftellen. Die Damen legen Bradhtae- 
mänder und ihren koftbarfjten Schmud 
an, die Herren im ſchwarzen Frackan— 
zug bilden für dieſe Glanzentfaltung 
ihrer Damen die paſſendſte Folie. Auch 
geſtern Abend bei der Eröffnung ber 
3. jährlichen Pferdeausſtellung bildeten 
nur für die Wenigſten die edlen Raſ— 
ſenthiere, welche in der Arena vorge— 
führt wurden, die eigentliche Sehens— 
würdigkeit der Ausſtellung —die prunk⸗ 
voll gekleideten Damen, welche in den 
Logen und in den erſten Sitzreihen des 
Balkons ſaßen, vereinigten die Blicke 
der meiſten Zuſchauer viel mehr auf 
ſich. als die er Pferde. So 
groß war der Bejucherzubrang, daß 
Ichließlich jogar Mangel an Stehraum 
eintrat. Eine Störung der Durdhfüh- 
rung bed Programms trat ein, als bie 
Dreigefpanne von W. H. Moore und 
George Pepper am Weftende der Are= 
na in einander rannten und bort jich 
bäumten und im Kampfe um bie Frei- 
beit gegen einanber ausfchlugen. Angit 
und Schreden fuhr den in ber Nähe 
figenden Zufcfauern in bie Glieder; 
doch leate fi ihre VBeforgniß gleich 
wieber, denn im Nu hatten fi Stall- 
meifter und Pferbemärter der Thiere 
bemädhtigt und den Knäuel wieder auf- 
gelöſt. Ohne weitere Zwiſchenfälle 
wurde alsdann das Programm zu 
Ende geführt. 

Das Ergebniß der geſtrigen Thätig⸗ 
keit der Preisrichter war folgendes: 


Rlafje No. 16 utichyferde: Etter Breit, 8100; 
Millie. Ausiteler M. ©. Tihenor & Go. 
Klafie No. 8 — Koänger: Erſter Breis, 8100, 

Lajite Roy. Wusiteller, Elbridge Hanecy. 

Kiajie No. 79 — Bweijäbrige Bi en unter dem 
Sattel: Grfter Preis, 8100, Molie M. Wusfteller 
Arthur Meeker. ; 

Klaiie No. 42 — BDferde im Geidhirr, paarmweife bors 
eübrt: Eriter Preis, 5250, Drummer Boy and 
iupler, WUusfleller und gefahren von Willien O 


Moore. 

Kaffe No. 77 — Mettpferde der hoben Söähule: Erfter 
ges 910, Limeltone Belle. Wusiteller, DO. D. 

oodward. 

Kaffe No. 1 — mzbſiſche Kutſchpferde: Eriter 
as $10, ee Aus ſteller, MeLaug h⸗ 
lin Brotherb. 

ſlaſſe No. Be imGeihirr: Erfter Teris,8100, 
— elfer, M. ©. Tihenor & Go, 

Rlaffe No. 75 — Eriter Preis 8100 in „Plater, ges 

Riftet von De Muth & Co., Long. Ausfteller 

Frau Yarvid Hunt. 

Klafie No. 86 -— Leichte Yagbpferde: Erfter Preis, 

8100, ilpstospate, Wusfteller, G. KR. Smith. 

Klaffe No. 67 — Shetland Ponied im Gefpann: Ers 

Preis, 950, Gheftnut. WUusfteller, Charles E. 


Ricite "to. 89 — Geimöhnlide Autfäpferde: Grfler 


— in „Dlate”, die „Rector Trophy, 
güh v Autktellerin, Frau John Udams 
rale 

Rialie Mo. 74 — Meitpferbe: Grfter Preis, &100, 
en —51 William $. Moore, en 
ane n. 

’ N EB Oo — Diereriige: Gr Breis, 
1 und gefahren ven Didier 8. 


vore. 
Klafie No. 8 — Trader u. Pabgänger: Erfter ar 
6100, Wiomete. Aus R. Ru 


— E. | 
Rlaife No. 51 — „Unteorns*: gt 8100, 
ore 


Ausfteller und gefahren von James 
Kaffe No. 46 Pierde im 5 
gt: er Preis, 8350 in „Blate”, geftiftet 
ia . Moore, Loman X. ud Nabp Lotos 
wanne. Wusfteller und gefahren von James &o> 


bart Moore. * 
Wagenpferde für 


Kiaffe Ro. 97° — Wiererzüge: 
— Aus ſteller Swift & 
Rlaile To. — eg: 
Beute wurbe wie nadhftehend eingetheilt: 


v 
er 


uds: Eriter Mreis, 8100. 
Die Tätigkeit der Preisrichter für 


xt 
de: Eriter i8, 
6100, Kubinoor, n Moore. . 
Rahmittags: 


in: eo 


vore, 
paarimeife worges | 
don 


| Sauberes Gewerbe. 


Philip Bulfers Genoffen vor dem Straf- 
richter. 
AZ Zeuge gegen Männer, welche a: | 
feine Ausfagen bin in Anklagezuftand 
verjebt wurden, ift heute Philipp Bul- 
fer, melcher eine Zuchthausftrafe von 
ı unbeftimmter Dauer wegen Berjchmö: 
| rung in Soliet verbüßt, nad bier 
; zurüdgebracht worden, um in den Pro- 
| zeffen von Ifaac Larymore, Yohn W. 
| Nonfzley und Geo. W. Trout vernom: 

men zu werden. Die drei Männer find 

angeklagt, mit Hilfe eines Friedensge- 

richt® zahlreiche Perſonen gefchröpft zu 
| Haben. Bulfer wurde unter gleichen 
ı Untlagen verhaftet und überführt. Zur 
Zeit jeines Prozefled machte er Ausfa- 
gen, melde den Staatanmalt in den 
Stand feßten, die jetzt ſchwebenden An⸗ 
lagen gegen feine drei angeblichen 
| Spießgefellen zu erheben. 

Hartmann ift ein Friebenärichter in 
Nord Harvey, und feine richterliche Ge- 

| malt ift, wie e& heißt, benußt worden, 

| um Geld von den Opfern der Angeflag: 

‚ten zu erpreffen. Männer und 

Frauen murden unter erbid- 
ſich 


| 
| 


teten Untiagen, die auf 
plaufibel erfcheinende Gründe ftüßten, 
verhaftet und vor den Friedenzrichter 
geichleppt. Falla fich auf Feine andere 
Meile Geld aus den Angeklagten „her= 
ausſchinden“ ließ, ſo wurde die Ver—⸗ 
handlung verſchoben, auf Koſten der 
Angeklagten, und dieſe mußten dann 
Bürgſchaft ſtellen, wofür natürlich 
ebenfalls Gebühren in Anrechnung ges 
bracht wurden. Bulfer war ein An⸗ 
walt und hatte eine Geſchäftsſtelle im 
DER en Dort foll er die 

orladungen außgeftellt, Büragfchafta- 
papiere auägefertigt und andere Arbeis 
ten beforgt haben, welche zu den Amts« 
geſchäften eines Friedensrichters ge— 
hören. Das Treiben der ſauberen 
Sippe wurde durch eine junge Frau 
blosgeſtellt, aus welcher Bulfer und 
Konſorten Geld erpreßt haben ſollen. 
Auch andere vermeintliche Opfer melde⸗ 
ten ſich beim Staatsanwalt, und Bul⸗ 
fer wurde ohne viel Mühe überführt. 
Seine Ausſagen zogen die Erhebung 
der Anklagen gegen die drei Anderen 
nach ſich. Hartmann iſt des Miß— 
brauchs der Amtsgewalt angeklagt. 
Die Anklage unter welcher Larhmore, 
Trout und Ronksley prozeſſirt mer: 
den, iſt die der Erpreſſung von Geld 
bon Davbid und Louis Roſe, welche 
unter dem Namen Roſe Bros. eine 
Wirthichaft betreiben. Diefelben mur- 
ben der Berletung de Sonntag?- 
gejeßes beichuldigt, ihr Prozeß murbe 
immer wieder berihoben, und fie muß- 
ten außerdem für Bürgjchaftsfiellung 
bezahlen. Die Anklage war angeblich 
unbegründet. 


Waffer- Bulletin. 


„Das Wafler aus ber Chicago Abe.⸗ 
Station ift von jchlechter Beichaffenheit 
und follte vor der Benußung als Trink⸗ 
wafler abgelocht werben; ohne Weiteres 
verwendbar ift das Wafler auß ben 
| Bumpftationen in Zale View, Hyde 

Part und 14. Straße; daß aus ber 
Carter 9. in = Bezugäquelle ift 
bon bor t Beicaffenheit” — jo 
lautet der Bericht, den das Gefund- 
beitgamt heute Vormittag über die Be- 
ſchaffenheit des Trintwaſſers aus den 
verſchiedenen ſtädtiſchen Leitungen ver⸗ 


} 


ie ufer 


St nunmehr in der Stadthalle zu- 
jammengetreten. 


— — 


Von der Abwaſſerbehörde. 
8 


Herr Carter findet, da diefelbe zu hohe Ge: 
hälter zahlt.—Die Gehälter des County: 
und des Nadlafienfhafts : Richters anf 
$10,000 erhöht. 


· —— 


Im Stadtraths-Saale trat heute 
Nachmittag die bon der Cibic Febera⸗ 
tion einberufene Charter-Konferenz zu— 
fammen. Präfivent Sunny von der 
Federation rief die Verfammlung zur 
Ordnung und trat dann den Vorfig an 
Mayor Harrifon ab. 
‚ Die Konferenz wird fih darüber 
eintg imerben müffen, ob bon ver 
Staats-Legislatır die Einberufung 
eines Verfaſſungs-Konventes verlanat 
werden ſolle, bezw. die Anordnung ei— 
ner Urabſtimmung darüber, ob ein ſol— 
her Konvent abgehalten werden ſolle 
oder nicht — oder ob man fich damit 
begnügen will, die GStaatäverf- Hung 
| durch Zufähe fo zu ändern, daß der 
| Stabt Chicago die Machtvolltommen- 
| heiten, beren fie bebarf, eingeräumt 
ı werden fönnten. Gnticheidet man fi 
| für daß Ießtere Vorgehen, fo treten mie- 
der zwei „Unterfragen” auf: „Wird es 
nothwendig ſein, zunächſt die Verfaſ— 
ſungsbeſtimmung aus dem Wege zu 
räumen, welche vorſieht, daß zu einer 
gegebenen Zeit nur immer ein beſtimm— 
ter Artikel der Verfaſſung abgeändert 
werden darf?“ „Oder wird ſich die 
gewünſchte Abänderung auch mit Bei— 
behaltung dieſer Beſtimmung bewerk— 
ſtelligen laſſen?“ — Wie die Konfe— 
renz die Sache auch betrachten mag, je— 
denfaͤlls wird bon ihr ein Agitations— 
Ausſchuß ernannt werden müſſen, 
welcher die erwählten Legislatur-Mit— 
glieder noch vor dem Zuſammentreten 
der geſetzgebenden Körperſchaft im 
Sinne der Konferenz zu bearbeiten ha— 
ben wird, damit die Wünſche der Chi— 
cagoer im Winter zu Springfield Be— 
rückſichtigung finden. 
* * * 


| 
| 
| 

Vorſitzer Carter vomFinanzausſchuß 
der Drainage-Behörde berichtete dieſer 
geſtern über die Ausgaben, welche die 
Behörde ſeit dem 12. Dezember 1900 
für die Erweiterung des Flußbettes ge— 

macht hat. Aus dem Bericht iſt erſicht⸗ 
lich, dab die Behörde für den geb ten 
Smed 320,125 Quadratfuß Uferland 
bat faufen müffen, wofür einGejammt- 
betrag von $340,890.87 ausgegeben 
toorden ift. Der Duadratfuß Land fam 
fomit auf $1.06 358 zu Stehen. — 
Herr Carter legte Proteft dagegen ein, 
daß den Leuten, welche die Behörde bei 
dem Dammbau in Koliet befchäftigt, 
übertrieben hohe Gehälter gezahlt wer- 
den. Ein Zeitanrechner 3. B. jtehe mit 
$125 auf der Lohnlifte, das fer ent» 
Ichieden zu viel. Chefingenieur Ran 

| bolph jagte, er hätte dem Betreffenden 
anfänglich nur $100 den Monat ges 
zahlt, e8 jeien dann aber verfchiedene 
Kommiffäre zu ihm gefoınmen, melche 
darauf beftanden hätten, daß er dem 
Manne Zulage gebe. Präfident Smyth 
räumte ein, daß er Selber fi zugunften 
de3 fraglichen Angeftellten vermenpet 
babe, fügte aber hinzu, daß der Mann 
feinen Lohn merth fei. Herr Carier 
meinte, da man dem Seitanrechner an 

| denLodporter Schleufenmwerfen nur $90 

| zahle, fo liege fein Grund vor, einem 

Anderen für die gleiche Arbeit mehr zu 
zahlen. Auch andere Zeute, die bei dem 
Dammbau angeftellt feien, erhielten 
höhere Löhne, ald man verantworten 
fönne, E83 wurde befhloffen, in ven 
nächſten Tagen eine Konferenz über 
biefen Gegenstand abzuhalten und ihn 
dann zu erledigen. 

Der Eountyrath beichloß geftern, bie 
Sahresgehälter des County: und Nach⸗ 
Inffenfhafts » Richter8 von $7,000 auf 
$10,000 zu erhöhen. Kommilfär Ro- 
fenfeld, der den betreffenden Antrag 
ftellte, begründete benjelben mit dem 
Hinmeis auf die Thatjache, daß dieGe⸗ 
hälter der Kreis- und der Superior⸗ 
richter von der Staatslegislatur erhöht 
worden ſeien, und daß es unbillig ſein 
würde, die beiden anderen Richter 
ſchlechter zu bezahlen, als ihre Kolle— 
gen. Der fragliche Beſchluß mußte jetzt 
gefaßt werden, da es zweifelhaft gewe— 
ſen wäre, ob er noch für den nächſten 

Amistermin hätte in Kraft geſetzt wer⸗ 
| den können, wenn man die Gehalts— 
erhöhung erſt nach der Wahl vorge— 
nommen hätte. Eine Beſtimmung der 
Staatsverfaſſung beſagt bekanntlich, 
daß ein erwählter Beamter nicht aus 
| einer Gehalts-Erhöhung ſolle Vor— 
| ziehen dürfen, welche vorgenon- 
| men wird, nachdem fein Amtstermin 
; kereit3 begonnen. — Der Koniralt, 
| welchen der mit der Unterfuchung der 
| Geichäftzmethoden im County-Schaß- 
amt betraute Unter-Ausfhuß mit den 
Buchführungs » Erperten Stuart & 
Young abgeihloffen hat, murde guige- 
beißen. 


* * 


Das Staat =» Dbergericht hat ent- 
f&hieden, dah die Stadt nicht für Spe- 
ialfteuer = Beträge bafibar fei, melche 
Kir Straßen = Verbefjerungen audge- 

| fehrieben, von den betreffenden Grund» 
| befigern aber aus einem oder dem an- 
| deren Grunde nicht eingetrieben mer« 
| den. €3 handelte fich in dem betreffen- 
‚ den Falle um ein Guthaben, welches 
ı bie Witte des Pflafterungd - Son» 
traktors — Farrell noch für Pfla⸗ 
ſterungs⸗Arbeiten geltend zu machen 
hat. Wie nun die Wittwe zu ihrem 
Gelde kommen kann, das ſagt der Ge⸗ 
richtshof in ſeiner Entſcheidung nicht. 
Grundbeſitzer von der Warren und 
det Park Abe., ſowie vom Waſhington 
Boulevard erheben gegen die Spezial- 


‚Steuer Einfpruc, die ihnen für die ge- 
—— Campbell Abe. 


—— F 


x 
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Eiſenbahn 
Liegenſchaften in jener Gegend haben, 
von der Steuer ausgenommen worden 
ſind. Außerdem erſcheint ihnen der 
Preis von 811,000, welcher für die 
Pflaſterung der nur vier Block langen 
Strecke berechnet wird, unverhältniß⸗ 
mäßig hoch. 

Am Freitag Nachmittag um 3 Uhr 
wirb an der Ede von Prairie Abe. und 
39. Str. unter angemelfenen Feierlich- 
feiten der Grurdftein für daB neue 
Hochſchulgebäude der Südſeite gelegt 
werden. Direktor Cooley, Präſident 
Mark vom Schulrath, Herr Mitchell 
Follansbee vom Verein ehemaliger 
Zöglinge der Hochſchule, und Andere 
werden Anſprachen halten. 

Wegen Verkaufs minderwerthiger 
Milch wurden geſtern von Friedens— 
richter Gibbons die nachgenannten 
Milchhändler zu je 825 Strafe verur—⸗ 
theilt: Frederic Barthel, 9333 Nord 
Clart Str.; James C. Garry, 723 
Grand Avbe. und Albert Moran, 1199 
79. Str. Elf Händler, welche die vor— 
geſchriebene Lizens nicht gelöſt hatten, 
wurden ebenfalls um je 825 erleichtert. 


Theures STchmerzenspflaſter. 


Wegen angeblichen Bruch des Hei— 
rathverſprechens reichte Fräulein 
Leona Herring aus Buſhnell, Ill., 
im hieſigen Kreisgericht eine Scha— 
denerſatzklage gegen den ebenda— 
ſelbſt wohnhaften N. H. Ervin ein. 
Die Klägerin verlangt 825,000 als 
Schadloshaltung für die ihr durch Er— 
vin zugefügte Schmach. Wie ſie in der 
Klageſchrift angiebt, war der Tratſch 
und Klatſch in ihrem Heimathsſtädt— 
chen nach der Auflöſung ihrer Verlo— 
bung ſo groß, daß ſie fliehen und erſt 
in Galesburg, ſpäter in Chicago Auf— 
enthalt nehmen mußte. Ervin iſt 28, 
ſeine von ihm angeblich aufgegebene 
Braut 20 Jahre alt. Er iſt ein reicher 
Möbelhändler in Buſhnell und hat an 
ſeinem 30. Geburtstag eine Erbſchaft 
von 885,000 ſelbſtändig zu erwarten. 

Wegen Verletzung der hauptfſächlich— 
ſten Beſtimmungen des Gherman’- 
ſchen Antitruſt-Geſetzes wollen die un— 
abhängigen Tabaks- und Zigarren— 
händler in den Bundeskreisgerichten 
gemeinſchaftlich gegen die von den gro— 
ßen Fabrikanten und Händlern geſchaf— 
fene Schut- und Trußbereinigung bor- 
geben. Die unabhängigen Händler 
behaupten, daß Ddiefer Verband jeden 
Wettbewerb im Tabaf- und Zigarren 
handel erftiden und aus dem Weg 
räumen wolle, daß er ohne Berüdjichti- 
gung der Waarenvorräthe, Waarenzu- 
fuhr ılmd des Bedarfs die Preife feft- 
febe, und daß der betreffende Handel 
für den unabhängigen Gefchäftsmann 
dadurch ruimirt werde. Die großen 
Yirmen, welche zum Zruft gehören, fu- 
chen ihre Waaren angeblich den Kleinen 
Händlern aufzuzmwingen und fo aud 
dort den freien Wettbewerb zu verbrän- 
gen. 


Die Ruight Templars. 


Die 46. Nabresperfammlung der 
Sroßlfommandeure von den Sniaht 
Iemplars des Staates Yllinoi3 murbe 
heute Vormittar im Freimaurertempel 
eröffnet. Großlommandeur U. 9. 
Green. aus Bloomington, rief die 
Berfammluna zur Ordnung. mei: 
hundert Mitglieder des Freimaurer— 
bundes, melche die höchiten Grade er- 
reicht haben, antmworteten bei der Ber: 
lefung der Namenglifte der Großfom- 
mandeure. Routinegefchäfte murden 
erlediat und die Entgegennahme bon 
Komiteberichten nahm die heute Nach: 
mittaa ftattfindenden Verhandlungen 
bolftändig in Aniprud, — Morgen 
NRachmittaa wird der oberfte Rath der 
Royal and Gelect Maſters dieſes 
Staates feine 50. Konklane im Frei— 
maurertempel abhalten, und am Don: 
nerftag findet fich da3 Großfapitel der 
Royal Arch Mafons dort zu feiner 
jährlichen Sigung zufammen. 


Eiegesjubel. 


Siegedtrunfene Wuftiniten fubren 
geftern, unter Führung bon Ald. Race 
und dem Wpothefer Golden — für je 
einen Nidel — aus ihrem Vorort nad 
Rogers Park, wo fie und ihre dortigen 
Kampfgenofjen einander healüd- 
wünfchten zu dem in den Gerichten 
über die linton Fraction Eo. errunges 
nen Sieg. Die Schaffner der verfchie- 
denen Linien, melche die Auftiner auf 
ihrer Auß- und Heimfahrt benüßten, 
ftellten denfelben zmar feine limfteige- 
zettel aus, doch hatten fie auch nichts 
Dagegen einzumenden, bak die Leute 
frei mitfuhren. — Das Direktorium 
ter Union Traction Co. tritt Beute 
Abend in Sikung und mird dann 
mwahrfceinlih in Bezua auf die Ge- 
mährung der Umfteige-Privilegien alle 
Ansrdnungen treten, welche die cher: 
gerichtliche Entfcheidung erfordert. 


— — — 


Abgeſetzt. 


Die Direktoren der „Maſonic Fra— 
ternity Temple Aſſociation“ haben 
nunmehr den Kapitän Williams ſeiner 
Stellung ala Verwalter de3 Tempeige- 
bäube3 enthoben. Seine bisherigen Ob- 
liegenheiten find der Firma Yarnham 
& Willoughby übertragen mworten. 

Miles Devine, der Vertheidiger Lufe 
heelers, hatte geftern eine mehritün- 
dige Unterredung mit Staatsanwalt 
Deneen und deifen Chef -» Affiftenten. 
Man folgert daraus, daß Wheeler jegt 
nicht mehr fo ganz abgeneigt ift, mie 
früher, nähere Angaben über feine Ge- 
ihäftsmethoden und Gejchäftsverbin- 
bungen zu machen. 


Schluß am 1. November. 


Am 1. November wird die Schiff⸗ 
fahrts-⸗Saiſon auf den großen Seen, 
dem Illinois⸗Fluß und den Flüſſen, 
welche ſich in den Jllinois und Michis 
wer⸗ 


= Gefeltfchaft, weldhe Beibe | 


Telegraphifche Marktberichte find Eigen- 
tbum. 


Der Bundes » Appellhof hat in dem 
Prozeh der Weftern linion Telegraph 


Eo. gegen die Nattonal TelegraphNems | 


Eo. die von Richter KRoblfaat zugunfien 
ber flägerifchen Partei abgegebene Ent- 


-fcheidung beflätigt und tft noch meiter 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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gegangen, als dieſer. Richter Kohlſaat 
hatte entſchieden, daß die telegraphi— 
ſchen Marktberichte der Weſtern Union 
Co. dadurch, daß dieſelben in gedruck— 
ter Form über die „Tickers“ der Kun— 


— 


a —— — — 


Män 


| 


| 


den laufen, nod nicht Gemeingut wer= | 
den, fondern von Anderen vor Ablauf | 
bon mindefteng einer Stunde nicht mei= | 


terberbreitet werden dürfen. 


Der Ups | 


pellbof geht noch verjchiedene Schritte | 


weiter und entjcheibet, dab Andere die 


bon der Weltern Union Co. gejammel: | 
ten Nachrichten überhaupt nicht weiter | 


verbreiten dürfen, fo lange dieje Mel- | 
dungen neu find und fich mit ihrer Ber= ' 
breitung ein Gefchäft machen läßt. Den 
bie | 
cebrudten „Xider“-Streifen als literas | 
riſche Beröffentlihiungen zu betrachten 


Einwand der Vertheidigung, dak 


jeien, und daß der Nacdrud derjelben 
nicht verhindert werben fünne, meil fie 
n 
ſi 
Die Entſcheidung iſt 
— abgefoßt 
Richter Bunn, Jenkins und Boker ha— 
ben ſie beſtätigt. Sie deckt auch die 
Klage, welche die Weſtern Union Co. 
wegen ähnlicher Depeſchendiebſtähle ge— 
gen die Illinois Commiſſion Co. an— 
geſtrengt hat. 

—> 


Satten feinen Gewerbeicheitt. 


Weil fie angeblih in Flüfterfneipen | 


beraufichende Geiränfe ohne Lizens ver— 
fauft hatten, murden heute Joſeph 
Dooraf, Michael Grontye, Charles 
Dljon, Ed. Frazer, &. B. Harris und 
Gottlieb Laudis von den Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzt. Die 


Bürgſchaft wurde für alle Angeklagten 
| 


auf je $500 feitgefeßt. 


—— > — — 


“ Im Marmell Str. - 
ber Gegend zwilchen Blue Jslandine., 
15. Str., Canal Str. 
Str., wurde heute von den 
des Schulamangs - 
Bodine eine große Treibjagd auf 
Schulfchmwänzer abgehalten. Mehr als 
hundert Knaben und elf Mädchen fie- 
len den Häfchern in die Hände. 


Für den Serbit » Karneval. 


Schon am Samftag, den 8. Nov., findet 
der große deutjche Karnevalsumzug don der 
Ede der N. Elart Str. und Oft Chicago Ave. 
aus ftatt. Auf heute Abend 
Maijenverjammlung vom Feitlomite einbe-- 
rufen, um es allen Antereijenten zu ermög- 
lichen, jich einen Plat im Feſtzuge zu ſichern. 
Mit Freuden werden die Mitglieder der 
Karnevalsgejellichaft heute Abend bereit fein, 
Auskunft zu ertheilen, Wünfche entgegen zu 
nehmen und zu berücdjichtigen, wie auch 
neue MVorjchläge zu erwägen. Jeder, 
der fi em Teitzug: betheiligt, erhält einr 
Gintrittsfarte, giltig für zivei Perjonen, zu 
dem am nämlichen Samftag Abend in der 
Nordjeite = Turnhalle ftattfindenden Kofitünms 
fefte. Die Vorbereitungen für dajjelbe be: 
finden fich bei den erfahrenen Karnevafiiten 
des Rheiniichen Vereins — den Herren Rud. 
Ende, Peter Seyl, Iohn Keller, ci. Sons 
und Karl Simonius — in beiten Händen. 
Abends gibt c8 in der Nordjeite-Turenhalte 
übrigens aud eite große, aus Prolog, We: 
fängen und Tänzen beftehende farnevaliftiiche 


PBühnenaufführung, bei welcher zweihundert | 


Rerjonen mitwirken. 


Es ift zweifelhaft 


5 örtlihe Anwendungen aflein je einen 
Fall von Aatarrb_heiften, 


Die meiften Mittel für die Behand- 
Yung von Katarrh beftehen in Form von 
Einfprigungen, Einathmen, Bulvern, 
MWalchungen oder Salben, 
Öriliche Mittel und viele derfelben ge— 
mähren oft zeitweilige Linderung, aber 
ber Grund, re&halb feines je chroni- 
Then Katarrh wirklich furirt 


beit it, und nicht furirt werden kann 


duch dad Behandeln der örtlichen | 


Symptome allein. 
Außerdem können die ſchlimmen 
Formen von Katarrh, wie Magen-Ka— 


tarrh und Katarrh der Luftröhren nicht | 
erreicht | 


durch örtliche Applikationen 


werden, und die Ihatfade, daß ein 


vernachläſſigter Katarrh des Kopfes ſehr 
bald die Luftröhren, den Magen und 
die Leber in Miileidenihaft zieht, bes | 


meift, daß die Krankheit ein Blutleiden 


ift, ein fonfliiuitonellesliebel und durd;- | 


aus feine örtliche Krankheit. 


Um Katarrh wirklich zu heilen, muß; | 
der Körper von fatarrhaliichen GSifien | 


durch ein innerlich angewandtes Mittel, 
welches auf das Blut 
wirkt, gereiniat merben. 

Der Erfolg eines 
Mittel, Stuart Katarrh Tabietz, 
rührt Daher, weil €2 die fatarrhalifchen 
Gifte auf natürlihem Wege aus dem 
Körper auzfcheidet und die Schleim- 
häute der Nafe, Redle und Qungenröh: 
ren bon dem vielen Schleim, der fih an= 
fammelt, bejreit, meldher das Huften, 
Speien und Würgen verurfacht; dern 
die vielen Abfonderungen fommen nicht 
bon gefundem Blute. 

Stuarts Katarrh Tableis enthalien 
diele derſelben werthvollen Antiſeptics, 


meiche bei Einfprigungen und Einath: | 


men angewandt werben, aber ftait da 
fie auf die entzündeten Schleimhäute der 
Nafe und Kehle angewandt merben, 
werden fie in den Magen eingenommen 
und erreichen badbucdh "das Blut, den 
wirfliden Si und die Urjadhe der 
Krankheit. 

Stuart$ Katarıh Tablets find große, 
angenehm jehmedende Plätzchen, zuſam⸗ 
mengejebt aus Ked Gum, Hprafian, 
Blutwurzel und ähnlichen Katarrk- 
Specificd, und find fo ficher, daß hieine 
Kinder, die an Erfältungen leiden, fi 
mit demjelben quien Rejuliut ein 
men können, wie errwachfene Berfone 
. Keine Spur von Eocairte oder OD) 


icht gefeblich vor Nabdrud geichükt | 
nd, laßt der Gerichtshof nicht gelten. | 
bon Richter | 
worden, und Die | 


Polizeirevier, 


und SHarrilon | 
Agenten | 
Superintendenten | 


ipurde eine | 


alles nur ' 


hat, ift | 
ber, meil Katarrh feine örtlicheftranf: | 


und die Leber ! 


neuen Kaiarrh-⸗ 


Meine beiten Refererzn ind, fein Pol: 
lar braucht bezahlt zu werden, 
wenn nicht geh:ilt. 


— — — 


ner kuri 


— — ———— EIER: 
Harnleiden und’ alle ſpeziellen Männer-Krankheiten. 


. Dr. Bassett Medical Institute, 


Männer, die leiden, follten fogleid vor= 
iprehen und uns konjultiren. Wir heilen 


Baricacele, 
Beihwerden, 
Blutvergiftung, 
Rervenihwäde. 


Unfere Arbeit ift fchnell, unfere Metho- 
den beftimmt und jicher. Xretet während 
des Monats in Behandlung, und wir heis 
len Eud) für $10. Wir heilen Euch in der 
angegebenen Zeit und übertreiben nicht. 
Wir jind jeit 1882 etablirt und haben eine 
lange Zeit der Erfolge hinter uns. Beachtet, 
unfer Rath ift frei und wir garantiren eine 
Heilung oder weijen den fall ab. 


Unjere Hausbehandlung if 
erfolgreih. Wenn Yhr nit in unfere Of: 
fice tommen könnt, jchreibt. Mir jind jehr 
erfolgreih in brieflider Behandlung der 
Männer, 

Wir heilen RKatarıh, Hpdrocele, Hämor: 
thoiden, Filteln, VBerftopfung, Nervojität, 
Nieren:, Blajenz und 
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ifice-Stunden, 8:30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 VBorm. bis 1 Nachnı. 
. bi* 


Bismard nah Der Entlaffung. 


Lebensbild“ 
Keyſerling, eines Studienfreundes des 

Fürſten Bismarck, theilt die Berliner 

„Nation“ Tagebuch-Aufzeichnungen 
mit, die aus der Zeit herrühren, die 
Keyſerling unmittelbar nach Bismarck's 
Enilaſſung (März 1890) als Gaſt in 
Friedrichsruhe weilte. Wenn es in der 
Veröffentlichung heißt, am 22. März 
1890 ſei Keyſerling bei Bismarck einge— 
troffen, ſo iſt dieſes Datum wahrſchein— 
lich ein irrthümliches, denn erſt am 20. 
März hat die hiſtoriſche Abreiſe Bis— 
marck's von Berlin nach Friedrichsruhe 
flattgefunden, In den Aufzeichnungen 
Keyſerlings heißt e& aljo: 

„Zhatlache bleibt e8, dab der Fürft 
| und ®rof Herbert länger im Banne des 
i faiferlichen Zaubers gelebt haben als 
die brave Fürftin. Hinzpeter ift ein zu 
| Mikbeutungen aller Yeuberungen des 
' ürften über den Kaifer geneigterdauf- 
Niemand hat eigentlich be— 
länftigend gewirkt. Hätie Ka.jer Wil- 
beim ihm gejaat: „Ih kann nicht mehr 
unter fremder Leitung regieren, id) er: 
| trüge e& nicht, für einen Schattentaijer 

ongelehen zu werben, 


| gelehrter. 


| dafür zu Kalten, — dann, meint Graf 


| Herbert, hätte eg ausklingen fönnen wie ı 
| | ala der Begründer der 


mit Moltie oder ähnlich Graf 
| Herbert ift bei dem berüchtigten Früh— 
ı geipräc über Windthorft nicht zugegen 
| gewejen; — Bismard war adifirt und 
erwartete den Kaifer. Bei Graf Her- 
| bert jiteg der Raijer, wie jo Häufig, ab; 

durch die er Jich bei Biämarcdl anmel: 

bete, Tags zupor gegeben hatte, aber 
| ſpät, und dann wurden der Regel nad 
| die Beftelungen ceıft am folgenden 
| Tage ausgerichtet. Als dasGeſpräch in 
ı der AUmtswebnung angefnüpft war, 
| entfernte ih Graf Herbert. Bein Weg: 
| fahren war der Sefichtäausdrud der 
| Majejtät verdüftert, do gab es für 
' Herbert ein freundliches Zuminten, 
| Un se sent joud — und das gibt Ver- 
| bitterung bei Bismard’s... . . 
| Merkwürdig, dab Bötticher bereits 
| am 18. Januar" dem Grafen Herbert 
gegenüber äußerte: „Der Kaijer Hält 
| an Niemandem, leider auch nicht mehr 
| an dem Stanzler.“ In der Minifter- 

itung vom 9. Februar theilt Biemard 
| mit, daß er ein Wbjchtedagejuch von fei- 

nen preußilden Stiaatimürden eintei- 
ı hen und nur Neichttanzler und Mini- 
| fier des Neußern bleiben will. — In ei- 
ı nem fpäieren IJmmediatvortrag ändert 
ı Bismard diefe Erklärung. Er erklärt 
dem Kaifer, nach erneuter Prüfung ver- 
; möge er nur entweder ganz zu bleiben 
‚ oder gar nicht. Das Datum diefes Vor 
trages fehlt. 

Da Jagte der Kailer: „Alfo Alles 
bleibt einftweilen beim Alten!” Dabei 
war ſein Geſichtsgusdruck etwas miß— 

vergnügt! Dieſe Aeußerung kann einen 

bitteren Kern enthalten haben, den Bis— 
ı mard nicht verftanden hat. Bismarck 
' hielt diefe Aeuberung für definitive Zu 
ſtimmung . ... 

Bei dem Immediatvortrag am 25. 
Februar beſpricht Bismarchk, wie man 
im Falle des Konflikts den Reichstag 
immer wieder auflöſen und neu wählen 
laſſen könnte, und bei dieſer Gelegen— 
heit bekennt ſich der Kaiſer zu dem 
Vtotto: Xo surrendér. Bismarck ver— 
ſiand, daß er ſich zu dieſem Verfahren 
den vorliegenden Reichstag engagirt 
habe — SOch könnte es fein, daß der 
Kaiſer die Marxime billigie, ohne ihre 
Anwendung zur Zeit ſür nöthig zu er— 
achten ... 

Die in verſchiedenen Zeitungen, doch 
wahrſcheinlich von Friedrichsruh her 
ausgehende Vertheidigung der BVis— 
marck'ſchen Aus laſſungen den Zeitungs— 
reportern gegenüber iſt nicht ungeſchickt, 
aber führt nicht hinaus über das bloße 
Recht odazu. Die Berechtigung Bis— 
mard’& zu freier Rede iſt unzweifelhaft; 
ihre Opportunitat iſt aber nicht anzu— 
erlennen, ſo lange die Frage nach 
Zweck und Ziel unbeantwortet bleibt ... 

Mir hat das Treiben Bismarck's 
jetzt in politiſchen Dingen wegen einer 
gewiſſen Planloſigkeit einen chaotiſchen 
Eindruck gemacht. Ich ſah nicht das 

Ziel, an dem er für diefes Treiben Rube 
| hätte hoffen lönnen ... Mir kam es 
vor, als würde der Fürſt von gewiſſen 
Seiten doch zu vergeblicher Ihätigfeit 
ı aufgebett, vielleiht aus perfänlichen 
Abſichten. Vergeblich ift die politifche 
| Tätigkeit ı ne Macht Hinter fig — 
ohne Hoffnung vor fich. 

Biemard ift der „Beichäftigung, die 

nie ermatiet“, beraubt worden und zur 
Nihtsihuerei verurtbeilt worden, die 
Aaum zu erfragen vermag. Seine Re- 
t eine noturgemäße 
durchgemacht zu har 
tbent fteptiich bi 
in det 


Liebe (zum 
— 


Sa, 


4 ur ai 


oder mich Jelbit | 


I 
I 
| 
I 


| 


Ichmerzliche Erfahrungen vor der Ehe 


Hug einem bemmägft erfheinenden | Jmadt haben Die Liebe machte ihn 


des Grafen Wlerander | 


gläubig, er bedurfte des religiöfen Hin- 
terarundes, um mit feinen ftürmifchen 
Gefühlen zurechtzulommen. Mit dem 
Alter jchliefen die erotiichen Triebe und 
vielleicht auch die Afpirationen zu einem 
menjchlich fühlenden Gotte. Der tiefe 
Zufammenhang zwifchen Liebe und Re- 
(igion wird dadurd erläutert.” — — 

Die Herausgeberin des „LQebensbil- 
des“ TFreiftau Helene vd. Zaube v. db. 
fen, fügt hinzu: 

„Als mein Vater feinen großen 
Freund damals wieder fah, gingen noch 
die Wellen zu ho, und die Berbitte- 
rung mochte fanftere Empfindungen im 
Augendlid zurüddrängen. Deshalb 
ariff der Fürft gern auf Sch.ler's 
„Räuber“ zurüd, mo er feine augen- 
blidlichen Empfindungen in draftifchen 


| Worten wiedergegeben fand, AlS mein 


Bater ihm einmal fagte, e& fei jegt feine 
Aufgabe, troß des Schmeren, das ihn 
betroffen, eine harmonifche Perfönlich- 
feit darzuflellen, erwiderte der Fürft in 
feiner lebhaften Weife: „Wozu Toll ich 


ı barmonifch fein?” 





| 
| 
| 


| 


I 


} 


ı cuch nicht mit 


| 


ai | 


Zum Schluß no eine Beme :ury 
von Keyferling über Bismarck: 

„Kein unbedeuiender Autor hat bie 
Rezenfionen fo gleihmütbig angehört, 
deutfchen Ein 
heit feine Yadler; aber nicht, weil er 
fie verachtet, fondern meil er gar nicht 
empfindet, dab; ntan vor ihm Ehrerbie- 


| tung empfinden muß, da er nur ein 
ı Menjch ift. Komödie! Das ift ihm bie 
ı ed erwies fich, Daß der Kaifer dieDrdre, | 
| Tchen. Lieben, ja, das fann er, mit gan 
| zer Seele, — aber verehren — nein!—" 


gegenfeitige Anbetung unter den Men= 


Und baffen konnte er aud. Dus 
Wort ift unvergeklich: „Ich habe wie: 
der die gange Nacht gehabt!“ 


—.- 


Der rothe Bahnhof. 

‘rn der Berliner „Kreuzzta.” war 
Kürzlich die betrübfame Entdedung ver— 
öffentlicht worden, daß beim Parteita= 
ge der Sozialdemokraten eine Auß- 
ihmüdung des Dlünchener Bahnhofe 
itattgefunden hatte. Die Xhatfache 
jelbit wird von bayerifchen Blättern bes 
jtätigt, aber fiir durchaus verftändlich 
und unbebentlich ertlärt. Auch in ber 
„Köln. Zta.“ wird diefed Entgegen: 
fommen berBahnverwaltung, wie folgt 
bejprochen: 

„E83 mag ja fein, daß in diefer ober 
jener anderen Stadt Derartiged Auffe- 
hen erregen würde. Hier aber, mo man 
fih vom Landtage her daran gewöhnt 
bat, die Sozialdemofraten ald Mitar- 
beiter an manchem ernften Kulturwerf 
als eine oft recht willtommene Hilfe at- 
gen das übermächtige Zentrum anzufes 
ben, find die Gegenfäge naturgemäß 
weniger fchroff, ala andermwärts. Soll 
doch dieEiſenbahnverwaltung auch hin⸗ 
fichtlich der Stellung befonderer, Wa- 
gen den Sozialdemofraten ehenfo, mie 
jenem anderen Berein, auf’3 Liebens— 
mürdigite entgegengefommen fein. Be- 
fanntlich ging der urfprüngliche Plan 
der hochmögenden Berliner Parteilei- 
tung dahin ‚die bayrifchenGenoflen, bie 
ein gelegentliches Zufammenmirten mit 
anderen Parteien und Berufsftänden 
turchaus nicht verfchmähen, wegen ih: 
rer Zuftimmung zu den Wahlreform- 
plänen einmal tüchtig bei den Ohren zu 
nehmen. In Wahrheit aber tft auf dem 
Varteitage diefe heikle Angelegenheit 
einer Silbe erwähnt 
worden. E3 muß alfo wohl die Sorge 
überwogen haben, daß bei eingehender 
Erörterung eine jet noch verhüllie 
Aluft offen zu Tage treten könnte,“ 

Zur Entjchädigung für die „reuz- 
tg.“ erzäslt nun allerdings die fozial- 
demofratifche „Münchener Poft” fol- 
gendes Geſchichtichen: 

„Prinz Ludwig war, gerade als un⸗ 
ſere Leuie die letzte Hand an die be— 


Scheidene Ausichmüdung des Portal? 


legten, von irgend einer feiner Reifen 
am Zentralbahnhofe angelommen. Als 
er in ber üblichen Weife von ben bienfi= 
thuenden Bahnrbeamten und ben nöthi« 
gen Hofbebienfteten durch den Pferd 
auf den freien Bahnfteig geführt wur- 
de, bemerkte der Prinz bie Dekoration. 
Offenbar im Glauben, daß fie zu fei- 
nem Empfang gemacht fei, fagte er vers 
aniigt zu feinen Begleitern: „Aber das 
iR mirklich Hübfch, Fehr aufmerkfam, 
fehr aufmerffjam!“ Gleich darauf er» 
folgte offenbar vie Aufflärung, denn 
das eben noch freundliche de3 
Prinzen verfinfterte fi, und q 
ftieß er die Worte aus: „Alfo 
Sozialdemotraten, da’ bört ſich doch 
Alles auf!” — Am nächften Tage ging 
am Bahnhoſe das Gerüht um, bie 
Bahnbofuerwaltung habe auf dem Um: - 
über bie General-Direfiion einen 
befommen.” 





Zunge, 
miltlere 
oaer alte 


anner 


Ener eigenes Anterefie verlangt 
dat Eure Gejundheit allem andern in diefem Leben vorgeht. 


14428 Ibr wie der 


vbied im Reer. Es we Eure Pflicht, Ihr ſeid 


es Euch 


an ireend einer Kraukheit leidet, 


zen je Male 


t ’ 
—J mſuchen 


um Eure 


Ihr ſoltet deshelb 


— 


die 
wiederzuer⸗ 


Ben Wiener Svpezial⸗ Arzt 
in 246— 248 State $tr., 3. Floor, 


fönfultizem, welcher erfolgreih alle Hormen von chron iſchen Ner⸗ 


ben: uub 


dere, 
fpegielles Stadium geihentt haben. 


Dintvergifte 
augesegene Krankheiten. 


und alle nerpöfen Leiden find bald gelindert und geheilt 


der Batient erhält feine gute Gejundheit wieder. 


Privatsrankheiten der Männer befonders 
und heilt umd welher auf Grund feiner langen Erfahrung 
fer im 2% it Euch zu bebandeln und zu heilen, als 


Beſchwerden, Baricacele, Schwäche, Blaien 
unb Rierenie ben, Ahenmatismus, Hämsrräeiben, 


ebandelt 
bei- 
ans 


der Behandlung folder Leiden wie das Eure fein 


Siem, Der Wiener Eyesialik, der 


nur Männmer behandelt 
und jeine Batienten perjün- 
lid empfängt. 


und 


Denn Euer Fall angenommen wird, fo wird eine Seilung ga⸗ 


rantirt‘ — Heine @-bühren für Konfultation, 
fice⸗Stunden: Tãolich von 8.90 Vorm. bis 8 Abds. Montag, Mittwoch u. Freitag 8.30 bis 6.80 


Eonntags von 10 bis 1 U 

* Berndt 
wegen —e— 
Tage beantwortet, € 


— hr könnt brieflid ebenfo 
“r preht umd uch unterſuchen laßt. 
ragebogen. Alle Korreſpondenz durchaus vertraulich und prompt 

eibt oder ſprecht vor bei den Wiener Epezialiften in tem 


o erfolgreich behandelt werden, als 
hr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt 
am ſelben 


Wenn 


New Era Medical Institute, 


Das größle und äftefle deutfche medizinische Inftitut in den Ver. Staafn. 


3. Floor, 246-248 STATE STREET. 
Gegenüber A. M. Rothſchild's Dept-Laden. 


Bergnügungs-TBegtweilen. 


mple of Mufic-Abolf Philipp in 
Zr in Wort und Bild“, 
—, David Harum“. 
era Houfe— Maria Magdalena”. 
— Children of Satan“, 
er.— Der Prinz = n Bilfen“ . 
Reilly“, 


> p 
nn, 
t 
tthbern.—,Mtr. 
— Dornröschen”. 
a „Way Down Eaft“. E 
Opera Houfe—Baubenille 
8.— „The Streets of New VYork“. 
— Konzert jeden UÜbend und Sonntag auf 


Golumbien Mufeum.—Samftays 
onntags iſt der Eintritt tottenfrei, 

Art Inſtitute. —reie Beſuchs— 
ittwoch, 2335 und Sonntag. 
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“a az 


Eine Befteigung der Hella. 


(Bon Sr. UdolfHReigardt, Frankfurt.) 


Die Hella, deren Befteigung wir un- 
ternehmen mollen, 


gerplaß bei Ajafitadir zurüd und bra= 


chen mit unjeren beiden Führern und | 


einem Padpony für die photographi- 


ichen Geräthe und die Schlafjäde Wtit- | 
tags 12 Uhr auf. Der Weg führt erft 
eine gute Stunde am rechten lifer die | 


Piorfa abwärtd. Dann mußte diefer 
hier etwa 600 Meter . breite Strom 
überfchritten werben. Da fein Boot 
borhanden war, jahen wir un3 gezmwun- 
gen, hbindurchzureiten. Man ijt an das 
Durchqueren von Flüffen in Yaland 
gewohnt, aber diejen Strom zu neh» 
men war denn doch feineftleinigfeit; 18 
Minuten braudten wir, um an das ge= 
genüberliegende Ufer zu gelangen; den 


Tferden ging babei,das eistalte Wajler 


oft bis über die Mitte des Bauches, Bis 


zur Hälfte des Schenfel3 waren mir | 
felbft vollftändig Lurchnäßt, denn nicht | 
einmal die hohen Wafferftiefel gaben ' 


Schuß genug, da vas Waller von oben 
hineinſchlug. 

Endlich am anderen Ufer angelangt, 
zogen wir jofort Stiefel und Strümpfe 
von den Füßen, und während fich bie 
Kameraden mit dem Auswinden und 


Trocknen beſchäftigten, ſchlenderte ich 


in meinen Hausſchuhen, die Büchſe in 
der Hand, am Strand entlang, um wo— 
möglich einige Regenpfeifer zu erlegen, 
bie und fchon öfter eine trefflihe Mahl- 
zeit geliefert hatten. Das Terrain war 
jedoch zu ungünftig, und es wollte mir 
beute nicht gelingen, mich an eine bie- 
fer fheuenThiere herangufchleichen. Ich 
gab die Sache daher auf und machte 
mich auf den Rückweg. Plötzlich rauſch⸗ 
te e8 über mir in der Zuft, ein Raub» 
pdgel Ichob vorüber und ließ fih in 
nicht allgu großer Entfernung nieber. 
Borfichtig Eroch ich näher und mit eis 
nem mwohlgezielten Schuß ftredtte ich den 


—4 ten die eleganten vier Gletſcherlegel des 


emplar des isländiſchen Falken, mit 
dem ich jetztzu unſerer Raſtſtätte zurück⸗ 


padt, wir beftiegen bie Pferde wieder, 
und in joharfem Trab ging e3 über ei- 


nen GSireifen Wiefengelände biß zur | 
Lavawüſte, die fich ziwifchen der Pjorfa | 


unb ben Vorbergen ber Hella außbreis 
tet, 


&3 mar eine troftlofe Einöbe, burd) | 
bie wir jet möglichjt jchnell burchzu= | 


fommen fuchtern. Mächtiae —— | während. im Notben bie ungeheuten 


haben fich von der Hefla über die einft 
fruchtbare Ebene ergoffen. In wirrem 


Durcheinander haben fich die gemalti= | der Jarlhettur den Horizont abfchlie- 


e Gefteinsmaffen übereinander ge= 
bürmt. 

murben bie Spalten und Riffe ber er» 
talteten und geplaßten Lava mit einem 


feinen Ioderen Gruß gefüllt, in bem bie | 


Pferde tief einfinten. mei Stunden 
dauerte ber Ritt durch diefe wegen ih- 
rer heftigen Sandbftürme gefürchtete 
Mühte, dann erreichten wir da3 fleine 
Gehöft Galtalada. Drei Kleine Flüß- 
hen, bie von der Hella berablommen 
und ganz nahe beieinander fließen, ha- 
ben bier eine Fleine Dafe bon einigen 
Stunden Umfang aeichaffen, die genü- 
gend Nahrung liefert für eima 100 
Schafe, fomie einige Kühe und Pferbe. 
Galtalada follte der eigentliche Aus- 

ngẽpuntt für dieBefteigung fein; wir 

ber baber bier, um in unferen 


S ee us auf dem Heuboden zu 


Übernachten. Mit Handfchlag wurden 
wit von bem Befiger des Hofe begrüßt 
unb in bie Stube geführt, mo ung bald 
ein Nadjtmahl, beftehend aus gebrate- 
‚nem Schoffleifä, geräuchertem Schaf» 

peck rand und Kaffee —— 
vom befonderer Lederbifien ga 

} Dazu noch eine Heine Schüffel 8* 


lag von unſerem 
Reiſeweg, der durch die Sandwüſte des 
Sprengisſandur nach dem Norden Is— 
lands führen ſollte, etwas abſeits. Wir 
ließen daher die Laſt- und Reſerve-⸗ 


pferbe mit dem Gepäd an unferem La- | auf und hinab und famen endlich nach 


Durch kolofjale Ajcheregen | 


und hofften fpäteftens in einer Stunbe 
abreifen zu fünnen; aber der Isländer 
übereilt fich nicht gern, und bis diegüh- 
rer gefrühftüdt hatten, das Laftpferb 
bepadt und unfere Reitpferbe gefattelt 
waren, wurde e8 9 Uhr. Nach einhalb- 
ftündigem Ritt dur Wiefen Tamen 
wir wieder an den Rand der Lavamii- 
fte. Langfam ging e3 durch den tiefen 
Sand den Vorbergen der Hefla zu, bie 
in 2 Stunden erreicht murben. ebt 
begann für die Pferde eine mühfame 
Kleiterei über mild zerriſſene Lava⸗ 
ftröme aufwärts bi3 zu einer Höhe von 
600 Meter an den Fuß der Hekla. * 
mußten die Pferde mit einem Führer 
zurückgelaſſen werden, da für ſie kein 
Weiterfommen mehr war. Den Rud- 
jad übergejchnalt und den Geologen- 
hammer in der Fauft — Bergftöde, be= 
laßen mir leider feine — Eletterten wir 
nun über zerbrochene Qavamaffe hin- 


einer Stunde an den Rand der Schutt- 
balden, die in 809 Meter Höhe begin- 
nen und fleil zu den 5 Kratern binauf- 
fteigen. Der ganze Berg ift ein lang» 
gejtredter Rüden, der von Güdmelten 
nach Norbdoften zicht, mit mehreren 
durch fleine Einjenfungen getrennten 
Gipfeln, deren höchter fich 1590 Meter 
über dem Meeresipiegel erhebt. Das 
Hinauffteigen auf diefem Schutt werde 
ich mein Lebtag nicht vergeffen; mit 
Händen und Füßen mußte man arbei- 
ten, um nicht immer wieder mit bem 
Ioderen Sand hinabzugleiten; zmifchen- 
durch mußte man auch hier und da über 
ein feitgefrorenes Schneefeld kriechen, 
auf befjen Oberflähe das Schmelz: 
—— in kleinen Bächlein zu Thal 
eilte 

Nach zwei harten Stunden war der 
Schutt glücklich überwunden und wir 
ſtanden am oberen Rande des ſüdweſt⸗— 
lichſten Kraters, aus dem der letzte 


Ausbruch am 2. September 1845 er— 
folgt war. 


Der Lavaſtrom durchbrach 
damals die Weſtwand des ſchwach mul⸗ 
denförmigen, 150 Meter tiefen Kraters 
und ergoß ſich bis in die Nähe des klei— 
nen Gehöftes Naefrholt. Das Aus— 
flußthor dürfte etwa 200 Meter breit 
ſein. Am Rande des Kraters entlang 
gehend machten wir num noch eine Kra= 
terwanderung bis zu dem bierten Sra= 
ter, beffen Südrand die höchfte Erhe- 
bung des Berges bildet, und ließen una 
bier nieder, um den mitgebrachten 
Mundvorrath zu verzehren und dann 


; die Gegend anzufchauen. 


Da die höchiten Vorberge des Hella 
1000 Meter unter feiner Spibe liegen, 
und ber Blid daher nach jeder Geite 
unbebindert fchmweifen fann, fo ijt die 
Ausficht von diefem Punkte des Berges 
eine einzig fehöne. Im Süden erglänz- 


Tindfjaljötul in der ftrahlenden Mit» 


eilte. Der Vogel wurbe fchnell aufge, tag#lonne; hinter ihm erjtredt fd bas 


breite Maffiv de3 Eyjafjalljöful, an 
den fih nach Dften das jcharfgejchnits 
tene Brofil bes Gothalandjökull an— 
ſchließt; im Südweſten ſchweift der 
trunkene Blick über Berge hinweg bis 
zum Meere und den ſteilen, düſteren 
Felſen der Weſtmanngeyjar. Ganz 
hinten in der Ebene im Weſten blickt 
ein Stückchen des Thingvallavatu auf, 


weißen Maſſen des Langjökull mit den 
vorliegenden charakteriſtiſchen Spitzen 


en. 

— Leider war und biefer munberbolle 
Anblid nicht lange gegönnt; im Diften 
zogen büftere Wolfen auf, unb bald 
berfchwand bie ganze Pracht der Glet> 
jcherwelt in mallenden Nebelfchleiern. 
Trifch geftärkt traten mir nun den 
Rückweg an und raſch ging e3 bergab. 
— wir zum Aufſtieg 33 Stun- 
den gebraucht hatten, waren wir fchon 
13 Stunden Tpäter bei unjeren Pfer- 
ben, die und fehnfüchtig erwarteten; fie 
batten liber 6 Stunden ohne Futter und 
Waſſer ruhig ſtehen müſſen. Gegen 9 
Uhr Abends waren wir wieder in Gal⸗ 
talacka. 


Schlau. — Bro: „Wie haft 
Du && +uftande gebradt, baf Deine 


Frau auf den theuren Hut verzichtet 
bat?“ — Ehemann: „NK babe ihrer 
Freundin anonym gerieben, daß ihn 
meine Frau kaufen mwirb, in ber nädh- 
ften. Biertelftunbe hatte ihn Thon bie 
Freundin auf dem Kopf.“ 


seiällt Dir, dab Du Alles, was Du mwillit, 
us = teinten, erlei ungen 


—— ee 


rauſcht eicht bes Sn 
ea n b — den nd I erh 
en zu u e 


Su in der 
Kräuterpille.N 


| 


— — oft“, Ghicags, Dienpes, den =. Drtoder 1902. 


All N Keil! 


— Burſchen, flinle Rãdel 

nd ein Schwarm vergnügter Mädel; 

Kecke Hüte, krauſe — 

Allerliebſte leichte Waare! 

Und im Kelch ein gutes Tröpfchen, 

Heiß die Be. wirr bie Köpfchen, 

Kung bie Herzen unb verliebt — — 

Wenn das nur fein Unglüd gibt! 
Antwort, — 


ER Paffende „Hörſt, 
Frau, ich verſteh' Dich nicht!“ — „Ja, 
die Frau ift eben ein Buch mit fieben 
Siegeln!" — „Nun und find mir 
Männer vielleicht nicht petſchirt?“ 


Kleine Anzeigen. 


mm  ——Z—— m mm 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umjeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bert) 


Männer, ftetige Stellung münfdhend, bitte vorn 
prehen. Wächter, $l5;_ Yanitors fats), $65; 
ngineers, Gieftriter, Mafchiniften, SB; SHeizer, 
Deler, $14; Fahrftuhlführer, Fabrifarbeiter, $12; 
Kutſcher, vorter, Verpader, Hilfsmännet, Helfer 
für MWholefalehäufer, $12; Rollettoren, Buchhalter, 
Dffices und Grocery= Gehilfen, $15; Männer für 
Straßen: und Eifenbahnen, junge Männer, Hand: 
werte zu lernen; andere Stellungen gefidert. 
Guarantee Employment Agency, 1% La Salle Str., 
immer 14, nabe Adams Str. mobi 


_ Verlangt: Bladjmith = Gebitfe, 513 N. Halſted ẽt. 


Verlangt: Ein Bartender, muß auch Porterarbeit 
thun. Aug. Schweim, Diviſion und California Ave. 


_Perlanat: Sattler. 401 W. Dipifion Str. 


— Berlangt: Starker Yunge an Gates. 396 W. Divi: 
fion Str. 


Berlangt: Ein guter Junge an Brot. 493 W. Chi: 
cago Ane, 


Verlangt: Bufbelman an alter und neuer Ürbeit; 
ftetige Arbeit während ded ganzen Nahres ; guter 
Lohn. 592 Grand Üne. 


Rerlangt: Ein guter Waiter für Saloon-Arbeit. 
283 Wabafh Alpe. 


Erfahrener junger Arbeiter für fyla- 


Berlangt: 
und Campbell Ave. dunt 


ſchenbier = Dept. 12. Str. 


Verlangt: Guter Junge, ungefähr 15%abre alt, 451 
Sarrahee Str. 


Verlangt: Wleikiger junger Mann alsPorter; muß 
auch eine Kub melten können. Yohn Meier ’Sa: 
loon, Ogden und Gentral Par! Ane. 


_ Berlanı Zwei Wurftmader. 77 W. Diviſion 


Verlangt: 
Straße. 


Perlangt: Preffer an Gloats. 288 W. Divifion St. 


Verlangt: Erfahrene Dry Goods: Berufe. Loeht, 
315 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Junge in Väderei. 738 N. Halfted 


_— 

Verlangt: FFärber und Reiniger. 
Mann wird borgezogen. b a 
Gommercial Ave. South Chicago, Sl. 


Bügler an Kniehoien. Guter Lohn. 8 
dimi 


Be älterer 
Schmidt, 9019 
dimi 


Perlanat: 
MeRennotds. 


Verlangt: Gute Rubber an Guitarren; fletige Urs 
The Harmony _&., 639 Eipbourn Ave. 


Aungen, ım das € 


beit. 


um das Schuhmachen in Pas 
Stetige Arbeit; guter Lohn. 820 
dimido 


Perlangt: 
brit au erlernen. 


N. Roben Str. 


Verlangt: Porter, der Bartenden Tann. 88 Gedgs 
mid Str. 


Rerfangt: Zwei Painter, außerhalb Chicago. Nat: 
auftragen 102 California Ave. 


Verlangt: Guter Schuhmader an Reparaturen. — 
804 Armitane An. 


Werlangt: Gin guter ; junger Mann in einer Halle 
zu arbeiten. 876 Y ilwaukee Ave. 

Verlangt: Vorter im Saloon. 80 Hobbie, Ede 
Croshy Str. Win. Gnoſſer. dimido 
Verlangt:  Zuverläffiger Metaligieher m Sturz: 
und Flahaub; nahe Chicago. Näheres Karl Hof: 
mann, 343 N. Her mitage Ave. C Chicago. dındo 


 Rerlan t: 2 , Schneider an Reparaturen, ftetige Ars 
: 12353 N. Elatr Etr. dio 


beit, outer Sohn. 


Verlangt: Ein Auge in der Büderei zu arbeiten. 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: 2 Schreiner für Inſide-Finiſhing. 802 
Webfter Abe., nabe Lincoln pe. 

2 Baifter an guten Nöden. 962 MW. 21. 


361 


Rerlangt: 

Str. 

welcher Lunch kochen 

findet Beſchäftigung. 
dimi 


Verlangt; Aelterer Mann, 
fann und Kausarbeit veriteht, 
4451 Wentwortb Ave. 


Verlangt: Starter Aunge an Gates, 1794 Milwaus 


fee Une. 


Verlang! t: Guter Schneider in Färberei. Muß gus 
ter Drefier fein. Nahzufragen 483 €. Dipifion Str. 


Verlangt: Sundmann. 118 ©. Randolph Str. 


Teamfter, guter Mann an Gefhirr und 
berheiratheter Deuter u... 
mdo 


Verlangt: 
Magen. Nüchterner, 
zogen. 158 W. Ohio Str. 


Reinlicher Vartender und Vorter, fos 
fort. 5975 W. Taylor Str. 


Verlangt: Tifchler, fofort, $2.50 bis $2.75 per 
Tag. Stetige Arbeit für gute Leute. Pite & Mullen 
Mig. Eo., 46-472 W. 21. Str. dmdo 


Berlangt: Sofort, ein Schuhmager, ec, beftändigeilts 
beit. Verd ienft $10 per Woche. 275 W. Polt Ste 


Verlangt: Ein Junge, in Bäderei zu belfen. 966 
N. N. Salfted © Str. 


Teamſters in Futter-Geſchäft. 


Rerlangt: 





 Verlangt: 926 NR. 


Halited Str. 


Rerlangt: Painter u. Urbeiter. Hugmann, Bahn 
16 Wisconfin Str. 


Verlangt: Knaben file Generalftore. 
Anftellung. 1450 Ogden pe. 


Berlangt- " Aunger Ronditor oder Bäder als aweite 
Hand an Cafes. W N. Glark Str. 

Berlangt: Säneiber, . 
W. Diviſion Str. 


"Perlangt: Neipektabler Iediger Mann al8 Porter 
und um das Haus herum zu arbeiten. Poarb und 
Logis. Muß nüchtern und willig fein zu arbeiten. 
3l Marion Place. 


Aunge, 14 Nabre alt, in 
8. g., 87, Abend dpoft. 


arzt, 


Stetige 


alte und neue Arbeit. 363 


Berlangt: Jewelry 


Store, Nordſeite. 
Verlangt: Wurftmacer. . 286 ©. North Ape. 


Berlangt: Ein, guter vButcher al Storetender. — 
153 €. North Ave. 


Derlangt: Kollektor, 2 täglih für 4 Tage, Keft 
der Moche liberale Kommiffion. Männer mitileren 
Alters, u. aud für jchwere Arbeit Ungeeigniete, mö: 
gen auch dorfpregen —— bon 10 bis 12 Mit— 
Str., 3. Floor, Seiten-Eingang. 

ſaſomodimi 


27 — N. 


tag®. 


Ein tüchtiger junger Schmied für Or: 
namental:@ijenarbeit. Lohn $15 bis $16 die Mode. 
& Sons Co., Kincinnati, Obio. 
Paulina Straße, Chicago. 

modi 


Rerlangt: 
8. Schreiber — 
Nachzufragen 32 ©. 


Verlangt: Aunger ger Mann für Grocery Store. 
modimi 


California pc. 
Qe erlangt: Rüfer. 50 MeLean Ave. 
Verlangt: - Vorter, ledig, muß Dampfbeigung ver: 
fteben. Süpdfeite Turnhalle, 3143 State Str. ındi 
Verlangt: Schneider, 
ſein und im Store arbeiten. 
Strabe. 


408 S. 
miodimi 


muß "quter NRodarbeiter 
Kohls, 946 N. KHalited 
modimi 


Verlangt: 100 Arbeiter für Waldungen im nörd: 
lichen Iheil von Michigan; Yohn von $26, Koft md 
und mehr für gute Veute. Fahrgeld wird 
118 Fifth Une, Zimmer 4. 
modimido 


Logis, 
vorgeſchoſſen. 
zum m Haus Daus Moving. €. 


Bırlangt: 10 Männer mu 
modimt 


Wendt, 615 Armitage Ave. 
Verlangt: Aunger Mann, ungefähr 18 Jahre, Dr: 
der3 zu boien und im Market zu helfen. 701 Bill 
Grond Ave, Ya Grange, Sl. modi 

in der 


Berlangt: Aungens, 14 bis 16 Jahre alt 
Fabrit zu arbeiten. Nehzufragen in 211 €. Supes 
rior Str. modi 


Verlangt: Schneider für ür allgemeine €. 
Sarg, 431 Wentiworth Apr. modt 


Berlangt: Stetiger Bartender, "guter Zohn für ven 
rechten Dann. 9 Michigan Str. modi 


Verlungt. Aurmger lediger Mann als Porter; muß 
——— fonnen. Xobn $7 pro Woche mit Koi 
Zoris, 221 N. Elart Str. 24ott, im 


— Rerlangt: Männer für Woolefale: und Lager: 
bäufer, Wächter, Aanitors, Engineers, euerleute, 
Deler, Elevatord, Fuhrleute, fFabritgrbeiter, Be 
ters, Kollettoren, Kaffirer, Elerts, —— Ship: 
Reltance Agench, 209 Gtate Str., Him: 

%ot,imt, fonmodimido 


— beit. 


und 


pers etc. 
mer 57. 


efige — 


mobi 


Berlangt: Leute, um den Quftigen u 


anderen — für 1908 zu at a 


st u Bee 
æ en 


Verlangt: Agent für eine größer 
Muß Er abrung haben. Ar. ©. 308 den 


l Gute Ime 
ar —— * er. 
2 ure 


— — — —— — —— — —— — — — 


er 2. um tieine 
21. Gte., borgus 


Verlangt: — laſſiger Mann für 
—— und But und But GIG Denchorn | Une. dimi 
— 7— u 
rn ee. 

fpreden 6 Uhr. 

Betlangt: 
arbeitet hat. 839 

— 

Verlangt: Guter, Rarter Junge, um die Möbels 

N. Rodwell 

Verlangt: € Ein b Deuticher Bu an Brot in einer 
Berlangt: Ein — * mit Erfahrung in 
Bäderei. 451 N. 
als Apotheker-Lehrling. B Druehl, Clart und 
Center Str. 


(Ungeigen unter biefer Rabeit 1 Gomt des Bent.) 
Büderroute au 
Ein Be eo * IIc⸗ in Bäderei: ges 
—— zu erlernen; — Lohn; Möbel-Fabrit, 
954— 966 Str 
Bäderei. 725 W. Chicago 
Verlanat: Aufgewwedter Junge von 15—16 Yahren 
— 2 Barber, ſtetige Arbeit. 320 Milwaukee 


— 2 Buſhelmen und ein Rocdmacher. 
Müller, 1990 R. Halfted Str. 


Verlangt: Ein quter Mann fir Porter-Arbeit. — 
778 W. Yulton Str. 


Berlangt: Junge tm Blumenfore. 


Milwaufee Ape. 


‚Verlangt: Schriftieher, fomohl deutiche inie eng: 
liſche; ftetige Arbeit. 3730 Wallace Str. ; 
Verlangt; Blatjmith: Gehilfe an an Wagenarbeit. 267 
MW. Late Str, 


Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 169 Mil: 
waukee Ave. 


Thom, 1263 


Verlangat: Starker Junge in Apotheke. 1127 N. 


Clart Str. 


12135 Oſt 
dimi 


Verlanot Sofort, Grocerv-Clerk. 
Fullerton Ave. 


Verlaygt: 
zum Nabhtbügeln an Snabenröden. 555 m. 1 


Verlangt: Uprmader. 970 Milwautee Une. 


unten ten 


Verlangt: Fin junger Dann, d der er au Bar ten 
den fann, als Porter. 2840 State Str . 


Berlangt: Wladjmith und Helfer, ftetige Arbeit. — 


182 55. Str. 


5. Str. 





Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Fabrif 


und auf Pferde Adht zu geben. 257 E. Tipifion St., | 


binten, 


Stellungen fucdhen: Männer. 
(Anzeigen unt unter er biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: June deutfher Mann, erft eingeiwan- 
dert, jucht gut lohnende Arbeit. 628 ; Didjon Str. 


"Geiudt: : Junger, Türzl 
ſcher ſucht 
Beſchäftigung. Edward Roth, 4759 Ada Sir. 


Geſucht; Zwei junge Deutſche, J 
Männer, juhen Beichäftigung im 
Saloon. 1317 9. Place, unten . 


Gefuht: € Ein junger Mann wünicht Beihäftigung 
in Bäderei. Pete Ivanfon, 342 Milwautee Ave. 


Geſucht: ans 


unger, 


eftaurant oder 


—— —wi — — — 


Saubarbeit. 
Berlangt: Grau gum- sum Busen. 581 Gieveland Une Avbe. 
Verlangt: Frau oder älteres Mädchen 
Berlan t: Mädden für — Hausarbeit. 
1457 Mile Milwaulee Une. 
"Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
— Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 1eid: 


(Unzeigen uäter Diefer Mubeil 1 Gent des Merk.) 
Berlangt; 9 Mädcen für leihte Gauserbeit. 561 

Gieveland 
Berlangt: Mädien fü: für ; allgemeine Hausarbeit. - — 

541 Gievsland Une. 

J 
etwas vom Kochen verſteht. Guter Lohn. ng 
834 Milmantee Ave. 

4720 Wihland Ude. dmi 
Verlangt: Mädchen für me — 
Berlangt: y 72 Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit, 94 

Fowler 

ei Hausarbeit. 1616 R. Clark Str., Ede Halited 
tr 
— muß auch im Store mithelfen. 81.50 

die oche. 428 %6. Str., Bäderei. 


Perlangt: Gutes deutfches Dienftmänden. 575 Plue 
Island Ave. dimi 


Verlangt: Ein gutes deutfäes Mädchen für Haus: 


arbeit; Familie von Zweien. 66 Center Str. * Flat 8 


"Berfangt: Buſineß Lunchköchin. u S. Desplaines 
dimido 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineQaus: 
arbeit; guter Lohn; 3 in Familie. T. 718 Warren Avbe. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit ' in Meiner Fu: 
milie. 952 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
1010 Wellington Une. 


Str. 


Berlangt: Mädchen „für allgemeine Hausarbeit, 


| Lohn S. 1088 W. 55. Str., nahe Morgan, 


Ein Schneider und ein ar Ps unge | x 
Si en 3 Abends. 830 N 


| den für allgemeine Sausarbeit; 


Qauspätgerin. Rahaufrogen na 6 Abt 
. 40. Tourt. Nehmt Rorth Ave. Gar. 


Verlangt: t: Zuverläffiges, englifch fi ſprechendes Mäds 
auter Lohn; feine 
Saundry- Arbeit. 1856 _Arlington Place. 


Perlangt: Mädden oder Frau für - Kilenarbeit; 
Sonntags frei. 11 R. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 413 


Berlangt: 


| Dearborn Ave. 


‚ in Samilie. 


Junger Münden für Qausarbeit. Smei | 
06 N. Weſtern Avbe., R Hi vor. 


Uelteres 9 Mädchen oder Frau für Haus: 


"Berlanat: 


Verlangt: % 


| arbeit; 3 in Familie. 1108 Oft Belmont Une., oben. 


Verlangt: Eine Haushälterin, nicht unter 40, nicht 


| über 50, bei einem alleinftebenden Mann im Sa: 


| loon. Adr.: 
fürzlih e eingewanderter Deut: | 
Stelle ald Mafchinift oder irgenpiwelche | 


eingewanderte | 
' 20 Grand 2 


| lie zu heiten. 
Deuticer Lehrer mit beften Meferenzen | 


fucht file jegt oder fpäter Stellung in.-Familie oder | 


Säule. E 2359, Abendpoft. 


Abr.: 


Gejuhi: Mann, nüchtern, fuht gute Stelle im 
Saloon al3 Porter, ann Bartenden. Ubr.: G. 393 
Abendpoft. 


Gejust: 


Bäder ſucht Beihäftigung an Brot und 


Rolls; 1 Monat im Lande. Adr.: & 379, Abendpoft. 


—5 Junger "Dann, unlängft eingewandert, 
mit etiva® Erfahrung in der fFleiicherei, wünjcht fee 
tige Stelle. 100 Uhland Str., oben. 


WGefucht Junger Butcher ſucht ſtetige Arbeit. 577 
N. Halfted Str. 


Geſucht: Junger 9 Mann fuht Stelle als zen: 
hat. gute Empfehlungen. 1m Welt 17. Str 


Sefußt: Junger Mann, 20 Jahre alt, ſucht Stel 
lung als Bartender. Adolf Krog, 1211 N. Halited 
Str, 


 Sefudt: Zuverläfiiger Bartender fuht Platz. "Eins 
pfehlungen. 72 Girard Str. dimt 


Geſucht; Stelle, als „Biden, dritte Hand. Jofeph 
Slama, 114 W. 18. Str 


Gefu E — als Bäcker. Mike Malitz, 679 def: 
ferfon 


nen Erfte Hand an Cafes tut. Arbeit. 1006 
Girard Str. modi 
Gefucht Junger Wann ſucht leichte und ftetige Bes 


(Wäftigung in der Stadt. 2. Mard, 1609 Armitage 
mdimi 





Geſucht: drie Rod ſucht sa im — 
et 


oder Reftaurant. Näheres 370 € Nö Abe. m moi 


Gefugt: Bartender, der fi, dor Hiner Wrt Arbeit 
* — Zeugniſſen, ſucht ſtetigen Platz. — 


Ab benbpoft. mobi 


Gefudt: Koch, der fein Geſchäft verflbt, fußt fie: 
och. Pat. Stadt oder-Land. Udr. ML 526 Abend⸗ 
po modi 


Wefucht Verheiratheter Mann, willig zu arbeiten, 
ſucht ſtetigen Platz. Adr. M. 537 Abendpoft. mdi 


Gefucht; Butcher, der ſein Geſchaft verftebt, fue ſucht 
Beſchäftigung. H. L. M. K., 769 Elſton Me ie 
onmodi 


Junger Bartender, guter — ſucht 
Adr.: M. 558 Abendp 
tt, 1X 


EEE BEE — — —r — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Wejucht. 
ftetigen Ylap. 


Berlengt: Grfahrene Schneider und Schneiderins 
nen. Guter Lohn. Nachzufragen beim Guperintens 
deuten in „Xbe Hub”. Soft? 
TEE ren in ar Ten EEE RE — — — —— — 

Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Starkes Mädchen um das SKleidermas 
den zu erlernen; eines, das die Hausarbeit mit vers 
richten will; gegen Koft und Sohn. Brewer, 2 R. 
May Str. dimi 

Verlangt: Mehrere gute —— an Knaben: 
Jaden zu Baiften. 555 en. 555. 16 Be 

Verlangt: ; Grfabrenes Mäpd Mädden oder Frau umGtore 
au tenden. Dehbmlomws Fyärberei, 400 Genter Ste. dmi 


" Berlangt: Mafchinen-Operators an | Futter | in Kna⸗ 
ben-Röden. 417 Welt 14. Str. 


Rerlangt: Baifters und Trimmers 474 R. Aſh⸗ 
land Ave., 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods:Q Verkäuferin. Voehr, 
815 Blue Island Ave. 


Chotolade "Dippers und d Bader. Adr.: 
Abendpoſt. dimido 


Reine Mädsen, Rleidermaden zu ler 
Guter Lohn twährend Lehrzeit. 127 Martet 


Verlangt: 
u. 808, 


Verlangt. 
nen. 


Str. 


Zwei Maſchinenmãdchen an Hoſen, 


112 Mohawi ‚Sir. modımi 
ifbers an Hofe. 


Berlangt: 
Dampffraft. 


„erlangt: 


1615 R. Hoyne 
Avenue 


jaſomodi 


Fin 


— Frauen zum Nähen (Finiihing) bon ges 
ftridten Handihub: n, zu Hauſe. Ede Milmaulee 
und Chicago Ypenue, oben. $Friedlander, Arady Co. 

dofrfamont 


Hausarbeit. 
RVerlangt: Kine gute, erfahrene dentiche 
615 Deerborn Mor, 


Köchin. 
dimi 


al? Haushäl 
Robey Str., 1. 


Nerlangt: Frau, mittleren Alters 
terin m Bleiner Familie. 200 Sa. 
Flat. 


erlangt: Ein 
Chicago pe. 


Mädchen fü für Sausar ebeit. 


Verlanat: Ein aute? Mäpdden, 
deutſchem Kochen verſteht, 
contin Str. 


das etwas 
für Hausarbeit. 33 Wis— 


Rerlangt: : Mäddeen für allgemeine Hausarbeit; 
feine waſche. 557 W. Chicago Ave., Store. 


_ Xerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 01 N. Sal: 
ed Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


293 Bilfel Str. 
Mädchen für Hausarbeit. 207 Lincoln 


Berlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 
Ude. 


Berlangt: 
bälterin. Sohn 2. 111 Bine Island 


Perlangt MWeltlihe Frau für Hausarbeit, 
Fumilie. Dampfgebeiztes Flat. 140 Ogden Ave. 


Verlangt Yun 1068 
pajjen und bei allgemeiner Hausarbeit —9 zu 
ſein. leine Famuie. 1451 Dalfin Str, Flat, 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausars 


beit. Heine. Wäjche, feın Kochen. 
3. Flat. dimi 


l Ein Kindermädehen; nit unter 1 
Sonn eb Roscoe Bipr. “ 5 


—— — Ben. eu der Küche zu helfen. $5 per 


Berlan Een für allgemeine Gausarbeit,, u 


Lincoln 
— 


älteres Mä 
— Frau — * nr 3 
6. Rordſe 


Ar.: U. 


a Bea 


2 Rins 


** 
dewdhuliche 


Belt, Int 


—j/| 
Aeltlihe Frau oder Mäd 3 az Haus: 


dimido | 
} Apde., 


! KHausarbeit, bier in yam:lie, 
| den Mergens. 


| in Fami 


der 
nue 


dmi | 


‘ Privathaus. 450 N. State 


' ſtern Road. 


35 W. | 


bon ! 


| oder Rod au belien. 
' hen im Saloon, au tüchtig für Zimmerarbeit. 


W 995, Abendpoſt. 


verlangt⸗ Madchen für allgemeine ‚ Hausarbeit. 
Deutich oder jlandinapifch. 382 Bart Ape., 2. Flat. 


Eine Lunchköchin. 376 W. 12. Sir. 


Böhnr:fhes Mädchen für Küchenarbeit. 
Ave. 


rlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, von ans 
ftindigen Gltern, bei Hausarbeit in Fleiner fyamis 
Mrs. Blunett, 212 GEaft 55. Str. 


Junges Mädchen bei Hausarbeit zu hel⸗ 
—* dampfgeheiztes Flat. 1606 Lincoln 
lai 


Verlangt: Gin Mädchen von 15 bis 16 Jahren in 
feiner er Familie. 2519 3 Dearborn Str., tr., Blat 10. 


_ Verlangt: Gutes deutfches „Pad en ben für allgemeine 
n $4. Borzuipres 


Verlangt: 
Verlangt: 





2 rlangt: 
fen. 


1067 Warren ie 


Unfändiges Mädchen für Hausarbeit, 2 
Unzufragen beute bis Mittwoh Mit: 
tag. 160 Dsgood Str., 2. Floor. 


Verlanat: Eine ältere Frau, die mehr auf ein 
gutes Heim, al3 auf guten Lohn fieht, zur Stüge 
rau. Mor.: Peter Dohm, 115. Str. und Ave— 

Nehmt Eifenbahn, Union-Bahnbof, nah Ea: 
vers Station. 


Bra: 


„ Verlangt; EBAMN, deutiche vorgezogen. 8.00. 1251 


N. Glart Str 
—— Mädchen für allgemeineHausarbeit. 18 


Derlengt‘ Gutes deutfches 5 Mädchen für an 
Hausarbeit; muß etwas fochen fönnen; guter Lohn. 
150 2a Galle Ade., erfter Floor. dimi 


Verlangt; Reinliche, erfahrene Wäſcherin, die — 
Herrenwäfche bügeln kann; drei Tage jede Woche. — 
Str., Ede Goethe Str. 

dimido 


Perlangt: Mädchen oder alte Frau für —X 
Hausarbeit. 844 844 t Wajbington Blod. 
N eg 


Verlangt: ° Madchen de "allgemeine 
einfaches Kochen. Kleine Familie. 4341 Calumet pe. 


"Perlangt: unges Mädchen bei der&ausarbeit mit: 
zubelfen undsinder zu bejorgen. 141Qumbolbt Blod. 


Verlangt: Madchen von 14 Jahren für feichte 


Hausarbeit. 1579 Elſton Une. ‚Ede Campbell Ave. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, 18%, bei allge: 
meiner Sanscarbeit behilflich zu fein. 479 Wullers 


ton pe. 


Berlengt: Yunges Mädchen für. zweite Wrbeit, 


muß zu Haufe ſchlafen. 658 Sa Salle Abe. 


Verlangt: Ein Mädden, das gut fochen, wachen 
und bügeln Tann, Meine Familie, bober Lohn. 498 
Lasalle Ave. 

Verlangt: Köchin. 505 Wells Str. 


Berlangt: Eine Köchin S—— oder Order), fitr 
deutfhes Neftaurant. Guter Lohn. $10-$12 per 
Woche. Stetiger Plag. Referenzen. &. 359 Abend: 
doft. dimido 


ae Kindermädchen. 4531 Grand Boulevard, 
lat 


E. 


Rerlangt: 
— zur Arbeit. 


Verlangt: Köchin, $6, zweites Madchen, s 373 


5. North Ane. 


— Mädden für Boardinghaus, kommt 
Hamader, 3533 Cottage Grove 

dimido 
"Berlan t: Mädchen, nur eine Berjon im Saus: 
balt, Mr. $. Stein, 356 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädden. oder alleinftebende { Frau 
für Küchenarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 
116 Superior Str., Ede Orlean®. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
bey © Str. 


 PRerlangt: Ein Kindermädcen für einen 24jäbrigen 
Knaben. Guter Lohn. Nahzufragen — 6 und 
8 Uhr Abends. 84 Hampbden Court, 2. Flat. modi 


Rerlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Kohn 
$4 wi mwöhentlid. 96 MW. 21. Str mobi 


Perlangt: Mädden, in — Familie zu bel: 
fen. 2841 N. Ufbland Ave. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine & Hausarbeit in 
Heiner Familie. 408 Wilfon Ave., Ravenswood. 


mbi 


— Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. - — 
B Lincoln Place. ndimido 
—E — auf einer Farm, 1, 16 Mei: 
Kinder nit ausgeihloiien. Mr, 
Mount Prospect, IU., Nortbives 

modinti 


Verlangt: 
len von Stadt, 
Louis Hertel jr. 


"Perlangt: Mädchen für Hansarbeit. 42 495 Er Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, für Hausarbeit. 
468 Medill Ave. modi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. $. Keine Mäfdhe. 


für allgemeine 
540 Cornell Ave, 
modi 


Stellungen ſuchen: jungen juden: Frauen 


(Anzeigen unter dicier Nubrit 1 Gent das Wort.) | 


Geiuht: Eine deutiche, alleinftehende frau, 
Köchin, jucht Stellung als Bujinek Cuncödin. 
Adr.: German Societd, 50 La Salle Str. 

Gejuht: Eine junge Frau, mit einem 34 Xahre 
alten Mädchen fucht Stelle Ps: ausarbeit oder ci: 
ni nige Stunden des Tages. GET N Ajbland Abe. 


Geſucht Frau fucht Wa ſche und. Nläge zum 1 Rein: 
machen. 57 Gorinda Str. 


Gejucht: Stellung von deuticher frau, Pantıy 
fann auch einfahen Qund os 


Zu 


sure 


erfragen 6 € Indiana Str. 


Geſucht: Deuties Mädchen, 8 Jahre al alt, 4 Wo: 


den ım Sande, wünjht Stellung als Hausbälterin: 


auch Wittwer mit Kind. 2054 Emerald Ave., hin: 


i ten, 


| 98.50 


Heine 


Junges Mädchen, um auf Baby aufzus ; 


 Abendpoft. 


3509 Wabeih Ape., | 
; patfami. 
toden. 


t: Mäd fuht Stell Sarbeit. — 
—— 55 — ei has . 


Gefuht: Ein Älteres Mädchen, das kohen, wachen 
m. | 54] Ooden Xpe., 


und. bügeln fann, fucht Stellung. Wdr. 
Abendpoft. 


Gefuht: Alleinftehende Frau wünfcht beffere Stelle 
als Hausbälterin, Stadt oder Sand, Mdr. W. 978 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in Pris 
Rordjeite, für leichte Hausarbeit, Tann 


353 Orleans Str., immer 98. 


Dentfhe Wittwe, 50 Yabre alt, fi 
ushälter'n bei altem 4 fituirtem 
ordfeite Dorgezogen. 826 8 


Geſucht: 
Stelle als 
Wittmann.. 


—— 


ae 


| 
& 


5 


| 


Gelgäftsgelegenpeiten. 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Bert.) 
en: Der LBinden-Garten, das 


benfo 
* da Blod dom 
Rod Sue Depot nley Part, Eoot 
County, I. Diefes —— ift billig zu verfaus 
fen oder gegen Farmland oder Stadt:Eigenthum u 
bertaufge. Unit: eichneter hat auf diefem Blabe 
abre lang, Geichäfte betrieben und jich ein fchönes 
ermögen erworben, fühlt aber ieh — er ſich 
ur Rühe gie wu Tinleyg Par ne Bor: 
habt von Chicago, Metlen dom DRitterbuntte der 
Stadt Chicago, und F eine Eiſenbahnver⸗ 
bindung durch die C. R. & P. Eiſenbahn für 
Erkurſionen nach dem Garten, Beni und andere 
Unterbaltungen. Diefes Gigentfum war ftet$ ein 
dies, worauf Geld verdient wurde, und ih bin 
berzeugt, dak dies auch in ber Zukunft der Fall 
fein wird, wenn die Runden ordentlich bedient wer— 
den. Auch tann ein —* Geſchäft emat, werden 
mit Leuten, die am — von Chicago lommen, 
wenn rihtig darnah gefeben wird. Nadzufragen 
bet Zeh Vreb, 55 SaSalle Str., Chicago, oder beim 
Eigenthümer &. Bogt, Zinley Part, I. 
1408, didofon, Imt 


_Dearborn Str, 


“© tSmaller, 59 
an Su. OeEgeten Bädereien, 


verfauft Hotels, Saloons, Reftaurants, 
Groceries, Milhrouten, überheupt Geichäfte rn 
Art: — Käufer und Verfäufer folten voriprecen 

021, didoja, imo 


Zu rerfaufen: 750 — Grocery Store, Nordivelt: 
feite, Meines, gutaehendes Gejhäft, das eine Frau 
führen fann. 10 monatlihe Abzahlung auf das 
Örundeigenthunn. Hinge, 59 Dearborn u 7 

ofen 


gutes 
dim 


u verfaufen: Grocery, tranfheit3halber, 
uU. 860, Abendpoft. 


Ge chäft. Adr. 

Bu verkaufen: Delitateijen-, Pädereis und Fiih: 
Store, der größte, befte der Nordfeite, re Ein: 
nahme KH. Nahzufragen Morgens 9 Uhr. 528 


Glepeland Ave. 


ne un u 0 Ber arlE ben 2 ra en en 
Zu verfaufen: Schöner Grocery Store; alter Plag. 
501 Melroie Str. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderet in einer der be 
ften u in es; nur Storetrade. Nachyu: 
fragen allmeyer, 741 Weftern Une. dimi 


Za Erlaufen Candye, Zigarren⸗ Notion = und 


Shul:Store. 50. 51 Eugenie Str. 


Bu verfaufen: Erſter Kiaffe Saloon, gute Ge: 
fhäftsgegend, fein ausgefattet mit Stod. Einnahme 
narahttrt. Muß fofort verkauft werden. Arthur,148 
State Str. 


Bu verfaufen: 28Stubl Barbierjbop, wegen Ster: 
befall. 735 N. Wood Str. dimi 


Zu verkaufen: Gute Grocery, we. ivegen Verlaf: 


fen3 der Stadt. 847 RN. Aikland Abe. dıfa 
gu verfaufen: Gute Sandbäderei, Preis 00. — 
Wegen Abreife. Adr.: M. 592, Abendpoſt. dimido 
Zu verkaufen: Schleiferei-&efhäft, gute Kunde 
fchaft, olfe8 neue Majchinen, eleftriicher Petrich. 
21 ®. 12. Str. 


Zu verfaufen: Ein qutes Echuh⸗ Repair Beihäft.— — 
1126 Sonthport Ave. mobi 





Zu verlaufen: Schneiderfhbop. 89 MW. X. Str. 
Bolt, imX 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schneider: Shop mit Maichinerie. 
57 N. PVaulina Str. 28oftiw 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Dampfbeizung. 2. Stevens, 
Flat. 


Verlangt: Roomers mit oder ohne 
Raymond Court, nahe Milwaukee und North Ave. 


Verlanot: Roomer, 
352 E. North Ave., 2. 


Board. 17 


Zu vermiethen: 
dentliche Eheleute oder einzelne Herren. 
Evans Ave., 1. Flat. 


Ein anſtändiger Mann kann Zimmer 


Zwei hübſche helle Zimmer an or— 
Adr.: 430 





Verlangt: 5 
und Board baben bei Wittive. LXebm, 426 Obio Str. 


Zu vermietben: Möplirte immer, 
oder Board. 170 Hudion Ape., 2 Treppen. 


Zu vermietben: Große Bodengimmer für un] 
Berfon; fann aud kochen. 1910 N. Robey Str. 

Bu ı dermiethen: Schönes möblirtes Alcove- -Zim- 
meh mit oder ohne Belöftigung. Preis mäßig. 1041 
‚Clark Str. {mobi 
= 02 0m 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Inzetgen unter diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


mit Früpftüd 


Gefuht: Möblirtes Zimmer für ein oder 2 Herren, 
obne Board, in der Nähe von Milmwaufee Ave, und 
Dipifion Str. Adr. M. 532 Abendpoft. 
— —— — — — — — — 

Deutſch-Amerikaner ſucht in einer deutſchen 
milie Koſt und Logis. Zimmer muß ſchön hell und 
nicht zu Klein fein. Briefe mit voller Auskunft an 
Adr.: 1. 262, Abendpoft. 


Fa: 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wabaibh u & JurnitureSouje, 
906-1908 baſh Abe. 

Wir führen das größte Nager von gebraudten Mös 
—— Teppichen, Rugs, Defen und Herden etc. im 


Wir machen alles ß out wie neu, ehe wir e8 vers 
kaufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt feib mit 
Eurem Einkauf, geber wir Eu das Geld zurüd, 


3b tee Tauft, 
iefelben Waas 


und wir fordern uniere 


Ahr eripart an allen Waaren, die 
mwenigftens die Hälfte der Koften für 
ten in regulären Läden, 
Runden beraus, um Punkte anzugeben, wo unfere 

— mit anderen nicht ehen. 
aren > überzeugt Gud. 


Maaren einen Per 
nipigirt unfere 
eine Qualität 9X12 Rugd 
in guter Teppich für ein gewöhnt. 

Große FedersKifien 

Storke eiferne Bettftellen, irgend eine Größe.. 


Simmer.. 


Orte Springs 

DreisGtitd Parlor-Ausftattungen 

Eın guter Kocofen, garantirt 

Barlor:Ofen = ein gemöhnliches 
Wir verfaufen auch auf Kredit 


dingungen. 
E wertb Möbel, 


immer.. 
eachtet die Bes 


$2.50 baar, $2.50 monatlich. 
D mertb Möbel, $5.00 baar, 4.00 monatlid. 
5 wertd Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn Ihr nicht findet, mas Ihr fucht in unferem 
großen Lager — führen wir Euh nah unjerem 
ı Wbolefalebaus, mo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
fauft dich uns zum MWholejale-Preifen und eribart 
von 40 bi8 60 Projent. 


Die folgenden StrakenbahnsLinien bringen Eu 
direft biß vor anſere Thüren: Süpdſeite⸗Hochbahn, 
Reigt ab un der 18. Str.sStation, gebt äftlih bis 
MWabaih Ave. und dann einen Blod füdlich; Andiana 
Eve. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Mabath Ave. 
und gebt einen Wlod füdlih; State Str. Gars, 
flat ab an X. Str. und geht einen Plod öftlich big 

bafh_Mve., dann einen Blod nördblid; Cottage 
Grove Ave. Gars halten direft dor unierer Thür. 


Babaib ECarpyetk& 
1906-1908 W abafb Abe. 


Zu verfaufen: Möbel zu. zu Schleuderpreifen; 7:Stüd 
Parlor:Ausftattung, Ki: Coud, $1.50: Pettftellen, 
$1.50: Zee 50°; Echaufelftüble, 75c aufwärts; 

Eiveboard, Worzellan-Glojet, 2 arbier: 
5 "Seit: und RKochofen und andere Sadıen, 
194 Oft North Ade., Store. 


Au verlaufen: 
tohle. billig. Wrekel, 


Bu verfaufen: Vollftändige 4 _Simmer- Einrichtung, 
Defen, Wilton NRug, Barlor Suit; 830. 0). 
548 Haddon Ave. 


uerniture Som 


— 


2408, 1m 


Parlorofen für Soly: und Mei: 


132 Southport Abe. 


fofort; 


Pferde, Wagen, Sünde, Bögel ıc, 
(Unzeigen unter dieier Pubrit 2 Gent? 


das Wort.) 
10, janftes 


Zu verfaufen: Quggppferd. 1713 NR. 


Aſbland Ave. 





". Gas, 
©. Balken Er. 


551 





"Pepe eien, die ſprechen lernen, zur ec». Rämpfers 
Eogel: "Store, 8 Etate Str. Das 


Pianos, mufifaliiche Infirumente. 


Anzeigen unter diefer Nubrif ? Cents dos Wort.) 


Nur $150 für feines Kimball Upright Piano. Hat 
400 gefoftet. Yeichte Abzahlungen, wenn verlangt. — 
Ang. Groß, 592 Wells Str., nabe Rorth Ave. 

Hof, lo 


Brauche ©: Id, würde mein elegantes, neues Biano, 
beites Be berihleudern. Adr.: 
Abdeudpo 


Nahmaſchinen, Bicyeles ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort ı 
Zu verlaufen: Singer-Rähmafhine. 784 Girard 
Str. J eder. 

Sur "perfaufen: Gute Singer Nähmafine, nur 8, 
nabe Taplor. 


Kaufsd: und Beriauis-Angebotec. 
(Anzeiden unter bieier Rubrif 9 Gemt: Yaz Mtarr 
Zu faufen — Caſh⸗Regiſter im Sa⸗ 


eſucht: 
foon.: 2 Fa 


ourn 
Wermpreſſen und Traubenmühle zu verfaufen. 114 
E. North Ave. 


— getragene feine * arderoben, als: An⸗ 
het Winterröde, Yadets, Hojen, Welten; Damen: 
— za boben Bar fen Rarl Scadtt, 335 

icago m tore SOfp, Didoja, im 


— Beinen 
i. Eduard 


allen. 
= — a Sland, "Blue Nstand, YU, Slag.jeuhi 3lag,ion ido, 2m 


„gefitornia Sonig, nur chte 2 Sonig, nur 
A Er 


Binud 


GES 15c der 
En 


MR —5 


BGefunden und Berloren. 
ee 


| 
| 


8. 
Ge 
Rei 
J 
u8 
ch 
beit 
85.73 
J 
12 i 
für $1. 
en 75 *8 
f. 
©., 


und er. 
— — a Be 


Farmlãndereien. 


verlaufen: Eine Farm, 40 Uder, wegen * 
und fofort zu —— * Inventat 

lg, wenn dundig auch Xauf. Näheres 238 Een 
North Ave., Store, 


Zu dertaufhen: Wis 
bäuden, Wierden, Dich War 


vi 


— * Grs 
inen, Ernte im rel) 
und Sheune für Chicago Grundeigentum. ee: 
en bon 10 bis Pu W. J. Rehf, 119 

Str. Simmer v Tot, didojafon* 


Zu verfaufen: 15 Uder arm, 7 
und neuer Stall, 
— * 81700 haar, Yohn 


mmer⸗ vaus 
right, Mi» 
fafomodi 


Norbweitieite, 


Bargain, 2-fFlat Bridgebäude a — 
Seht den Gigentbümer, 577 W., —— — 


2708,10 


Südiwefteite. 


Au verlaufen: Lot, 2iylats, 4 Simmer 
oder auf leichte Zahlungen, nur $15%. rn 
ourt. Sot,iw 


Zu verfaufen: Yweiftödiges Haus, Toomis € 

$1800; ameiitödiges Haus, Koomis Str., s Si. 
Zweiftödiges Haus, Armour Wpe., $2000; "1OX150, 
Logan Adenue, 8800. Guftav A . Bodmwig, öl. und 
Loomi3 Str, fa;omodt 


— ————— — 
Zu verlaufen: Billig, 5 Bimmer-Brid-Cottage und 
Lot, Glojet und Gas, 1Blod von 3. Str. und Ar 
her Une. 3351 S. Hamilton Une, Dido 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Däuſer. Lotten oder Farmen ver· 
taufdhen, verlaufen oder bermiethen? Rommt für 
ute Refultate zu uns, tie baden immer Käufer an 
and. — Seld zu derleihen ohne Rommiffion. Gute 
gr ages "zu verkaufen. zum 8 offen von 19 
wis — Ridard U. Roh & immer 5 und 6, 
— Be Bert Deardorn Str. 
:@e 

197 N. Glard Str. mördlid von Velmont Apr, 
Zmai,X* 


a A 
Wir Lönnen Eure SHäufer und Totten fehnell der» 
laufen oder vertaufdhen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum > um Bauen, niedrigfte Zinfen, rede 
wen: reudenberg & Co., 119 Wilmantee 
„ nahe Rorth Ude. und Robey Str. dinofa® 
— — — 
Finangielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. 
Louis fFreudenberg verleiht Privatlapitalien 
4% an, ohne Rommiffion, und bezahlt fämmtliäe 
Unfoften jelbft. Dreifach fichere Hppotbefen zum Ber 
fauf ftet3 an Hand, Vormittags: 377 N, Hanne 
Anc., Ede Cornelia, nahe Chicago Ude, Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str 
atläx® 


bon 


@eld odne Rommiffton. 

Wir verleiben Geld auf Grurdeigentbum und zum 
Bauen und beredinen keine Kommiilion, wenn qute 
Eierheit vorhanden. Binfen von 458. Käuier 
und Lotten ze und vortheilbaft verkauft und vers 
tauſcht. William Freudenberg & Co, 140 Waihings 
ton tr., Güdoft:@de LaSa e Str. 9fb, dbia® 


Geld zu verleihen an Damen uns 5 mit 
fefter Unftelung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Waih: 
ingten Gir. Offer bis Abends 7 lihr. Hmat* 


Grfte und zweite Sbothetea Anleihen prompt ge⸗ 
macht. Niedrigſte Raten. Henry KuRobinſon. sh; 
cago © Opera Houfe, 7 Biod, Zimmer 504. 1708, 1m! 


Se Mortgage, 8700, "6 Bro jent 
Sicherbeit ift aute® Wohnhaus u. Vot, iwerth 83000 
Adr. M. 599 Ubendpoft. 


Geld von 46% ohne Rommtifton. 
Sonntags offen don I Uber. Richard A Koch 
Co.. Zimmer 56, 85 MWafbingten Str., Ed: 
Dearborn. Sweiggeihäft: 1697 N. Ela Str. — 
Belte erfte Sppotbelen su d verlaufen. Bir 





Bu be berfaufen: 


“ Brivat:@eld auf Grundeigenthum su 4 um 5 
Brogent. Ehreibt und id Werde boribrecden. 


&bdr.: © 181, Abendpoft. 2ja® 


„Reine Rommifjien, & Darleben auf Chicago un» 
Euburban Grundeigenthum, bebaut und ler. — 
u Main 339. 9. D. Stone & Go, 206 LaSatt: 

Etr, HNian® 


Geld auf Möbel zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Grend, 
128 La&alle ei. „Gmmer 8 — Xel.: 77 Main, 
su derleiben 
auf Möbel, 4 Vferde, Wagen u.ſ. w. 
eine Anieiben 
son 820 bis 8400 unfere Epezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel 1 ineg, ivenn inie 
Die Unleihe ** a fien Diejelden 
in Eurem 


Wir haben das größte —*8. Seſqafꝛ: 
in der Stadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutichen, kommt zu und, 
wenn br Geld baben tmellt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortbeil finden, bei mis 
borzufprechen, ebe Ahr andermärts bing eht. 
Die ſicherſie und udretälfiofe En sugelichert, 


18 LaSale Str. *28 3 — Kl: 9797 Main, 
10ap,1j# 


Beld! 

Eblzage Möorrgage Soan Gom sun 
earborn Gir., Zimmer 216 und 217. 

ser... Mort 


Geld! "@eld! 


age Soan Gom 
DB. Madilon Str., Zimmer 22. un 
ESüdoft:&de Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld ın aroken und Peinen Bes 
trögen auf PBianos, Möbel, Pferde, * en oder its 
gınd melde gs Sicherheit su den billigften Ws 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilgablungen werden zu jeder geit an» 
genommen, tobur bie Soften der Unlelhe vera 
es Rebe . 

ca oetgege Doan Company, 
v5 Deorborn Str... Zimmer 216 und a7. 
I1ap* 


ed auf Mödel und Pianos an guis 
Leute auf leidte — Abzahlungen zu Bea 
hen # 
2.00 $ 75 für 


fr . niedrigen 50 fir 
* r 
für —4 2.25 $100 für 8% 
Meclle Behandlung: altetadlirtes und a a 


für 
Geihäft. Otto ©. Boelder, 70 LaSalle Str, 
ar! 


— — ———— —— —— —— — 
—r — — —— —ñ— — — r tt t ⸗ 


Berfönlides. —— 


aten: 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exzturf/,onen. 

Galifornia und en Northweſt: —Judſon Alton 
perfünlih geführte Grkurfiorsn geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scinie 
Route” durch Golerado und das fyeljengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen ZauriftensQugdienf 
nch Galifornia und den PacificsNordiweften, wo⸗ 
duch die Reife angenehm, billig —* — 

in oder hin und 


wir). Bargains in Fabrkarten für 
acoma, Seattle. 


vrid nad Galifornta Portland, 
ait Vale Eity und Golerado Orten. Schreibt od-r 
Imst vor bei „Judfon Alton —— 39 

Gebäude, eSandeug, 
Nas* 


171 BWaibiny» 
Diebttähle, 


arauette⸗ wegen freiem Wei 


en 3 der$ Gebeimboligei- Agentur, 
Bimmer 


ten Straße 206, unterjucht 
Schtwindeleien, unglüdlihe Familtenverbältniffe u, 
tv. Einzige deutiche Aaentur. Rath frei. Sonns 
tags bis bis 12. Xelepbon Main 1R06. 4oft, Im! 


" Bringt diefe Anzeige und $1. 00; Ahr befommt 12 
unferer beften Photograpbien und ein großes kolerirs 
Sobnion, 113- ER 

4ag,bidofja® 


te8 Bild: Sonntags offen. 


Abams Str. 


Bricklayers K Stonemaſons! 
der Union am 98. Oftober. 
Etablirung eines internationalen 
John J. Corcoran, Präſ. 


Oscar Wolters. 
Göhte deutfhe Tuh:Schuhe und Pantoffeln. 250 Eins 
bpurn Une. 2of,Imt, dofondi 


Echte deutſche Filzſchuhe und BPantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer- 
mann, 148 Elybourn Ave. Not.imx 


Spegial⸗Verſammlung 
Abſtimmung über die 
Hauptquartiers. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gemts das Wort, 
= feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Herr aus befferer Yamilie,* 35 
Jahre alt, tatholiſch, wünſcht die Bekanntſchaft einer 
Dame mit Vermögen, um ſein Geſchäft zu vergrö 
Bern. Dame, die auf gutes Heim achtet. Bitte 
Priefe mit näherer Angabe der Berhältntife unter 
Adr.: Id dv. 94 So. Avers Üpe. Dim 


Heiratbsgefuc. Yunger Mann, 97 Yabre alt, jucht 
die Belanntihaft einer anftändigen Dame, jüngeren 
oder gleichen Alters, zweds Heirath. Damen arbei: 
tenden Standes nicht ausgeihloffen; Sivfeite bevor: 
zugt. Geil. Briefe unter ber 1 Adr.: U Sl, Abendpott. 
Heirathsgeiud. Eine alleinftehende Wittwe, luthe⸗ 
yebre alt, wünfdht die Belanntichaft eines 


riib, 45 zwechs 


Mannes, der guten, ſtetigen Berdienſt hat, 
Heirath zu machen. Adr.: M 549, Abendpoft. 
— — — — — — 
—— — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Bert.) 


Prof. Earl Zaier erteilt gründlichen Sclagzitbers, 
Streichzither: und Manpolin:Unterrict. Empfehe 
Adreſſe Lvon K Healy. — githerſpieler, die 
ſich meinem Zitherklub Har mon ie⸗ anzuſchliehen 
wünichen, — erjucht, en gend tm 

8 8: nge einzu 
Etaatsgeitungd:Erhang — 


e Sprade f. Kerren oder Damen, 

—— und privat, jomie Buchbalten und 

— befanntlid am beiten gelehrt im 

Bufineh College, 22 Milwaufee Ape., nahe 

Tags und Abends. Breife mä iy. 
Prof. George Yenfien, Srinzipel, 

16ag.ddfa® 


— — — —— ——— —— — 
ie. 01 Wells —— 
ee ee en ee 


lungen. 


—2*. Str. 
Beginnt jeht. 


Freitag und Sonntag. 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubreit 2 Gents des Mort.) 
une nchtsiaden prompt befaret. 533* 53 
€ 
ICH. 3 "is Om Digosr ** 


mitt! er 





Behanbtung und Heilung geheimer, nerväfer und dyronifcher Krankheiten. 


Be 


- Mist: ein Dollar 
braucht bezahlt 
zu werden, bis 
geheilt. 


Konfultiren Sie die alten 


$ Der medizinifche Vorſteher 
Aerzte. graduirte mit hohen Ehren 
son deutjchen ab ameritanifchen Uniders 
fitäten, bat langjährige Erfahrung, tit 
Autor, Borträger und Spezialijt in der 
aujende 


bon jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, deren Manns 
barkeit wieder hergejtellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Birlorene Mannbarfeit 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, 
⸗erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 


— — gegen Geſellſchaft, Energielsſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader- 


. Alles find Folgen von 
tadium jein, bedenten Sie j 
ie fi nit durch falfche 
bfeitigen. Man 
au fpat mar, u 


Anftedende Krankheiten, 


Behandlung für obige Krankheiten 
Bedenken Sie, wir geben eine abjo 


in einem einfachen Kijtchen jo verpadt 
erwecken. 


ugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im 
edoch, daß Sie ſchnell — letzten entge —— La 
de — oder Stol ee —* een De cn 
T ude Süngling vernadläffigte feinen leidender Zuft es 
der Tod ich Opfer verlangte. * 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; 
Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Harte, 
GHftitis und Oritis werden fÄnell, forgfältig und dauernd 
o emgerichtet, daß fie == allein fofortige Lindes 
ung, fondern aud permanente Heilım rg 

ute u 
riren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn 
nen, fo jehreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fönnen dann per 
den, wenn eine genaue Bejchreibung * 


5 
ſen 
eiden zu 


abhalten, Ihre ſchreckliche 


geihwäreartige 
omohl mie Strikturen, 
geheilt. Wir haben unfere 


* e Krankheit zu ku⸗ 
Kir außerhalb Ehicagos moh- 
ojt bergeitellt mer 


alles gegeben wird. Die Urgneien werden 


Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde 


Medizin ba bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche —* 
gends Heilung finden fonnten, na 


unferr 
angedeihen zu lafien, die alö unfehlbar gilt. 


n Nebeln behaftete Leidende, die 
nitalt ein, um unfere neue Deetbobe ho 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Gprecditunden von 104 Uhr Nadhmittags und von 68 Uhr Abende. Sonntags und 
an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Daß nichts erfolgreicher ift, wie der Erfolg, 
ift erfichtlich aus den wunderbaren Heilun: 
gen, erzielt dur 


I. ft. N. DE FEN 


der heilt, wo andere 


fehlichlagen. 


Seine große Erfahrung 
fegt ihn in den Gtand, 
nie bageiveiene Behand: ; 
lungsmethoden in’s Wert 5 
m fegen. Heilt Krankheis 
ten mit Leichtigkeit, ie — 
bisher als unbeilbar ? 
trachtet wurden. 
Dr. Depews 
handlungs-Methode für‘ 


eine fehnelle und ſchmer z⸗ 
loſe Heilung von 


„nt ifteln, — und al⸗ 
Hämorrhoiden, Fe irtertranfpeiten Rebe 
ohne leihen da. und zeitigt immer fchnele und 
dauernde re ohne Schmerzen, Uannehmlıds 


teit oder Zeitnerluft. 
Bruch bei Männern. Frauen und Rindern ift 
leicht und ſchnel kurirt mittelſt ſeiner be—⸗ 
rühmten Methode, ohne Schmerzen, Operation ‚oder 
Abhaltung vom Geihäft. Ganz glei iwie jchlimm 
oder wie alt Euer Fall fein mag, dieſe unüber⸗ 
trefflihe Methode heilt damernd innerhalb 80 bis 60 
Zagen, und hr könnt das Brudband für immer 
fortwerfen. Cine pofitive Garantie einer lebens: 
länglihen Heilung in jedem alle ausgeidrieben. 
Bür eine Heine Summe könnt Xhr dauernd von 
iefem bödhft gefährligen und Täftigen Leiden fu= 
tirt werden. 


Baricocele, 
ernd, mittelt Dr. 
Behandlung. 

Gebühren und — find immer mäkig 
und im Bereih Aller, Konjultation und Unterfus 
“ung ift frei. 

Dffies 211 und 212 EChicage Opera 
Houfe Gebäude, Gde Wafhingten und 
Glart Straße. Eingang 112 Clark Str. Sprechſtun⸗ 
den 9 biß 5.90. Sonntag 9—12, Montag, Dienftag 
und Samitag don 7—8.30 Abend, 

508, fonbifr, 13t 


Des \ 


Spdrocele, 
leiden  turirt, 
Depemß 


Nieren: und Blajens 
und zivar baus 
fpezjieller 





— alle an Ver⸗ 


— — — 
meinen 5* 


A wachen 
Snasen Bat 


—* G Yälter, 
P ar Se: + 
ol Be — 
8 ande * a 


RR Ha 


Eu 


esialift 
? 3 = 


Gaftete. melden 


3. Johannis⸗Tropfen. 


bie 1 — 
DR. N. C. LEMKE’S MEDICIWE CO., 
22 ©. Oalſte d GStr. Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 


— 
ns 
Dr. H. c. nn 


8* töleiden und die jchredlide 
gendfünden, wie: Sch 


j tar Wert für die Menſch 
ſtark iſt, und nach Empfang von 25 


Mutter-Male. 


Krebs, — Warzen nud Flecken 
eitigt, auch 


DAMEN 


Die leiden, erhalten, Linderung, wenn Behand: 
fung und Operation‘ ehlſchlugen. Elektr yirät 
tritt an Stelle von Operation und den vielen 
ſchã dllchen Droguen. Durch den milden Strom, 
wie wirt ihn verabfolgen, erhaltet Ihr keinen 
Schlag, habt keine Schmerzen oder andere Un⸗ 
annehmlichkeiten bei der Behandlung, Be, wir 
Euch angedeihen laſſen. t,ddja* 


Freie {a und: Eine Seitung 
oder Keine Bezahlung. 


BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Thüren zur Gefundheit jekt geöffnet 
für die Witbma-Leidenden, 


Afyuna geheilt. 


Den geebrten gefern 

zur Radriet. daß iwir 

ein Mittel erfunden ba= 

ben, neh dem ion viele 

Gelehrte jahrelang vers 

eblich orten und 

fasten. 8 beftebt das: 

elbe nur aus einfachen 

Kräutern, die bisber 

bon Mebizinern gänzlich 

unbecbadhtet blichen. Wir garantiren, daß 

wir Aftbma und alle any 7 mengee mit Dies 

fer Medizin heilen. Zie Refultate waren ebens 

3 10 erfolgreich beit Bronditiß, Katarrh und fchiwes 

ven Grlöltungen, als bei Aitbma, da e8 den 

Schlıim löft und die Luftröhren heilt. Yyabris 
zirt und verfauft durch bie 


OPEN DOOR ASTHMA CURE COMPANY, 


594 Milwantfee Ave., Chicago, ZU. 
Breid 81.00 der Flafde. 


Offen bis 9 Uhr Ubends, —— bis 9 Uhr 
Nachm. — Zelepbon: Salfted 1038. 


oftld—nop1l,didofe 


Ein treuer Rathgeber 


‚undein wahrer — 


zn gedienene Deutihe Wert „Der Rettr 
ner neuefte und verbefjerte Huflage, mit vie —* 
en bbildungen, we von beiden ©c» 
chlechte rn ke werden joll. zn —— 
—— dieſes Buch für Leute e fich vers 
ehel on en Se und —— für et die in 
ungläcdlicher € 
ehr Har und —8 belehrt dasjelbe, wie @e» 
en Selgen don 
che, Mervofität, Rım 
— VPollutionen. Unfruchtbarkeit, @edäthr: 
che, Schwermurb und Krampfaderbruch 
— Mittel für immer beſeitigt werden 


er 
ſchãtzbarem Werthe ift —* unibertreff« 
beit, we ec 250 Seiten 
t8. in Poft« 
marlten gut berpadt, frei zugejandbt wird, 


Deutsches ‚Zieii-Imesitnt . 


No, 19 East New York, 
“ früher 1 " Glinton Place.) 


wenn ber BRors 


2 elektri 
> 6 * 


iere 


"Breiln 1 98, 910 zn SIR. . 


ı Rlectric Institute, .. M. BREY, Sup. 


Fr eh: 


gerne 


Dr. EHRLICH, 
us — talarzt 
Bi an ens rn 
t nad nene —— — 
ib frei. It au Sincoln 
Sonntags 


38 12 6. Boifien 
So Fran 


u —————— 


— 


_n%bendpoft«, Chicago 


Bevorfichende Bersnügungen. 


Ter Teutonia - Siederlrangy 
will mit feinem am nächften Samftag Abend 
in der u Turnhalle, Nr.. 3417 
bis 3421 Halfted Str., ftattfindenden 3. 
Konzert iwieber einmal beiveiien, was er jo: 
wohl auf gejanglichem, wie auf gefelligem 
Gebiete leiften fann. Ber jchöne Verlauf der 
erften beiden, von diefem jungen, ftrebfamen 
Verein veranftalteten Konzerte dürfte bei 
den Befucdhern noch in befter Erinnerung 
fein. Alle, die e& nur irgendimie möglich mas 
hen Tönnen, werden fich deshalb auch dieß= 
mal einfinden und ihre Freunde mitbrin- 


; gen. Mehrere Gefangvereine haben ihre Mit: 


wirkung zugejagt, tüchtige Solofräfte mer: 
ben mitiwirlen und auch jonft wird es nicht 
an Gelegenheit fehlen, ich vortrefflich zu 
amüfiren. 

Sein 14. jährliches Konzert mit darauf: 
folgendem Ballfeft hält der Weftfeite- 
Sängertranz; am nädften Samftag 
Abend ab in Hoerbers Halle, Nr. 
714 Blue Island Ave., nach überaus genuß: 
teriprechendem Programm. Ter aus den 
Herren U. Heim, M. Klos, Wın. Hermann, 
Ehrift. Allgaier, Aug. Sellin, F. Voellmer, 


I 2. Peters und Chas. Staiger beftehende Nor: 


bereitungsausfhuß läßt es weder an fFleiß, 
nod an gutem Willen fehlen, die Vorbereis 
tungen jo zu treffen, daß alle Bejucher ver- 
gnügte Stunden verleben und den beitenEin- 
dDtud von dem Feit mit nach Haufe nehmen 
werden. Anfang um 8 1hr Abends. DerEin: 
trittspreis für einen Herrn und Dame im 
Vorverkauf beträgt 25 Cents, Abends an der 
Kafie Loftet jede einzelne Eintrittsfarte das 
Nämliche. 

Die Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft verbindet mit ihrem am nächſten 
Samſtag Abend in Schönhofens großer Halle 
ſtattfindenden 16. Stiftungsfeſt eine Gedenk⸗ 
feier für ihren, auf dem Felde der Ehre im 
Kampfe für die Freiheit der Boeren gefalle- 
nen, ehemaligen Vize = Präfidenten Wilhelm 
Vothel. Nach dem ernften Theil des Pro: 
gramms foll auch der Humor durd Tomifche 
Vorträge zu feinem Rechte fommen. Dann 
wird flott getanzt. Mitglieder anderer Krie- 
gervereine haben auf die Vorzeigung ihres 
Abzeihens hin freien Eintritt. 

Das 15. jährliche Ballfeft ver Brauer- 
unv Mälzer: Union findet am näd) 
ften Samftag Wbend in Woftas Halle, 
Nr. 122 Lafe, Ede Desplaines Str., ftatt 
und verjpricht eine überaus amüfante fyeft: 
lichleit zu werden. Meintens tüchtiges Or: 
hefter wurde zur Mitwirkung gewonnen, 
außerdem werden fich zur Unterhaltung der 
Mitglieder und Gäfte die beiden bekannten 
Athleten Karl Ellmann und ojeph Kauf: 
mann in ihren berühmten Kraftproduftionen 
zeigen. Herr Kaufmann mirdiein volles 
KFak Bier (3 Barrel), auf dem ein Mann 
figt, in die Höhe heben. Herr Ellmann offe 
rirt Demjenigen, der ihm jeine fämmtlihen 
Kraftleiftungen nachmachen kann, einen 
Preis von $50. Der Anfang des Balles iſt 
auf Abends 8 Uhr angeſetzt und der Ein— 
trittspreis beträgt 25 Cents die Perſon, 
Br Damen in Herrenbegleitung frei 
inb 

Ter Magdeburger Klub hält am 
nähften Samftag Abend in Heinen’s 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., feinen zivei- 
ten Sahresball ab, verbunden mit Theater: 
vorftellung. Die dramatifche Sektion des 
Vereins wird nämlich, unterMitwirkung des 
Herrn Karl Süß, das weeiettige Luſtſpiel 

„Er wird Baron“ oder „Schufter, bleib bei 
Deinem Leiften“ zur Aufführung bringen. 
Dafür, da e8 auch im Webrigen nit an 
allerlei Kurzmweil und bejonders nicht an der 
Gelegenheit, flott dasTanzbein zu jchivingen, 
fehlen wird, forgt das Arrangements⸗ Ko: 
mite- 

Das am nädhften Sonntag in der Nord: 
feite = Turnhalle ftattfindende Konzert des 
„Sunger Männerhors“ verjprict 
ein glänzendes Ereigniß ſowohl auf gefang- 
lihem, tie gefelligem Gebiete zu erden. 
Außer zivei größeren Chorwerten mit Or: 
efterbegleitung wurden den Aktiven von ih: 
rem bewährten Dirigenten, Herrn Gundlach, 


neue zündende Kompojitionen für Männer: | 
3 | | ‚ mittags beginnend, in Schönhofen’s Halle, 
Ecke Milwaukee und Afhland Ave., ein gros 


chor und auch Volkslieder einſtudirt. Lei— 
ſtungstüchtige Soliſten wurden gewonnen, 
nichts wird verabſäumt, um dem Konzert zu 
einem großen Erfolg nach rein muſikaliſcher 
Richtung hin zu verhelfen. Das dem Kon— 
zert folgende Ballfeſt ſoll ebenfalls 
großartigen Verlauf nehmen. 


in geſanglicher Hinſicht mächtig erſtarkt. 
Freunden gediegener Zithermuſik dürfte 
die Nachricht willlommen ſein, daß der 
Apollo-Zitherkranz am nächſten 
Sonntag in Yondorfs Halle, Ede North 
Apenue und Halfted Straße, ein großes 


Konzert mit darauffolgenden Ball verans | 
ges | 


ftaltet. Das Programm wurde jehr 
Ihmadvoll und genußverjprechend zufam: 
mengeftelft, auch deuten die übrigen Vorbe: 
teitungen darauf hin, daß. den Bejuchern 
nicht nur ein Genuß für das Ohr, fowie für 
Herz und Gemüth dargeboten, fondern aud 
in puntto mehr jubftantieller Genüffe zu 
ihrer vollen Befriedigung das Beite porgefeht 
wird. 

Die Harugari » Liedertafel, 
einer der befannteften und feiftungsfähigften 
deutjchen Gefangvereine auf der Nordweſt⸗ 
ſeite, gibt am nächſten Sonntag in 
Schönhofens Halle ein großes Herbſtkonzert. 
Unter anderen ſorgfältig eingeübten Lie: 
dern werden ſowohl Chor der Waffen⸗ 
ſchmiede aus Lortzing's Oper „Der 
Waffenſchmied“, wie auch „Wald: 
harfen« von Edwin Schultz, mit 
Orcheſterbegleitung, zu Gehör gebracht. 
An das Konzert jchliekt fich ein Ballfet an. 


Die zahlreichen Freunde de Nereing bürfen | 


einem jehr genußteichen Abend entgegen j:: 
ben. Eintritt: 25 Ct3. die Perfon. 
Die von NRahns Mufit:- 
mie in Brands Halle, Ede R. Clark und 
Erie Str., alljährlih um diefe Zeit veran: 
ftalteten Konzerte zu bejuchen, ift vielen Mu: 
filfreunden derRordjeite allmählich eine Tiebe 
Gewohnheit geworden. Man hat fich wieder: 
holt davon überzeugt, daß dort bejonders 
auf dem Gebiete der Zither: und Mandolin- 
muſik, Hervorragendes geleiftet wird. Für 
das am nädften Sonntag von Abends 
8 Uhr an ftattfindende Konzert find 
befonder8 vielverjprechende Vorbereitungen 
getroffen. Nur Kompojitionen berühmter 
Meifter werden zum Vortrag gebracht. Nicht 
weniger als zehn Teiftungstüchtige Violin- 
Tpieler wirken mit, Das ganze Orchefter 
wird aus fünfzig gutgeichulten Anftrumen: 
taliften beftehen. ‚Unzweifelhaft geftaltet fich 
das Konzert zu einem mujitaliihen Hochge: 

nur. Nachher Ball. 
Bernetts Zither: und Man- 
dolin = Ordefter gibt am näkhten 


Sonntag Abend in der Lincoln-Turnhalle 
fein jährlihes Konzert mit Ball. Nicht wer | 
niger als jechszig Anftrumentaliften werden | 
Das Programm ift ebenfo ab: | 
genußverſprechend zu⸗ 


mitwirken. 
wechslungsreich, wie 
I jammengeftellt. Das Konzert beginnt puntt 
8 Uhr Ubends, Eintritt 50 Cents für Herrn 

und Dame Nach dem Konzert Ball. 
Srettion „Main“ des Wairifch-Umes 
rifanijchen Vereins don Eoof County ift ei» 
ner der blühendften Zweige am Stamme des 
vielbewährten Vereins, Am Samftag, den 
8. November, veranftaltet diefe Sektion: in 
ter Freiheit:Turnhalle, No. 3419 His 3421 
&. Halfted Str., ihren 7. Sahresball. Daß 
e8 dabei hoch hergeben wird, fteht außer 
ge e. Mitglieder aller Seftionen des B.: 
ereins haben gegenPVorzeigen ihrer Ber: 
einsabzeihen oder Mitglievstarten freien 
Zutritt zur Weitballe. Die Vorbereitungen 
werden bon bewährten Feſtordnern getrof: 
fen, nämlid von den Herren John Tempel, 
1.. Präfident, Ric. Dan, Sa | & 
John t, Yatob Goch, 
* und dem — beſte⸗ 
—— Undreag 
Ber: — Fri 
ae und % 


ee pn 


710 bis! 


einen | 
Der Verein | 
hat in legter Zeit nicht nur an Mitglieder: | 
zahl bedeutend zugenommen, fondern ift aud) | f 

| fen. 
| der legten Zeit ein neuer Geift gefahren, und 


Alades| 


Bias 


— — — — ——— —— 


Hale Ss 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Be- 
fchmad und heilt Hu⸗ 
ften, Erkältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Jufluenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 


tigkeit in ganz kurzer 


Beſſer als alles 
Halten Sie es 


Zeit. 
Andere. 
im Hauſe. 

Zu haben bei Apothelern. 


Hell's Haar⸗ und Bart⸗ 
färbe-Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Cents. 


PBile’s Zahnihmerszs 
Tropfen turiren im 
eiuer Minute. didoſabw 


welche der Verein dieſen Herbſt abhalten 
wird, ſind keine Mühe und Koſten geſcheut 
worden, um dieſelbe zu einem Glanzpunkt 
in der Geſchichte der Südſeite Turnerſchaft 
zu machen. Die Gemeinde, Winzer und 
Winzerinnen, werden in Bauerntracht um 9 
Uhr ihren Einzug in die Halle halten. Ein 
„echter deutſcher Jahrmarkt« wird jedem Be— 
ſucher Gelegenheit geben, ſich für wenigGeld 
die beſten importirten Artikel anzuſchaffen. 
In der „Altdeutſchen Weinſtube“ wird ein 
töftlicher Tropfen (einer, der fich nicht ge: 
wajchen hat), verzapft werden. Berichievene 
Vorträge der Gejangjektion, und zumSchluß 
ein flotter Ball, ftehen auf dem Wro- 
gramm; es Tann aljo nicht fehlen, Daß fi 
jeder Befucher auf’3 Befte amüjiren wird. 

An ver Lincoln = Turnhalle begeht am 
Samftag Abend, den 8. November, ber 
Late View: Damenpvereim fein 7. 
Etiftungsfeft mit Konzert und Ball. Mit 
aller Sorgfalt werden von den eitorbnerin- 
nen Amalie Krauspe, Präfidentin, Augufte 
Nusen, Anna Polinsty, Marie Sensty, 
Emilie Klemm, Marie Müller, Veronika 
Meier und Emma Yohn die Vorbereitungen 
getroffen, und da aud viele befreunbete 
Vereinigungen fih zu dem Feit einfinden 
werden, jo darf vom feftgebenden Verein 
mit Beftimmtheit ein fehr —— Beſuch 
erwartet werden. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, Abends an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der Damenchor Nordica- Al—⸗ 
penroſe feiert ſein erſtes Stiftungsfeſt 
am Sonntag, den 9. November, in Yondorfs 
Halle, Ecke North Ave. und Halſted Straße. 
Liedervorträge, Bühnenaufführung und In— 
ſtrumentalnummern ſtehen auf dem reichhal⸗ 
tigen Programm, mit deſſen Durchführung 
ſchon um 83 Uhr Nachmittags begonnen wird. 
Die Mitglieder des Arrangementskomites — 
Frau Emma Stamm, Präſidentin, rau 
Franziska Pantoni, Frau A. Brunten, he 
E. Henri und Frau Emilie Wolf — lafs 
fen jich. feine, Mühe nod; Arbeit verdrießen, 
um dieſem eiſten Stiftungsfeſt einen glän—⸗ 


— 


| genden Derlauf au fidhern, 


Der Freie Sängerbund ‚Hält am 
Sonntag, den 9. Rovember, um 3 Uhr Nadı- 


bes Konzert ab, für welches ein reichhalti- 
ge8 Programm vorbereitet wird, welches jei- 
ne Anziehungskraft auf die Gefangsfreunde 
und überhaupt auf alle deutichen Landsleute 
nicht verfehlen dürfte Ein großer Ball 
wird die Gäfte nad) dem Konzert jicherlich 
noch lange nicht an’3 Heimgehen denken Taj: 
In diefe alte Sängervereinigung ift in 


wenn die, Altiven des Freien Sängerbundes 
auch nad dem Konzert die Proben jo fleikig 
bejuchen, wie fie e5 vorher gethan haben, 
dann ift don ihnen noch manche glänzende 
geiftung zu erwarten. 

In Klagels Halle, Ede der 19. und Leavitt 
Str., veranftaltet der Deutihe Krie 
gerbund von Chicago am Samitag 
Abend, den 15. November, anläßlich feines 
elften jährlichen Stiftungsfeftes einen gro= 
ben Ball, Die Feftordner — Friedrich Weit: 
fal, Präfident, Otto Drews, Sekretär, und 
Albert Barz, Schagmeifter — find bereits 
fleißig an der Arbeit, um die Vorbereitun: 
gen fo zu treffen, daß ein glänzender Ber: 
lauf des Feſtes unausbleiblich ift. 

In der NAurorasHalle, Ede Milmautee 
Une. und Weſt Huron Str,, 7 das Hums 
boldt Lager No. 101, J. O. O. F. am 
— Abend, den 22. "November, eine 
große bendunterhaltung ab, für welche 
ſchon jest umfafjende Vorbereitungen getrof: 
fen werden. , Da viele befreundete Vereinis 
gungen ihren Bejud bereits zugejagt haben, 
jo dürfte der Zudrang zur Seftlichkeit ein 
fehr großer werden, Eintrittsfarten im Vor— 
verfauf foften 25 Cents die Perfon, an der 
Kafie 50 Cents. 


— — — — — 


Adolf Philipp Gaſtſpiel 

Während dieſer Woche bleibt auch für alle 
Abend- ſowie für die Nachmittags - Vorſtel⸗ 
lungen am Mittwoch und Samſtag der Er— 
folg „New York in Mort und Bild“ auf dem 
Spielplan, und tie ji aus dem dicht be: 
jegten Haufe von geftern Abend jchliehen 
läßt, dürfte der Bejuch noch denjenigen der 
erften> zwei Moden bei MWeitem überfteigen. 
Die beiden Aufführungen am Samftag diefer 
Toche werden jogenannte Souvenir = Vor: 
ftellungen fein, da bei diejer Gefegenheit je- 
der Dame ein Andenten an die 500. Wieder: 
holung überreicht werden wird. 

Während der Schluß: und Abjchieds-WMo- 
che des diesmaligen Gaftipiels, beginnend 
Montag, den 3. November, gelangt an den 
erjten drei Abenden, jowie in der Matinee 
am Mittwch, “Der Gorner:Grocer« zur 
Aufführung, und für die übrigen Borftel- 
lungen. am Donnerftag, Freitag und Sams: 
tag, fjomwie für die Samftags-Matinee ift 
„Ein New Yorker Brauer“ angejekt. 

Für jede Vorftellung der fommenden fo= 
wie der Testen Woche im Buſh Temple of 
Mufic find Sike jeht zu haben. Die Kafie 
des Bujh Temple of Mufic ift ftetS während 
des ganzen Tages geöffnet. 

Die Bargain-Matinees (Mittwochs und 
Samftags) finden wie üblich zu ermäßigten 
Preifen ftatt. 
Die Fair der ev. Peterds:-Gemeinde. 

Bon heute, Dienftag, bi8 Freitag Abend, 
findet in der Zentral = Turnhalle, an Mil: 
waufee Ane., nahe Evergreen Ape., der große 
Razaar Rott, n der Frauenverein ber 
evangelifchen S erd » Kirche, Baftor ©. 
Sambredt, zum ‚en der Kirs und Schul: 
bausKaffe Der Frauenverein 


beran * 
bat, unter ugendvereing, ur 
diefen Bazaar er En 


ftrengun 
Er a —* 


—— 
as ——— 


einde Ele aller fißera: 


— 
Chicago, den W. Oftober 1902. 
(Die Wreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 


— ve Rr.B, ee pet eh 


Sommstmelsen Nr. 1, Tide; Nr. 2, 
Te; Nr. 8, 71 


Mepi, —— — ee) ... 
ed 83.50-8 a8 3* — ae 


Mait, "Nr. ki Nr. 2, weiß, 58459; 
F 2, eh 608; Ar. 3, Bear Nr. 8, gelb, 


4 ‚Ro. 2, No. 2, weih, Br; Ne. 
u er Nr. * weiß, 308%; Rr. 4, weiß, 


lei s xi thy: 
Heu a (Serlut a auf jet % a —— mot: vy: 


—9* —5 3 i 0080.06: bee 
Prairie, — M13.00; ditto Nr. 1, $11.00- 
2.00; 2, 22.00-30.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Nr. 4, rt on. 
(Auf Einfüige Sieferung.) 
Weizen, Dezember, GR; Mai, 74 
Mais, Oktober, 574c; 


74%. 

Dezember 51 ide; Mai 
1908, 42-42%«. 

Safer, Oftober, nen, 


Dezember, neu, 8i— 
Slke; Mai..1903, 32 er 


Broviiionen. 
ea —— 3, Oktober $11.274; Januar W.N; Mai 

Ri bb n n, ‚Se 12.00; Januar 88.25—88.277H; 

ai 

GedHöteltes Shmweinefleifd,  Ditober 
g 6. Ki Sanuar 15.623-$15.65;5 Mai 1908, 

" Sclantuleh. 

Rindoieh: Befte „Veeves”, 1200-1600 Pfund, 
KRO-R.6 ver 10 Bid.; gute bis ausgefuchte 
nBeedes’, 1200-1500 Brd., 7.40—88.10; mittlere 
bi8 gute ar ‚Stiere, 3.3587. 30; gute bis 
befte Kühe, >—#.25; —— zum Schlach⸗ 
ten, gute bis * — Eree Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 82. 758.0 

Shweine.: Ausgeluchte b. beite (Jum Berfandt) 
86.50 $6. 8 per 100 Bid.; gewöhnliche bis befte, 
ſchwere Schlachthauswaare, 86.10-86.45; ausge 
bat für Fgleifcher, 86.05—$6.85 ; jet let te 

biere, 150—190 Pid., 86.45—%6.70, 

Schafe, beite, fchwere Schafe, 3.75—4.00 per 100 
Dfd., güte bis ausgejugte KHammel, $3.40— 
83.70; gute bis ausgefuhte Schafe, 3.20.75; 
Ratine Zamb3*, gute bi3 ausgefuhte, $.00— 


Merkipreife an der S. Water Str.) 


Molterei⸗·Produtte. 
Butfer— 

Creemery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per PDfund 

. 9 per Bund 
„Dairies*, Cooleys, per Pfund.. 
Nr. 1, per PM 
„Ladies“, per PBiund 
BER frische 


&ı 
Kesıntäfe, Twins“, 
„Daijieß*, per Pfund 
‚Young American“, 

Ehweiser, per Pfund 

Simburger, per PB 

Brid, per Bun 

Eiet— 

Friſche Waare, vne Abzug von 
Veriuft, per Dusgend (Kiften zus 
rüdgegeben) 

Srifhe Waare, obne Abzug 
Berluft, per Dugend (Kiften ein= 
gdeſchloſſen) 0.1 


Geflügel, Kalbfleiſch, Bilde, Wild, 
Geflügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Truthühner, das Pfund D.13 
ae, DIE BIRD snesinern nn 0. * 4 8 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügel (auf Eis) — 
Truthühner 
Hühner, per Pfund 
übhner, „Broilers“, per Pfd 
nten, per Pfund 
Bänfe, per Pfund 
Riäl a er (geihlahtet) — 
—386 Gewicht, per Pfd 
5 A Gewiht, per Bid 
80-125 Did. Gewicht, per Pid 
95-100 Pd. Gewicht, per Pfd.... 
Bifche (frifche) 
Schwarzer Bar, per Bfund 
Biderel, per d 


0.16 + 


ar Pfund.... 0. u. “ 


SZ 
355 


intiventen, Mallards, 
Gewöhnliche, Heine 
Belafiinen, Dukend 
Waldihnenfen, Dugend 
ſtaninchen, Dukend 


4— BZriſche Fruchte, Gemuſe. 
Rocäpfel, per Wahre —E 
Ben Davis, per Faß 

itronen, Galifornia, per Kifte.. 

Meifina und Palermo 

a 

n 


Dusend.. 


as 83 
a bh dlelle 


83 SER 


83\, 


ngen, per Sifte 
anen, per Gehänge 


een © 
an 


gun 


. 2.00 —3.0 
00 —3.00 
Quart3 0.5 —0.75 
ten. Cape God, per ak 6.00 —6.50 
3.50 —.0 


ber Faß 
ra * 9 n, blaue, Mic. 
Sn» 
do., 32 8 Pid.:Korb 
Motbe Nüben, 100 Bündcen.cceerenee ne) = —* 
Kraut, dieſiges, per Erate⸗ .. 0.75 —1.0 
lumenfobl, biefiger, ber Rifte,.u..... 0.75 —1.50 
Mobrrüben, 10 Bündchen ... 0.0 —1.00 
Gurten, biefine, per Dufend anisoadter 0.50 —0,75 
Ropffalat, biefiger, per Kübel. x Dee —1. 25 
Blattjalat, per Kif 
Sellerie, Mich., 
Rüben, nene, der vaͤn 
Tomaten, Acmes, Buſhel 
wiebeln, hieſige, per Buſhel 
obnen — 
Grüne Schnittbohnen, I} Buibel.. 
Wahsbohnen, per 14 Yufbel 
Trodene „Beast, außserlefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Braune jchwedifche 
——— neue, per Buſhel, in 
Car⸗Ladungen: 
ge} — 


ut bis auvelnat, 
Bein, die 8 


Egp>reae 


.14_ 0.16% 


0.75 —0.90 
v2 75 —1.00 


— — — 
Heiraths· Elzenſen. 


Folgende Heiraths— — wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


zeienn 2 I, Cleveiand, Grace Carr, 22. 
harles D. Randall, Annie Mefee, 38, 6. 
Paul Ruh, Irene Rollderg, 26, 18. 
Mar Friedlander, Ida Nopigty, 21, 19, 
John YZanazro, Aabella GEonfolationo, 8, 24. 
William U. Corning, Mary 8. Hayes, '3ı, 2. 
Harold E. Mills, Flora N. Real, D, D. 
Herman Schmidt, Anna Qinge, 27, 18. 
Tyumas DW. Breiton, Gifte D. Melennan, 46, 23. 
Samuel Eihendaum, Salie Gutman, %, 19. 
Patrid Urhdeacon, Margaret Gafey, 35, 30 
Henty Schuinded, Lotte Nalley, 31, 30. 

ugb Yobniton, Sujan ©. Boole, 35, 2. 
Char: es Seaban, May Riiedopb, 0, 7 
Jorgen GE. SHanjen, Viarthba Peterjon, 47, 2 
Martin Mysztowsti, Katie Wojciela, * 
Wiltem Wanlund. Ida Lindberg, 31, 
Charles GR, Ida Zobnon. 3, ST. 
Teter WB. Iaacfon, Jda Pjornion, 24, 24. 
Auguft ). Yo Louiſe Smith, RB, 4. 
Joſef Rudziams ti, Jramisfa Gzahomsta, 40, 35. 
8. Ara Catntichael, Etbel Dereington, 24, 21. 
Anfer Wartzala, Katharina Bauche, 2. 
Wiltam Yurdhardt, Madeline —— 4, 19, 
Mer Marepfo, Gerteude Taurog, %6, 9. 
Daclavd Kralodwil, Darie Steber, 3, 2. 
Charles Reating, Hannah Kirk, 21, 19. 
Michael Pu ana Pocontel, 3, 21. 
Jakob Maciejeo ‚ Mumie Korded, 30, 16. 
Sidney Saxlt, Anna Hauer, M, 27. \ 
Kr Sceter, Frances Raczigemsle, 3, W. 
Natentin Pater, Parolina Mojtowieg, 3, %. 
Orpille &. Lippmen, Helene M. Yaglen, 235, 19. 
Edward Minicns, Eliſabeth Blank, B. 27. 
Lonis %. PVerbolmer, Julia Spman, 3, 21. 
Cha: 8* Schwark, Maggie Brown, 33, 2%. 
Paul Watel, Sofia Provel, 2, 21. 
Jemes Collins, Sattie Days, 3, ©. 
a Auszczerti, Marie Saazamsli, 

Jakob Luinſita, Anna Aufienga, 32, 
Settfrich Puland. Hattie Severtfon, * 
Anton Peklo, Annie Stainer, 9, 

red D. Pendel, Sarah &. 443 41, 

ohn Rolet, Franzista Galas, 24, %. 

avid Goldbin, Rachel — 55, 40. 
Erneft Power, Carrie Wahl, 8, B. 
Enmward MWpitehouie, Margaret ——— 5,5. 
Allyn KR. Folter, Emily S. froleyn, 34, 3. 
U. Powers, Lonifa 3. Paul, 38, 37. 
Kohn T. Dalton, Motlie 8. Fiper, 21, 18. 
Romeo A. Bernerin, Sylorence Mibreht, 9, 21. 
Math. Marniewäti, Brulina Boch, 40, 39, 
William Jerfries, Sabie ** 40. 
Jakob Kancer, Katie Badared, 52, 54. 
En, Mertens, Minnie Kruener, 2 21. 

d 


23 


udley F. Elſie Walford 27, 24. 
auf 8 ih, Rofe Canton, 8, ». 
. Ehifds, Elifabetb M. Burg, 97, 9. 

Srethfas k bandel, Leonora PBrouty, 39, 39. 
Repomnt —— Marie Nietoyaf, 23, 20: 
Milliem Gaufnen. Luch Tomnsend 24, 

Hofef nit Joſeta Dudzinsla 4 ‚2. 

ward Wa ery Huohes, B. 
Norris Ba: n, Miele Friedberg 

‚ Eitder M 


Allen > ee Ba, A, a. 
Ina Son — an. 
‚DB 8 


2 * Di 
Ce one ER ven ER 


Kurirt für 85. 
Alle Privatleiden der Männer. 


Spreiht jogleich vor, falls Ihr leidet. 
Diefe $5-Dflerte il nur bis zum 1. Roobe. gillig. 


will, dab jeder 
feidet, in meiner Office 
Ruse act. 
— Doktoren berechnen von 8B 5i8 
Ih für 
ind nit jo gut wie die meinige. 


Fälle. N 
iwas 


Mann, der an 
vorfpricht und 
Ih garantire eine 


einer Darn⸗Kran * 
I meine $ 
... in Pe 
W für das, 
ee 
befonders zene 


Diele ihrer 


ür $5 tb 
Eu für ue. Se u 


änner ein, die andere ee nußlos verjucht ba= 


ben. I garantire pejitiv eine Hei 
Blutvergiftung, 
frantpeiten bei I 
irgend ein anderer Spezialift, 
Offerte nit immer yiltig. 


fchwerden, 


“aa Juris 


Vie ına Medical Ins ituie, ei 


130 Dearborn Strasse. fenbiuns —— 
em tenna kedica 
in Ghicago, und eine 


ung für Baricocele, Be> 
Nerdenſchwiche 


und alle Sarns 
Männeru und 


rauen ım fürgerer geit als 
elbitverftändfih if dieie $5 
3b made fie nur der Reklame 


FR en. 

” .. dem erften November werden twieber . bie — 
ive oben &rbübren 

Spreht frgleih vor, menu 


meiner Prapis berechnet, 

Ed wiſſenſ 
Ihr jeld ficher Eurem Häft mıt 
nftitut, iwie in irgend an Lant 
eilung ft gewib Schreibt, wenn Iht 


denn 
zuge ” 


nicht doriprecden fünnt, 
. Unfere Sausbehandlung iR immer erfolgreich und vertraufid. 


u den, Filteln, Verftopf Schwã 
Unterſuchung frei. an ereee Anne, Gau Rice —* 


Harn-Beſchwerden, Blaſenleiden, Blutvergiftun 
Frauen. Schreibt, wenn Ihr nicht kommen 
‚die zu und wegen Behandir ng kommen. 


und alle privaten Rrankheiten 
nt, 
Heirath3-Megmweiier und andere Bücher frei, 


der Männer und 
GifenbabnfFadrgeld abgezogen für Patienten, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Zimmer 216. Office offen jeden Tag don 8.80 Vorm. bis 6.30 Nahım. Urbeitsleute finden Zeit vor⸗ 
sufprehen Dienftag, Donneritag und Samfag Abend. Office offen bis 9 Uhr Ubends. Sonntags 


Sprebftunden von 9 bis 1. 


Joſeph Woitenit, Marpanna Michnel, 27, 26. 
Sohn Koppdlomwsti, Nofefine Bronis, 

Kohn 3, Daggertv, Agnes Macofisti, zu 18. 
Nietro Yadali, Antonia Terefi, B, 27. 

Jeſef Kosmiycki, Maryanna Roylomsta, 2, 23. 
Satob D. Ruf, Agnes — A. B. 

Jehn Morgan, Alma Floyd, 19. 

Charles — Hornigan, Eee R Mitchell, 32, 26 
EHrittoph T. Peterion, Agnes Walby, 21, 19. 
Beter 9. Rybidi, Frances Kozlomwsla, 24, 18. 
Malter 2. Anderfon, Helen M. Nance, 34, 
Scmucl * Sartifon, Eleanor E. Subr, 24, 
Michael F. Doyle, Jofeph Hugbes, 32, 8. 
GCefidto Scaccia, Maria Ferrini, 2, WR. 
Stephan M. Kocher&perger, Nora B. frowler, 30,8 
Rihard PB. Edart, Annie Samuelfon, 34, H. 
Karl 9. Garlion, Gertrude Anderion, F 26. 
Thomas DOdborne Ir, Minnie Kraufe, 26. 
Edwin Gilmwert, Emily Saager, 3, ie 

Louis Miller, Annie led, 32, 19. 

William H. Brown, Lena Breege, 37, 35. 
Joſerh 3. Bezenet, Nellie Belt, 39, 8. 

Bengt Relfon, Minnie Yours, 25, 16. 

Alfred Rofjom, Wilhelmine VBulicher, 21, 18. 
Edward NR. GEnrigbt, Katherine Farrell, 9, 21. 
Avferh Merle, Angelina Qaier, 30, X. 

Markt M. Kahl, Ana M. Nne, 48, 39. 
Mortimer 3. E. Powers, Ella Mullady, 21, 38. 
VReul S. PVetermann, Annie Grecza, 3, 21. 
Dans Tobiafon, Tillie &. Hanien, 38, 19. 
Denen Mekay, Mary Bant, 46, 32 

gr Lamel, Vertba Topel, 59, 50, 

arf Weib, Flfie Kramer, 21, 19, 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutien, über deren Tod dem Gejundbeitsamt 
Meldung zuging: 

AUhmenn, Barbara, 40 3, 1218. 9. Dt. 

Fabrig, Walter, 8 %., IR. Clark Str, 

Öeritte, Sopbie, 85 &., 572 Sedawid Str, 

Hoppe, Paul 9., 39 J. 96 Vieree Ave. 

Jacoby, Vernbard, 63° J 346 Clybouen Ade. 

Koch, Sophia, 65 I, 3217 Wutler Str. 

Koppert, Paul, X. su Well Str. 

Luetzow, Lizzie, 82 3., 239 14 en 

Lipſchuß, Rebekla, B x 545 Yefferfon Gt. 

Brinzel, Michael, 74 Y., 763 Die on Str. 

Strandberg, Hannab, 2 %., 352% PFiftb Ude, 

Sims, Yda, 94 3, 3433 Wabafh Ave. 

Von Tesmar, Bernhard, I. W Orchard Str. 

Weidel, Maria, J. 80 Relfon Etr. 

Meibner, Samucl, 8 N, 34 S. Robey Str, 

Wildt, Marie, 48 %., 138 Mehfter Ape. 


 -o—-. 0... 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Wiliem S. genen Xeflie Knijelv, 588 Emi⸗ 

lie gegen Iens ®B. Edmwardsfen, Verlaijen; Math ges 
en Arthur Blad, Trunffuht; Jeflte U. gegen Has. 
. Love, Berlafjen. 


Banterstt:Erflärungen. 


Am Bundes-Diftriftsgeriht wurden Gefuge um | 


Santerott:Erflärung eingereiht von: 
D. 8. * „Auſtenat: Verbindlichteiten 82,210, Be⸗ 


vun 
se SBonnek: Verbindlichkeiten $1110, Beftände 
auch © GEridfon; PVerbindlichleiten $434, Behtände 


rein n U. Vorhauer; VBerbindlichleiten 17,849, 
Reftände 8250. 
Dslar Green; Verbindlichleiten $1286, Veftände 2844. 
Jafenb Dapidion; Verbindlichleiten 82086, Beſtände 
1 


Arthur ©, D’Hare, Berbindlichleiten $392, Beftände 
$312,. 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in bee 
Köbe von $IMO und darüber wurden amtlid eins 
Damdurg Etr., 212 %. öftl. von Weftern Uve., N. 
Breont, 24x10, U, 2: Schul; an die Monitor 
Bauling Str., 14 $. nördt. bon \ 
Weſtfront, 5x1, Nahlap von €. Zedlin an 
Dasjelbe Grunpfüd, Wın. U. Odman an Peter 
Haas, H1800. 
XI, 3. PB. Regnier an Wmn. Bunter, 8,10. 
Garrolf Wve., 112 $. meitl. von Wijbland 
Budlin, 2,0M. 
Grenibam Stt., 40 %#. öftl, von Campbell Avbe., 
tington, $2000. 
Miller Str, 213 %. füdf. von Poll Str., Oftfe., 
300. 
Princeton Apde., 144 F. ſüdl. von W. Place, Oft: 
front, Bx1244, J. M. 
2,00. 
nördl. von 61. Etr., Oft: 
front, 624x125, U. nid an den Rahlak bon 
Nikoans Miller, &1 ag, 
Mldann Ude, SüdoftsFde von 67. Str., 10 Uder, 
Willen Ane., 302 5. meltl. von Salfteb Str., Süd: 
front, Mx1301, Edith F. Ihornten an Unna 
Banie, $7,50. 
978. 
50x12, 9. . 
Samlin Ave, 110 %. fü. von Urmitage Xbe., 
Ditfront, S5X125, 
Nieafant W., 18 7. öftl. 
front, 24x10, © ©. 
Heuer, 81,72%. 
35X118, 


getragen: 

nn & 8. air’ n. $1,725 
abdon Ave., 
Wm. AU. Odman, 81710. 

2%. Str, H 5. weſtl. von Leavitt Str., Südfront, 
Südfront, W3X124, U. ®. Elmer au Edward 
Nordfront, Ox115, M. Yudley an James S. Har: 
XI, DB. O Neil an Miles Walid, 9 

Gobe an Beter Johnion, 

Sangamon Str., 11% $: 

M 
Nuffel Brown an Allen Bromn, %15,000, 
Chriſt: na Ave., In N 
Tomwle an Roia Gggeldman, $1,500. 
fta, 92,537. 
1101 Milwantee Ave. 


Irmin an Maria 


E D. Morley an 
Alice A. Sanins, EM. 

Tan Buren Etr., DR F. öſtl. von Loomis GStr., 
Nordfront, 110, U. Carnſo an Bictoria C. 
Thompſon, B.411. 

S. 44. Ave. 49 F. ſüdl. von 14. Pl., Oftfront, 
RXIBä — P. Roerig an George W. Nis 
5 u, 

Dazielhe Grimditüd, G. M. 
 Etremer, 81,0 

Turner Ape., 141 $ fitdl. don 9. Str., Oftfeont, 
50135, U. Ulh an Aames Prepeical, nn. 

Trumbnu Are, 87 FF. füdl. von 2%. Str,, Melt: 
front, 4x1 9:10, €. MWaad an Joſefa Simon, 


$1.175. 
25. Niace, M $ 
AxIN, 


front, 
22,445. 
3. Etr., Mi F. MT. von Dowalas Blod, Sudfre, 
DH5x124, 9, Hm = Emil Heinz, H, 400, 
Sasfette Grundfitüd, €. Heinz an Augufla Seinz, 
1.49 


72. Str.. 
957195, R. Dempfen an Edwin Dembfeh. 36,000. 
6, MB 8. ötl. von Rimbert Ane., Stpfront, 

x125, M. Curran an Thomas F. Euff, #2,00. 
Safadette Are... 50 F. nördl. von 106. BL, Meftfe., 
95%121.85, B. €. Sternberg an Nicholas Norby, 


21,500. 

Turner An: 185 #. nörbl, pon 97. Mektfr.; 
X125, Vaclavik an Joſef —* "an 073. 

12. Str., Task Fe MW. 52. Etr., Norbftont, 
6D8.TIXCAY, National Pant of Alinsis an Natios 
nal Malfeable Caftings Fo., ‚MO. 

1. Str., Norhive: Fee Golumet Ave, -Südfront, 
54209, Meller D. Pifhop an die Univerfität bon 
Ehicaen, KIL.RM 

Barnelf Ave., 19 'F. fübl. von 19. Str., Meitfr,, 
ASX129, umd anderes Orumdeinenthuumn, 3.8. 
Smith an Arthur A. Smith, 84 000 


Bau: Erlaubnikfiheine 


wurden ausgeftellt an: 
Bunt Emaus, .2:ftöd. Brid Flat, 100 S. Homan 


Ape., 
ya Rrolover, zwei Isftöt. Brid Gottaget, 1467— 
69.6. Albany ne. FR 
Hhöd. Frame Flat, 83 Manls 


an. don —— Abe., Nortd⸗ 
. Kaiman an 


Join 


Une., | 


füdf. von Noble Une, Oftfe., 


2. F. Polta an Paulina Pos | 
von Oakley Ave., m. 


— — — —— — — — 


Nichols an Chas. F. | 


Ehoinadi, — | 


Nor dweſt⸗Ecke Waſhington Ave Südfront, 


Greenebaum Sons 


—XRX 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren Über 70 dverſchiedene 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für 
Aeden. Unjere Breife laufen von 6de 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute bops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Ahrer Vers 

gung. Unterfuhung und Unpaffen 
zei. 


HoTTInger Drua & TrussCo, 


Nadfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago Une, Thurmslihrs@ehäude, 6. 
Floor. Rebmt Eievator. 18jn® 


F'reil F'reil 
209-211 State Sir., 
@nite 21 


Dr. Trudel 


Ar n. Wundarji, 

Der große und berübmte 

franzöfiihe und peolniide 

MX s Strahlen = Spezialik 

E93, gibt freieX:Strablen:Uns 

terfuhung bei Allen, dıe 

borfpreen und wird@uer 

Leiden pofitin und ohne Koften für den Batienten 

feſtgeſte lt. Ueberſeht diefe Offerte nicht und macht 

Euch die jahrelange Erfahrung von Dr. Trudel zu 

Nuse. Grzäblt Futen fFreunden davon und bringt 

fie mit, wenn Ihr vorfpredt. Werjäumt diefe Ges 

legenbeit nicht. Herze, Lungen, Manen:, Ichers 

und Wieren:Leiden iind uniere Spezialität. Ausiwärs 
tige werden zu Haufe fürirt. Schreibt an ums 
Beachtet: Zimmer 21, 209 State Str., 

Ede Adams, Gfendtor im Gebäude. Wap,frpi,ij 


men Schmerzen und Gelb. 
Pan Die Brüde, die 
PLATES ih in 1803 im den 
2olton Dental 
Barlorg einſetzen 
ließ, paßt gut w. 
ft je gut * 
neu. Auch lieb i 
mir Bähne sichen, 
ohne auch nur die geringen Schmerzen zu berjpüs 
ten. — Mrs. Gdardt, 1550 Wabaib We. 
Gebik Zähne Goldfüllungen B1 
Belte Zähne, 6.6. W.$3 Gilberfüllungen 
Belte Goldfronen....$b PBrüdenarbeit 
Reine Berechnung für das Ziehen, wenn Bühne 
Seftefit werden. — Eine geihriebene Garantie file 
zehn Aahre mit allen Arbeiten. fabido* 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


geil Euch Tel 55 


ten und unnatürlide Entleerun 
* beider Geſchlechter. Volle ei um 
—— Vreis 81.00. Vertauft vbon 8 
Go, oder nad Sapien des 
u ass 7: 
ans 


berianbt. Wdreffe 


— 18 he 


: Zum Gienern, Renigen und Bugen dom 
Bar Fixtures, 


Drain Boards 


’ 2, Me » Rupfer 
— 32* —ã 
Slas, Ho —— Vorzellan u. ſ. w. 


mekeAeken ⸗· *cme BSox. 


i No. 11 
——— —— 


Binanzielles, 


\hporheten! 


Erf: Gicerheiten—sorzüglihe Auswahl. 


| Geld zu verleien 


aten. Genaue Hustuntt gerne ıribeili. 


Bankers, °° "” — "zur Gemetas or. 
Geld auf Ghicagoer Grund- 
eigenthum zu ben mie» 

drigft gangbaren Zins 


3 
'derleihen | ien. Baus. dinefon* 


EI” Beniel und Kreviißriete auf Europe. 


———— 
Da es er, Diät.  Brid Miete, 796 Wodiion 
Wrid Miats, 458 darchmont pe, 

X. Desmend, Irftöd. Unbau, ebenſe Winters 
— — — 119 PYrins 
Yard Bafilon. Tohöd. Brid Store, 22 8. Str. 
R. — LAde. Srid Cottae. 8740 asecabana 
ER iftöd. Yrame Cottage, BUS 110, 
d. 1Röd. Beidelinbau, MEER Meine 
DR zei Send Mei (riet, MB 





ran AVENUE. AND. 


— un Se 


Ein Vergleich 


unferer Preife mit denen anderer Gejchäfte, wird Cu überzeugen, daß umjere 


MITTWOCH-BARGAINS 


größer und bejjer find, wie fie je anderweitig geboten mwerden.. — Die unten anges 
führten Artikel meinen für jeden eine bedeutende Geld » Erjparniß. 


Spezielle 
Werthe in 


Damen⸗Capes, Juckels und Monle Carlos. 


45⸗zöllige Coats für Damen und Mädchen, 


gemacht aus 


Oxford Frieze, gefüttert mit beſtem mercerigzed Sateen, Sa- 


tinfold beſetzt, Sturmtragen, ManſchettenAermel — 
Tauft zu $83.98, 


ipeziell 


J 


The Monte Carlo, 
durchweg gefüttert, 
no⸗Aermel, zu 312.00 verkauft, 


ſpegiell 


ver⸗ 


85. 98 


uter Qualität Kerſeh, 
aſtor, ſammetbeſetzt, Kimo⸗ 


58.50 


2⸗ - 


emadt aus 
chwarz und 


Salts Seiden⸗Plüſch Capes — 30 Bol lang, ranie 
Sateen⸗Futter. beſetzt mit bochfeinem Bärenpeiz — mit vol⸗ 


lem Smweep — ein fpesieller 


* 
tinfol 


30 Zoll lang, durchweg mercer 


zu $6.98, 
ipeziell 


BR een nit 
24 Caſtor Jackets, ſammet⸗beſetzt mercerized gefüttert, 
paſende Größen 
der Vorrath reicht, 


und Boucle Capes für Damen, nur in ſchwarz, 
oder mit Bärenpelz —— Sturmktragen, 2 


55.98 

Sa⸗ 
und 
sed gefüttert — verkauft 


64.98 


nur 


.unnunee rer ee 


f. Damen, fpeziell, folange S1. 


| Gin großer — — 


all die neueſten Facons in ⸗ & einfhl. die „Long Slirt Hip“, wie: 
. orſe 


Kabo 


DOC: 


— 602 — 628 — 356 — 352 — 
205 — 374 — 300 — 13. 


American Lady = 
Warner Bros. - eugufta, Boca und 
Ehomfon's Alone Silling = 


327 — 324 — 108 
— — 400 — 50 


Ze 
Bari 


DOC 


111 Wuitant, und viele andere ER 


Corten. 


i Erica Spezialitälen. . 


$1.00 Mädcden- und zum 
Schnüren und Knöpfen, c 
angebrodyene Größen 
m 506 FilzStippers für Kinder, fchwarz und 
4 xotb, Leverfoblen und Leder-Tip, 9e 
J 2 Stucke Kleider⸗ und Waiſt⸗Flanelle, — 
feine Aus sw abl bon Farben und Mus 
tern, 48c Werth, per Yard 


A Fanch Goffhandihuhe für Damen, 

I aflort. Farben, 20c Werth, zu.......... 20e 

J Balg⸗Spielzeuge. aſſort. Hähne, Vögel, 
Hunde, Kaßtzen, Elephanten etc. mit Stimme, 


J niemals unter 100 verlauft, 
J bei dieſem Verkauf 


Ein guter 18c Bejen 


Kinderſchuhe, 


J Zavpaniſche Theekannen, 
J per Stü 


J Portwein, reiner californiſcher, 
—— ———— 62c 


BE Rom Gut Plug Tabak, 
D 7e 


Hile und Ausflallungen. 


Näumung unserer regulären $1.50 und $2 

weichen umd jteifen D.ute, in den neuen braus 

nen GCedar- und Stablfarben, aus hochfeinem 
J Material gemacht, in allen neuen Fa= 79€ 
EM con und Formen, älteezsneuneorennnnen 


1 500 Dusend Knabenfappen, einfaches u. doY« 

peltes Band, gemacht_ aus Zailor-Enden bon 

a. Plüsch und Nerfen, Seide: und IJta- 19€ 
4 lian-Futter, reg. 38c Werth, gu 


Halstrahten, eine angebrochene Partie von 
50c Waaren, gemacht aus beſter Seide, im 

allen neuen Schattirungen, belle und 15€ 
duntle Effekte 


xleider· Barguins. 


Arbeitshoſen für Männer, gemacht aus ſehr 
ſtarten geſtreiften Worſteds, Größe 39€ 
32—36 Taillenmaß, zu............... 


a Siniehoien für Knaben, gemacht aus ſchwe⸗ 
4 rem blauem Cheviot, 3—15 Jahre, 


Knaben-Neeferd, gemacht aus Dre 
ford Melton, 3 bis 9 Jahre, 


rs u 


Blumen-Stand 
(mie Abbildung) 
Mahogani Finifh 
oder jolides Ei- 
chenholz, 30 Zoll 
hoch, 16zöll Plat⸗ 
te, regul. Preis, 
ſpeziell 


590 


Sttumpſuaaten. 


Damenſtrümpfe, — fliekgefüttert, naht⸗ 
los, 12446 Werth, 10€ 


Männer-Soden, blau und grau gemifdte 
Mering, —— alle Größen, Ve 


1234 Werth, 
inderträmie, ſchwere, fange: gerippt 
e 


nahtlos, Odds und Ends, regu 
12c Werth, zu 


Zadellofe Augen. 
Bon Ernfi Serenuß. 


„Ba—a3?! Vetter, einen Kneifer 
trägft Du? Armer Kerl, dann reife 
nur wieder getroft nahHaufe, denn uns 
fer DOberft wäre außer fich, wenn id 
bloß magte, ihm einen turzfichtigen 
Junker zur Annahme vorzuftellen!— 

Diefe -niederfchmetternden Worte 
ſprach der Major v. Brettwik eines 
Ihönen Sonntag? zu mir, als ich mid 
ihm, ber ein angeheiratheter Better 
bon mir war, eben zum erften Male 
präjentirte hatte, um nach noch abaule- 
gender mündlicher Reifeprüfung durch 


Den feine Bermittelung bei ber fo biel-be 


gehrten und bon mir befonder& heiß er- 
—* Feldartillerie anzukommen. 
Ich mochte wohl herzlich traurig 
ansfchauen. — 
„sa, mein guter Junge, id — 
Dir wirklich nicht helfen,“ Hang 
dann begütigender, „aber wenn Du 
‚vielleicht zur Infanterie willſt — 
 Sebt traten mir faft die Thränen in 
die Augen, und ich wandte mich wort» 
Ins zum Yenfter. 
„Aber, Kinder, was babtXhr denn?” 


8. erlönte ba hinter mir die Stimme mei- 


ner eben eintretenden Koufine, die ich 
einft jeldft glühend geliebt hatte. 

Zanki Ihr Euch etwas? Du!“ — 

fie, meinen Arm nehmend und 

v8 äh fehend; nt 

m armen Jungen ge 


dann 
— 


— Deparlement. 


Gardigan 
Yadets für 
Männer, 
in braun 
u. ſchwargz, 
ertra feine 
Wolle, zu 


1.50 
Waiſts und 
Bloufen 
für Knaben 
aus Ylans 
nelette 

em., alle 
rößen, au 


25 


Unterhemden u. -Hofen für Männer, [wer 
fließgefüttert, mit Seiden ein 38 
gefaßt, zu c 
Unterhemden u. Hoſen für Knaben, 
fließgefüttert, 500 Waaren, zu 


Zeibchen und Hofjen für Damen 
fließgefüttert, % f : 


Stanellofe eic. 


Drill, 2000 Yards, ee und blau, 
e&te f were Qualität, in 2—10 
Vards Kängen, per Yard 


Shater-yanell, rofa, blau und braun, gs 
immer zu 10c berfaufte Qualität, 
per Yard 


— — ganzwollen, ebe 
der⸗Flanelle. larritk und geftzeift, oder 
Ihlit, reguläre 30c Waaren, 

per Yard c 


Eiderdaun, ganzwollen, in allen Farbe 
N “ er mönsel, tegul. 35c u? 7 r , 


febr 
3 


Sfirtin 


36=- a Percale, nur in einfach roth, 
anzenäwerit für Quilting, 
12c Stoffe, per Yard 


9. Sloor Spezialitäten. 


Dettliffen, überzogen mit ſchwerem fanch 
Ticting, regul u 50c, 9 
fpeziell, per Stüd c 


Baby⸗Comforters, gefüllt mit reiner Sani— 
tary Baumwolle, handgektnotet, 
Sorte, 75c Werth, per Stüd 


—— Bettdecken, geſäumt, fertig zum 
rauch, ſchwere Quaſität, regul. eis 
u nur in blau und weiß, 39€ 


per ©t tüd 
Sriihp Point Genter-Pieces, 32 Bol im Qua- 


drat, fehr fhöne Mufter, ebenfalls dazu pafs 
jene De regulärer . 
teis Söc, Auswahl, per Stüd 


Kurzwaaren. 


ump alen und 
a —— 


Alerx. Kin 


* * ds. Maſchi 
der gruß, ı 9 ſchinenfaden, wei 


ſchwarz und weiß, 


—— Sicherheitsnadeln, 
ber Dutzen 


en Einfahband, alle 
Breiten, per Rolle fe. 


Schuhichnüre 
Tub er per © 


Berimutter.Rnönfe, 
per Dugen 


Traner- — 50 moßl 
—— oblgezablt. 


— beſte engliſche, 
per Papi 


ſehen, und darum auch nicht bei der 
Feldartillerie ankommen, das iſt es, 
was ich ihm geſagt habe, liebes Kind. 

„sh trage aber doch nur eine ziem⸗ 
lich ſchwache Nummer,“ erwiderte ich, 
„und hoffe auch, bei der Feldartillerie 
mit meinen Augen auszukommen.“ 

„Das mag ſchon ſein, mein Beſter, 
aber unſer Oberſt nimmt Dich bloß 
nicht; es iſt geradezu ſein Dollpunkt; 
die tadelloſeſten Augen; ſieh mal, er 
prüft Dich ſelbſt darauf hin, und feine 
erfte Frage ift überhaupt, ob Du ein 
Glas trägft — da bift Du doch gleich 
bereingefallen. Aber unter biefen Um= 
ftänden müßt Yhr doch felbft fagen”— 

„Ach, liehfter Kony, verſuch es doch 
wenigſtens, thue es mir zu Liebe, bitte, 
bitte, ja, willſt Du?“ ſo ſuchte in den 
weichſten Tönen meine Kouſine ihres 
Gatten Herz zu rühren. 

„Und mich einfach anſchnauzen laſ⸗ 
fen“ — mebrte jener. 

„Ach, mein alter Brummbär” — ein 
fhöner Arm legte fih um ben Naden 
bes alfo Getauften — „Du braudjft e3 

boch nicht zu wiſſen, ba er furzfichtig 
it. Er hatte ſich ſchon ſo gefreut und 
ein Vater auch, daß er gerade in un⸗ 
erem Regiment ankäme.“ Jetzt ſchloß 
t. zweite Arm ben beftridenben Kreis. 


„Ra, Du haft Dir einen netten A 


* — ſchöne 


> Ar vr | 
h 7 Major ein fühs 
dien ge 

"Ehen nabten fih Schritte auf uns 
fer Klingelzeichen. 

„Haft Du auh Deinen Sneifer, 
Schnur, alles gut weggeftedt?" mahnte 
noch leife mein Vetter. Ach fchnappte 
nur einmal zu, bann deutete ich ftumm 
auf meine Brufttafche, 

„Herr DOberft ift ſchon in's Kaſino 
gegangen, meil die gnäbige rau ber- 
reift ift und Herr Oberft heute bort 
fpeifen,“ meldete ver die Thür öffnende 
Burfche. 

Stumm traten wir ben Rüdzug an, 
fort ging es in ber Drofchle über das 
bolprige Pflafter dem Schaffot, mie 
ich meinte, entgegen. 

Die Drojchke hielt, verSchlag wurde 
aufgeriffen. 

„Herr Oberft im Kafino?” 

„zu'Befehl, Herr Major,” rappors 
tirte die herbeigeftürzte Orbonnanz. 
Wir erftiegen bie Treppe. 

„seht feite Haltung, Vetter, Hört 
Du?” flüfterte der Major mir zu, in= 
dem er feine Hand mit Hochdrud auf 
meine Schulter legte. Der Weg nad 
bem Lefezimmer, wo der Oberft fich 
aufhalten follte, führte durch einen ge= 
räumigen Speifefaal, an beilen einla= 
benb gebedter Tafel wir gerade borbei= 
Toritten, als fich plößlich eine Seiten- 
thür aufthat und — ber Gemaltige vor 
ung? Stand. 

Die hohe, ftattlihe@rfheinung recht: 
fertigte diefe Bezeichnung. 

„2b, fieh da, mein lieber Brettmip. 
Sie bringen mir wohl ben angefündig- 
ten Yunter?” 

„Zu Befehl, Herr Oberft mein 
Vetter X,“ ermwiberte, mich borjtellend, 
der Major. 

Seht bohrten fi ein Paar Vlide in 
meine Augen, gegen bie Röntgenitrah- 
len Nachtlichter gemefen wären; aud) 
nicht mit einer Wimper zuden, bachte 
ich heimlich — dann glitten dieſe Blicke 
mit prüfendr Schärfe an meiner Ge— 
ſtalt herunter, verweilten, wie mir 
ſchien, bedenklich lange auf der Stelle, 
wo mein verborgener Kneifer ſteckte, 
um ſich ſchließlich abermals in mein 
Inneres zu verſenken. Aber die Augen, 
aus denen ſie kamen, ſchauten jetzt ſchon 
anders unter den buſchigen Brauen 
hervor, und ein Zug freundlichenWohl⸗ 
wollens flog über das wettergebräunte, 
äußerſt ſympathiſch geſchnittene Ant— 
litz desKommandeurs; jedenfalls wagte 
ich wieder zu athmen. Dann kam eine 
Reihe Fragen. Ich wurde immer zu— 
traulicher, der Oberſt ſichtlich intereſ⸗ 
ſirter, bis er ſchließlich im gütigſten 
Ton mit den Worten ſchloß: „Alſo, 
mein junger Freund, das Beſtehen des 
mündlichen Examens bleibt für Ihre 
Annahme Bedingung — na, das 
ſcheint Ihnen keine Angſt zu machen! 
Lieber Brettwitz, einige perſönlicheFra— 
gen noch, wandte er ſich dann zu mei⸗ 
nem Vetter, aber bitte, nebenan.“ 

Ich war allein. „Wozu all ie 
nußlofe Angjt?” dachte ich aufathmend. 
„Der Dberjt ift ja geradezu eine Seele 
bon Mann, und der fol Dollpuntte 
haben? Nein, ver thut Dir nichts 
mehr!” Und vor innerer GSeligfeit, al- 
les fo glüdlich überftanden zu haben, 
hätte ih an die Dede fpringen und 
Hurrah fohreien mögen — bie Iodend- 
ften Bilder malten fi) vor meinen Aus 
gen! „Und an biefer prächtig gebedten 
Tafel wirft Du dann au ſitzen. — 
Na, dann adieu, Penjionzfutter!” Hier 
fonnte e3 ja nur bie föftlichften Sachen 
zu effen geben. — Und jchon zitterte ein 
rafch ergriffeneg Menu in meinerdand, 
wie joldhe in zierlichen Geftellen über 
ben ZTifch vertheilt ſtanden: 

„Bouillon Kirfchfuppe. 
Tricaffee von Huhn mit Cham- 
pignons. 

Rindfilet A la jardiniere, 
Pudding mit Früchten. 
Butter und Käfe. 

Kaffee.“ 
alfo las ich und wollte mir alles fchön 
merfen, um doch zu Haufe meinen gu» 
ten Penfionsfameraden damit den 
Mund ordentlich wäflerig zu machen. 

Eben war da3 Menu mieber an fei- 
nen Plaß gejtellt und ich an's Fenſter 
getreten, al3 fich langfam die Thür 
öffnete und ber Oberft mit dem Major 
wieder in den Speifefaal eintrat, um 
alsbald mit audgejtredter Hand auf 
mich zugufommen. 

„Alfo, lieber &., e3 bleibt dabei, ich 
begrüße Sie hiermit ald meinen Juns 
fer, mündliche Eramen, wie gejagt, 
und dann am 1. November auf Wie- 
derfehen — menn e3 fein fann, mit 
Hhrem Herrn‘ Vater.” 

In überftrömendem Dantesgefühl 
hätte ich diefe gütige Hand füllen mo- 
gen; noch einige hulbreiche Worte, und 
wir durften gehen. 

„Bloß erft rau” — mar troß alle- 
bem mein einziger anaftbejeelter 
MWunfd. 

Er follte mir nicht in Erfüllung ge= 


n. 

Denn ſchon nach wenigen Schritten 
dröhnte mir wie ein hölliſches Nebel— 
horn ein Ruf in die Ohren, der mich in 
Mark und Bein erſchauern ließ: 

„Halt — Junker, die Augen!“ 

Jetzt drehte ſich auch mein vor mir 
herſchreitender Vetter herum, ſehr 
ernſt und mit einem nicht mißzuverſte— 
henden Ausdruck, in ſeinen Blicken: 
„Siehſt Du, ich habe es Dir ja geſagt“. 

„Ra, Junker,” klang es dann jovial 
zu mir, „Sie haben doch gute Augen, 
nicht wahr?” 

„Su Befehl, Herr Oberft!“ erwiberte 
ich .bleich, aber entjchloffen. 

„Das ift gut, genügt mir aber noch 
nicht, warten Sie mal —* und ber 
Dberft wandte fich zum Fenfter, mäh- 
rend mein Herz in großen Eilmärfchen 

ſich abwärts bewegle. 

„Sehen Sie mal, bitte,” ſagte der 
Dberft, „in bie dußerfte * von dem 
Speifefacl, bort — fo! de: 
Freund,“ lachie er dann, über 
—— ſelbſt Sen al ‚a 
heißt eb, Kar! 


hr Vetter nad biefem 

Dreh fo über den Saal.meg mir fa- 
en kann, was wir heute zu Tiſche 
Ken, dann foll er mein Junker ſein, 
D wahr ich — — 
in.“ 

Das Gefiht des ewiß mehr als be⸗ 
Bilzsten Majors fah ich nicht mehr, 

denn für mich galt e8 jeßt, bie fteinerne 
Rufe und Gelbftbeherrfchung eines 
Komandenhäuptlings zu wahren. 

„Beu—illion,” ftieß ich dann nad 
einigem Hinblinzeln auf ben meiken 
Fled ftodend herbor. 

„Kirfe) — fup — 
meiter. 

„Donnermetter,“ lang eg mit un= 
berhohlener Anerkennung halblaut aus 
der anderen Ede zu mir berüber. 

Nun ein längeres Hinblinzeln und 
dann fprach ih abgehadt aber mit 
übermältigender Feftigkeit: „Fri — 
caf — jee — bon Huhn mit Cham — 

ig — non!“ 

„Aber Brettwik, haben Sie jchon 
mal fo etma8 von Augen gejehen? 
Brabo,” rief der Oberft ganz begeiftert, | 
„weiter —” 

Rindfilet A la jardiniere!” 

„ach nee, wiffen Sie, das ijt ja lä- 
cherlich, geradezu lächerlich — ſo was 
von Augen —“ 

„Pudding!“ ſchrie ich dazwiſchen. — 

„Genug, genug, Junker,“ wehrte der 
Oberſt, „Freue mich wirklich, Sie ſo 
nennen zu können — geborener Feld— 
Artilleriſt, überhaupt —“ 

Ein äußerſt gnädiger Abſchied — 
und abermals durften wir uns zum 
Gehen wenden, id — trunfen vor Ges | 
ligfeit, mein guter Vetter wie ein Geis | 
ftesgeftörter beharrlich die Worte por 
fih Hinmurmelnd: „Einer von uns 
muß verrüdt fein.” — — 

Zu Anfang November aber beflag- 
ten fich bereit3 die alten Pflafterfteine | 
ber holprigen Vorftabt, die jeit mehr | 
denn einem Sahrhundert die treue | 
QDuartierwirthin der Artillerie mar, 
über ben neugebadenen Fyahnenjunfer, 
ber in empörender Rücfichtsfofigfeit | 
feinen fchleppenden Säbel über ihre 
grünlichen Köpfe raffeln \ieh. 


pe“ ftammelte ich 





| 
Facts and ıd things. | 


(Bon Dr. Georg Biedentapp, Berlin.) | 
Eine Erinnerung an einen gottlofen Millionär, | 

Die ältefte Berliner Gemeindefchule | 
am Georgenfirchplag, 18 blidt auf ein 
T5jähriges Beſtehen zurück. Hervor-⸗ | 
gegangen ift fie auß einer Armenjchule, | 
deren Gründer und ‚Stifter jelber in, 
jungen Jahren bettelarm nach Berlin | 
gefommen war und unter dem Mangel | 
eined georbneten$ugendunterrichts Jehr 
gelitten hatte. &3 war der fpäter zu 
Reichthum gelangte Accifedireftor und 
Rathmann Stanislaus Rüder, der im 
Kahre 1734 zu Berlin das Zeitliche 
Tegnete. 

&3 gibt einen eigenartigen Gegen 
fat,menn man die gewiß rühmenswer- 
the und verbienftliheStiftungsRüders 
mit einer anderen „Armenjchule” ver- 
gleicht, deren Stifter fnapp Hundert 
Sahre nach Rüder? Tod verftorben ift, 
nämlich mit dem mit mehteren Millio- 
nen Mark gegründeten Gtrard-College 
in der „Stadt der Bruberliebe” Phila- 
belphia. 

Zmifchen beiden Stiftungen, bie fich 
eigentlich nur darin gleichen, daß fie 
eblen Herzen entfj..ngen und ben 
Enterbten gewidmet waren, Tiegt nicht 
nur ein Kahrhundert, fondern aud) ein 
Ozean — Grund genug, daß das Ber- 
mächtniß des vierzigfachen Millionärs 
Girard ganz anders ausfallen konnte, 
ala das des Berliner Rathsherrn aus 
der borfriederigianifchen Zeit. 

Die Rüderfhe Wrmenjchule mar 
darauf eingerichtet, daß die Alten mie 
die Jungen in ihrem Chriftenthum ihre 
möglichfte Erbauung finden möchten. 
Religion vor allem und dann Lefen, 
Rechnen, Schreiben und Gefang. Die- 
fer Geift hat fich auch auf die deutfchen 
Gemeindefchulen bis in die Gegenwart 
hinein übertragen, ohne daß den ver—⸗ 
änderten Zeitverhältniffen entfprechend 
der Lernftoff einen neuen nhalt be- 
fommen hätte. Bis heute noch hat 
man e3 nicht verftanden, die Wunber- 
melt der Wiffenfhaft in religiöfem 
Sinn zu verwerthen und der Volks— 
fhuljugend mehr zu Gemüthe zu füh- 
ren. Daher leidet auch heute noch die 
Voltafchule an vielen Lernitoffen, auf 
bie die Kennzeichnung paßt: e8 find 
Morte, Worte, Worte, aber feineThat- 
fachen und reellen Begriffe. Gegen dies 
Uebel haben jchon feit Menfchenaltern 
bie großen Pädagogen geeifert, Rouf- 
feau, Peftalozzi, Diefterweg — gegen 
dies Uebel hat fih auch der Stifter des 
berühmten Waifenhaufes in Philabdel- 
phia gemandt, Stephen Girard, bon 
Beruf3 wegen Millionär, durch fein 
Vermächtniß aber ein Volkserzieher. 
Denn Girard ſchrieb wörtlich in ſeinem 
Teftament: “I would have them 
taught facts and things, rather 
than words or signs!” Die Waijen 
follten Thatfachen und Dinge lernen, 
aber feine Nachplapperer werden. Gi— 
rards ausdrücklicher Wunſch war es, 
daß alle Lehrer des Waiſenhauſes ſich 
bemühen ſollten, dem Geiſt der Schü— 


| te mit * nt, ber — 
von ſeinem Uhr weil IX 
— — Ste 


Diefer 5-Stüde Parlor Suit Werth bietet einen weiteren Grund, daß er- 
fahrene Käufer jagen können, Fifh gibt die beften Werthe in Chicago. — 


Maffives Hartholz-Geftell, in Mahogany politt, 


zuverläſſig gepolitert, 


durchaus Del temperirte Sprungfeber-Site, befte amerifanijche Damafte 
oder Belours. Fünf große, maffive Stüde, gerade 


wie Die Abbildung zeigt. Wir machen 
indem mir fie verfaufen zu 


Wir verfaufen 


uns Freunde, 


alles Nöthige zur Ausftattung von Hotels, Lo- 
gir-Häufern u. Wohnungen vollftändig nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheife für den Känfer enthält, als alle altmodishen Aredit-Pläne 


zufammen. Keine Sicherheit, feine 


Zinjen, feine KRolleftoren, Feine 


Snpoth F, die unangenchme Befuhe beim Friedensridter nöthig maht— nur 
ein einfahes, altmodifihes TER immer die beflen —— 


——  e 


ler die reinſten Grundſätze des Sitt⸗ 
lichen einzuprägen, dergeſtalt, daß ſie 
beim Eintritt in das Leben aus Nei— 
gung und Gewöhnung ihren Mitge— 
ſchöpfen Wohlwollen entgegenbrächten 
und Liebe zur Wahrheit, Nüchternheit 
und; Thätigkeit bewieſen. Ihren 
Glauben ſollten ſich die erwachſenen 
Schüler ſelber wählen, nach freiem 
und vernunftgemäßem —— 


Ausdrücklich war bedungen, daß kein 


Geiſtlicher, Miſſionär oder Prediger 


| irgend einer Sekte in dem MWaifen: | 


haus je eine Stelle erhalten oder Bes | 
Thäftigung ausüben dürfe. „Auch ſoll 
nicht irgend eine ſolche Perſon zu ir⸗ 
gend einem Zwecke zugelaſſen werden, 
auch nicht als Beſucher, ſofern es ſich 
* die Aufgaben des Inſtituts han— 
elt 

Ein gottloſer Millionär, nicht | 
wahr? Schauen mir und ein mmenig | 


| fein Leben an! Ihatfahen und Dinge | 


gingen ja dem Mann über Worte oder 
Zeichen. 

Stephen Girarb murbe 1750 als 
Sohn eines Kapitäns in einer Bor= 
ftabt Borbeaur geboren. Acht Jahre 
alt, verlor er das eine Auge, was ihm | 
jpäter viel Spott eintrug und jeinen 
Charakter beeinflußte. Mit 14 Jahren 
ging er auf die See, und mit 23 war 
er Kapitän. Die Mängel feines us | 
gendunterricht3 Hatte er durch Privat- | 
fleiß mettgemadt, feharfe Beobadh: ; 
tungsögabe und gefchäftliches Genie lie ı 
Ben ihn bald zu großem Reichthum ge- 
langen. Er wurde Bürger des Staa- 
tes Pennſylvanien, verheirathete ſich, 
hatte aber Unglück mit der Ehe, denn 
ſeine Frau kam in's Irrenhaus. Be— 
zeichnend iſt, daß die Schiffe, die Gi— 
rard bauen ließ, und die alle Meere 
befuhren, die Namen Voltaire, Mon— 
tesquieu und Helbetius trugen. Der | 
Kaufrmann Girard wurde mit ber geil | 
der größte Bankier der Ber. Staaten | 
und half mit feinem NRiefendermögen | 
mehrfach der Regierung über ſchwere 
Krifen hinweg. E3 gibt nun Leute, 
denen mit Recht noch jo viele Millio- 
nen nicht imponiren. Diefen wird aber 
folgendes Verhalten Girards Achtung 
abnöthigen. Ym Jahre 1793 mwüthete 
in Philadelphia eine furchtbare Peſt. 
Das gelbe Trieber raffte die Menfchen 
hinweg. Hunderte von Häufern waren 
völlig verlaffen, eine Banit hatte die | 
Bebölferung ergriffen. Da traten 27 | 
ebelgefinnte Männer zufammen, um 
Mapregeln zur Linderung der Noth zu 
berathen. Das Bufh Hill-Hofpital er- 
forderte zunächft ihre Aufmerkjamteit, 
da e3 fich in feiner Art in einem ge= 
orbneten und reinliden Zuftande be- 
fand. Niemand wollte das „Peithaus“ 
betreten. Vol Mitgefühl mit dem 
Zeiden der dort befindlichen SKranten 
erbot jih zum Allerweltserftaunen der 
reihe Girard, die Säuberung des Ho- 
fpital3 zu veranlaffen und feine Leber- 
wachung zu übernehmen. Noch ein an 
derer Bürger Namens Peter Helm bot 
zu dem gleichen Zmwed . feine Dienfte 
an, und noch am felben Tage betraten 
die unerfchrodenen Männer dad ge= 
fürchteteKrankenhaus und ſchufen bin— 
nen 24 Stunden Sauberkeit undOrd— 
nung, ſo daß das Hoſpital neue Kran— 
ke aufnehmen konnte. Dies Beiſpiel 
verfehlte ſeine moraliſche Wirkung 
nicht. Girard und Helm begnügten 
ſich aber nicht mit der Hoſpitalleitung, 
ſondern ſie nahmen ſich auch der Wai—⸗ 
ſen und Armen an und halfen mitGeld 
und That. Wie furchtbar das Fieber 
gewüthet haben muß, geht aus der 
Thatſache herbor, daß binnen eines 
Vierteljahres die Bevölkerung buchſtäb⸗ 
lich dezimirt wurde Girard ſtarb in 
ſeinem 81. Lebensjahre, nachdem er 
auf der Straße überfahren worden 
war und ſich eine Influenza zugezogen 
hatte. Er hinterließ 40 Millionen, da⸗ 
von neun zu wohlthätigen Zwecken. 

Dieſer gottloſe Millionär nun woll⸗ 
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J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 
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fendungen burg D e —— 
‚3 Andiens, fr ch Ge & » * tat 
Wechſel, Are Mich Ka neben, 
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BEE Srbichaiten 


follettirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Berlangen Borkhuß bewilligt. 


BE Bollmakhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfches Ronfular: 


und Bedtsdurean 


Gertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


bedffnei bis Ubends 6, — nk n 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billiaſten Preiſen. 
Degen Ausfertigung von 


Bollmakhten, 


notariel und konſulariſch, 


WER Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Tonfulent K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


'®4 LaSalle Strasse. 
Sonntags siien bis 18 Uhr, B 
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Baltimore & Ohio. 
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ihnen gäbe“, fo wünſchte er die „zars 
ten Geifter” ber bermwaiften Jugend 
nicht durch fonfeffionelle Streitereien 
und Hebereien beunruhigt zu jehen. 
— — — — 
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SER Sentral:Eijenbahn. 

Alle vurduss a guge jJugien ao vom Senteals 
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